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politische Wochenschau.
Das Ergebnis derbadischenLandtags -

wählen wird erst durch den Ausgang der
Stichmahlen «m 30 . Oktober endgültig werden.
Es wird sich dann zeigen , ob eine zentrums-
parteilich-konservative Mehrheit durch Aufbie¬
tung der letzten Kräfte und entsprechende Wahl¬
taktik auf seiten der liberalen Parteien noch ein¬
mal ausgehalten werben kann. Dann aber wird
es heißen, zu erforschen , durch Zusammenwirken
welcher Faktoren der „Ruck nach rechts" hat
Zustandekommen können. Denn es wäre ein
Fehler und zudem für den Herrn Geistlichen Rat
Wacker doch zu viel Ehre , wenn man den Aus¬
gang der Hauptwahlen lediglich feiner energischen
Führung zuschreiben wollte. Entweder hat der
liberale Gedanke überhaupt an Werbekrast ein¬
gebüßt, was bis zu einem gewissen Grade ande¬
ren Aeuherungen des Zeitgeistes widersprechenwürde , oder es sind eben Fehler begangen wor¬
den, die ganzen Parteien zu Lasten fallen, aber
auch , lokal begrenzt und vielfältig sein können.
Eine besondere Frage ist, inwieweit die Groß¬
blockidee in gewissen Wählerkreisen verwirrerü»
gewirkt hat . Daß ihr die Hauptschuld aber
nicht allein zugeschoben werden darf , geht
daraus hervor, daß zwar die Sozialdemokratieeine schwere Enttäuschung erlitten hat , aber die
Nationalliberalen und die Fortschrittliche Volks-
partei an Stimmengahl zugenom-men haben. Im
weiteren Deutschen Reich hat man den interessan¬ten Wahlgang im Großherzogtum mit wachsen¬der Spannung verfolgt und versucht sich nun in
Deutungen , bä denen natürlich meist der Wunschder Vater des Gedankens ist, da die wirklichen
Ursachen der Erscheinung aus der Entfernung
noch weniger klar erkannt werden.

Der Kaiser hat sich zum Jagdbesuch bei dem
österreichischen Thronfolger nach Kanopischt be¬
geben und man darf wohl armehmen, daß der
intime Familienkreis des böhmischen Schlosseseme auch für politische Aussprachen günstige
Stimmung schassen wird . Die Begrüßungs¬worte , welche die Wiener Presse Wilhelm II . auf
österreichischem Boden widmen , klingen ganz
besonders herzlich . Man fühlt es heraus , daßeine wirkliche Entfremdung zwischen den beiden
Kaisermächten als ein ganz unmöglicher Gedanke
empfunden wird . Und wirklich , braucht es denn
noch immer wieder versichert zu werden, daßuns Deutschen das Bündnis mit dem Habs¬
burgerreich als festeste Basis unserer gesamten
auswärtigen Politik gilt und daß von uns die
österreichische Reichsidee nicht minder energisch
hochgehalten wird als von den Oesterreichern
selbst? Deshalb brauchen wir aber gewisse
partikularistische Raunzer , die z . B . kürzlich wie¬
der über ein Zukurzkommen des österreichischen
Ruhmes bei der Leipziger Feier klagten, doch
nicht so gang zu ignorieren und brauchen schließ¬
lich doch auch nicht daraus zu verzichten , bei sach¬
lichen Meinungsverschiedenheiten in der Tages¬
politik unfern Standpunkt und unsere Inter¬
essen nach Pflicht und Recht zu vertreten . Aus
Voreingenommenheit gegen Oesterreich -Ungarn
hat gewiß kaum je ein verantwortlicher oder un¬
verantwortlicher Politiker in Deutschland öster¬
reichische Ansichten oder Interessen bekämpft.
Und jetzt freut sich die gesamte öffentliche Mei¬
nung der Reise Kaiser Wilhelms als eines
freundlichen Symptoms für eine Sache, die
eigentlich selbstverständlich sein müßte, und be¬
gleitet den Herrscher mit besonders herzlicher
Sympathie nach Schönbrunn zu dem ehrwür¬
digen Kaiser Franz Joseph , in dem sich der öster¬
reichische Reichsgedanke zusammen mit der alt-
österreichischen Kultur verkörpert.

Als erfreuliches Zeichen wiederkehrender Zu¬
versicht in eine friedliche Entwicklung kann auchder letzte Erfolg der österreichischen Politik Ser¬
bien gegenüber gellen. In der österreichischen
Presse ist man zwar wieder einmal nicht zufrie¬
den und klagt über zu großen Aufwand aus
kleinem Anlaß . Italien Hab« durch weniger
brüskes Auftreten in Belgrad tatsächlich dasselbe
erreicht und dazu noch eine gewisse Dankbarkeit
der Serben , deren Haß gegen die Monarchie aus
der erzwungenen Nachgiebigkeit neue Nahrung
ziehe. Wir glauben , daß aus solchen Betr«ch°
tungen vor allem das Unbehagen über die geradein Oesterreich sehr gefühlten wirtschaftlichen
Folgen der ganzen Balkankrise spricht, zumal
die neuen Wehrgesetze auch für die Zukunft neue
schwere Anforderungen stellen . In Wirklichkeit
hat die österreichische Politik doch eben jetzt er¬
reicht, was sie von Anfang an gewollt, sie hat
ihren Willen und ihr Prestige aus dem Balkan
in nicht mißzuverstehender Weise behauptet. Und
dadurch wird die ' lobenswerte Absicht, künftig
nach Serbien hin eine kluge Versöhnungspolitik
zu treiben, doch keineswegs unmöglich gemacht .
Haß und Respekt wohnen bekanntlich dicht bei¬
einander ; es kommt nur darauf an , an der rich¬

tigen Stelle geschickt einzusetzen . Ist doch auchdie glimmende bulgarische Revanchesehnsuchtein Moment , das die Serben zur Versöhnlichkeit
nach Westen mahnen muß . Denn von russischer
Hilfe dürste man in Belgrad nach allen ge¬machten Erfahrungen nicht mehr viel erwarten .Der serbisch-österreichische Konflikt wegen der
albanischen Grenzüberschreitungen scheint ja
wirklich für den Balkan Saisonende bedeutet zuhaben. Denn die Bulgaren sind nun auch ruhigin Gümüldschina eingegogen, die türkisch-griechi¬
schen Verhandlungen vermeiden jede Erregung ,und die lokalen Widerstände, welche die Griechen
gegen die albanische Grenzfestsetzung im Süden
durch die internationale Kommission leisten , sindbereits von Athen aus amtlich getadelt worden.Das erbitterte Geplänkel diesettoegen zwischender Athener und der italienischen Presse wird
allerdings wohl weiter gehen. Oesterreich-Un¬

garn hat also Zeit und Ruhe , jegliche wünschens¬
werte Bilanz zu ziehen , wirtschaftliche Wunden
zu heilen und durch energische Sammlung
aller Reichskräfte wie durch eine feste sachliche
Zielsetzung sich auf künftige Entwicklungsmög-
lichkeiten vorzubereiten. Daß aber für jede öster¬
reichische wie für die deutsche Politik der Drei¬
bund die nun durch ein Menschenaller bewährte
Basis bleiben wird, dafür darf , so trauen wir ,den Oesterreichern und uns der Besuch Kaiser
Wilhelms in Kanopischt und Schönbrunn als
neue Gewähr gelten.

Als günstiges Zeichen für eine europäische
Ruhezeit wurde auch der kurze Aufenthalt des
russischen Ministers des Auswärtigen , Herrn
Sasonoff in Berlin auf seiner Rückreise von
Paris nach Rußland aufgefaßt . Natürlich nur
im negativen Sinne , nämlich dafür , daß die
französischen Hetzer gegen den Dreibund bei

MIu » iHiIiertzerlliI - ii . lIMlIleiut
lRaiiidrmr nur mit genau«: Quellenangabegestattet!.

Die braunschweigische Frage.
(Eigener Drahtbericht.)

w . Berlin, 25 . Okt. Einer Korrespondenz wird aus
parlamentarischen Kreisen mitgeteilt, der Reichs¬
kanzler beabsichtige mit den Führern der
bürgerlichen Reichstagsfraktionen Füh¬
lung zu nehmen, um ihnen den Standpunkt der Reichs¬
regierung in der braunschweigischen Thron¬
folgefrage klar zu legen angesichts der zu er¬
wartenden Reichstagsdebatte über diese Frage.

Brmmfchweig , 25 . Okt. Zur braunschweigischen
Thronfolgestage meldet die „Braunschw. Landesztg.

",daß der Herzog -Regent und Frau Herzogin Elisabetham Freitag , den 31. Oktober , nachmittags 4.42 Uhr ,das Herzogtum Braunschweig verlaffen und zu dauern¬
dem Aufenthalt nach Wiligrad überstedeln .

Berlin, 25. Okt . Der preußische Antrag zur brann -
schweigischen Thronfolgefrage spricht nichtvon einem Aufgeben der Bundesratsbeschlüssevon 1885
und 1907, es wird vielmehr ein neuer Beschluß for¬muliert, der besagt, daß die Tatsachen , die zu jenem
Beschluß geführt haben, nicht mehr vorliegen, daß alsoeiner Verwirklichung der Rechtsansprüche des ehemali¬
gen hannoverschen Könighauses auf den braunschwei¬
gischen Thron keine Hindernisse mehr entgegenstehen .

Meine Differenzen .
(Eigener Drahtbericht.)

b. Berlin , 25 . Okt. Nach einer der „Dossischen Ztg .
"

zugehenden Mitteilung , deren Richtigkeit zu prüfen das
Blatt nicht in der Lage war , sollen zwischen dem
Kolonialamt und dem Reichsschatzamt un¬
erhebliche Differenzen bestehen , die angeblich aus
eine Forderung von 80 Millionen Mark für Eisen¬
bahn- und Bewässerungsarbeitcn in den Kolonien
zurückgehen .

Trauerfeier für die Opfer des „L. 2".
(Eigener Drahtbericht.)

Friedrichshafen, 25 . Okt . Der Luftschiffbau
Zeppelin beging heute vormittag in der katholischen
Stadtpfarrkirche die Trauerfeier für die bei der
Katastrophe des Marineluftschiffes „L . 2" üms Leben
Gekommenen . In der Versammlung befanden sich die
Beamten und Arbeiter des Luftschiffbaues Zeppelin
und des Motorenbaues , sowie Offiziere und Mannschaf¬ten der Luftschiffkompagnie , die bürgerlichen Kollegien .
Kurz vor Beginn der Trauerfeier betrat der König
die Kirche und stellte sich an die Seite des Grasen
Zeppelin . Die Kapelle des Infanterieregiments
Weingarten leitete die Feier mit einem Choral ein,dann hielt Stadtpsarrer Butsch er die Trauerrede.
Später fand dann ein ähnlicher Trauerakt in der
evangelischen Schlohkirche vor derselben Versammlung
statt. Stadtpfarrer Schmidt hielt die Trauerrede.
Nach Schluß richtete Graf Zeppelin an die Be¬
amten und Arbeiter eine kurze Ansprache , in der er
in rühmenden Worten der Toten gedachte, die ihr
Leben ließen in der Erfüllung ihrer Berufspflichten.

Kunstflieger Pegoud in Berlin.
(Eigener Drahtbericht .)

Johannisthal , 25 . Okt. Der französische Flieger Pe -
goud hat heute nachmittag in Anwesenheit eines viel¬
tausendköpfigen Publikums zwei je 20-Minutenflüge
mit waghalsigen Kunststücken unternommen. Er über¬
schlug sich mehrmals und fuhr ganze Strecken mit dem
Kopf nach unten.

b. Berlin , 28. Okt . Schon in den ersten Nach¬
mittagsstunden strömten ungeheure Menschen-
masien nach dem Flugplatz Johannistal . Kurz
nach 2 Uhr wurde der Bleriot -Eindecker Pegouds
aus seinem Hangar in eine der Luftschiffhallen
gebracht . Kurz vor 3 Uhr kam Pegoud über das
Feld auf den Flugplatz . Er freute sich über das
wunderbare Wetter und war guter Laune . Um
3.55 Uhr wurde der Motor angekurbelt . Nach
einem kurzen Ablauf , so kurz wie man ihn in
Johannistal kaum gesehen hat , steigt der Flttaer
empor . In mäßiger Höhe umkreist er das Flug¬
feld , dann wendet er sich der Mitte des Flug¬
platzes zu und führt Kurvenflüge aus . Fast
senkrecht stehend , beschreibt der Eindecker die

knappsten Kurven , dann bringt der Flieger den
Eindecker plötzlich senkrecht empor , die Spitzeoben und den Schwanz unten , und eine Sekunde
später überschlägt er sich in eleganter Rundung .Dann steigt er unter weiten Windungen lang¬
sam bis auf 2000 Meter Höhe , plötzlich läßt er
sich rasch herunter , wieder scheint sich der Apparat
jäh zu überschlagen , und jetzt, die Spitze nach
unten und den Schwanz nach oben , saust der
Apparat , genau senkrecht stehend , wohl einige
Hundert Meter herunter , um dann horizontal
umzukippen . Deutlich sieht man , wie die Räder
nach oben stehen , ein paarmal winkt der Flieger
herab . Er richtet sich dann wieder auf und be¬
schreibt wohl noch ein paar Dutzend Sturz¬kurven . Immer tiefer läßt er sich herab . Als
Pegoud sich den Tribünen nähert , bricht ein un¬
geheurer Jubel los . Pegoud dankt , indem er
mit seinem Apparat gebührende Reverenz be¬
zeugt . Kaum 3V Meter über dem Erdboden ,unter ihm die Menschenmassen , überschlägt er
sich mit seinem Apparat rückwärts mit abgestell¬
tem Motor . Dann läßt er sich in kurzen
Schraubenwindungen zur Erde nieder . Kurz
vor 4 Uhr war der Flieger von seinem ersten
Flug gelandet . 10 Minuten später stieg er zum
zweiten Flug auf und führte unter begeistertem
Jubel des Publikums nochmals dieselben Flug¬
manöver aus . Er landete nach diesem Flug4.45 Uhr und wurde von den zahlreichen deut¬
schen Fliegern mit Jubel begrüßt . Unter den
Anwesenden bemerkte man u . a . den Großherzog
von Mecklenburg -Schwerin , dem Pegoud nachdem Fluge vorgestellt wurde , ferner den Prin¬
zen Paul Friedrich von Mecklenburg und andere
Hohe Persönlichkeiten . Kurz vor Beginn der
Flüge traf auch der Landwirtschaftsminister
v . Schorlemer ein .

Die Unruhen in Portugock.
(Eigener Drahtbericht.)

b . Madrid, 25 . Okt. Nachrichten aus Portugal be¬
sagen, daß blutige Zusammenstöße zwischen
Regierungstruppen und Aufständischen
in den Straßen Lissabons stattgefunden haben.

w . Paris , 25 . Okt. (Eig . Drahtbericht.) Wie aus
Lissabon gemeldet wird, wurde der Professor Lobod
Afilla der Universität Coimbra , der einen
hohen Pasten im Justizministerium bekleidet , abge¬
setzt , weil er zu den Monarchisten Beziehungen un¬
terhalten hat .

Roosevelt über die Monroedoktrin .
(Eigener Drahtbericht .)

Rio de Janeiro , 25. Ott . Im Laufe eines Bor¬
trages betonte Roosevelt , wie groß das Interesse
für alle Völker Amerikas wäre , sich der Monroe -
doktrin anzufchließen , die für den ganzen Kontinent
Gültigkeit Hab« und als gültig für alle Nationen
Amerikas bettachtet werden müsse , da deren Verhält¬
nisse genügend gefestigt und geordnet wären , um keinen
Anlaß zu einem Angriff auf die neue Welt zu gebenund sie stark genug wären , um «inen Angriff zurück¬
zuweifen . Roosevelt befürwortete die weitere Ent¬
wickelung der Beziehungen unter den amerikanischenNationen.

Russisch -chinesisches Mongoleiabkommen.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Paris , 25. Okt. Nach einer Blättermeldung
aus Petersburg ist das Abkommen zwi¬
schen China und Rußland über die
Mongolei nunmehr zustande gekommen.
Es heißt, daß China die Autonomie der
Mongolei anerkenne, ohne jedoch deren
Grenzen festzusetzen, daß es daraus verzichte ,
Truppen dort zu belassen und Rußland er¬
statte , seine Missionen daselbst von seinen Trup¬
pen begleiten zu lassen . Dagegen würde Ruß¬land die chinesische Suzeränität an¬
erkennen und den Chinesen das ausschließliche
Recht der Kolonisation und Verwaltung ein¬
räumen .

(Weitere Depeschen siehe Seite 8.)

Sie hellüge Aiuvmer «useres Slaves mujahl 20 Seile» und Sonntagsbeilage.

ihren Ententegenossen doch nicht die ruhige
Eigenüberlegung haben ausschalten können. InEngland sind es ja auch eine ganze Anzahl in¬nerer Probleme, die von politischer Unterneh¬mungslust nach außen hin wohl ablenken könn¬ten. Von dem irischen Kampffeld wurde zwarnichts Neues gemeldet . Große Erregung Haiaber der von Lloyd George unternommene Feld¬
zug für Beseitigung des Grundbesitzmonopolsweniger Familien und für Besserung der Lageder Landarbeiter hervorgerufen. Er ist ein ent¬
scheidender Schritt zur wirklichen Demokrati¬
sierung Englands , das so immer mehr Me Pfei¬ler, aus denen es ein Weltreich erbauen konnte,durch neue Stützen ersetzen muß . Daß unter
solchen Umständen das Anwachsen der Flotten¬
kosten auch den Engländern unheimlich wird , ist
begreiflich . Der Vorschlag eines Flottenbcmfeier-
jcchres, den Winston Churchill, das snkantz
lerridlo des Kabinetts in einer Bankettrede
uns Deutschen wiederholte, ist aber — wenig¬stens mit seinen egoistischen Vorbehalten — kein
Mittel , um jene Lasten zu mindern . Selbst eng¬
lische Blätter haben das zugeben müssen .

In Mexiko zeigte sich Huerta als starkerMann , der sich jetzt zu dem Zweikampf mit dem
andern Prätendenten , Felix Diaz, rüstet. Dabei
fließt viel Blut und geschehen viele Greuel , die
in Washington stärker als in London empfundenwerden, weil die Amerikaner von Huerta mehr
Widerstand gegen ihre eigenen mexikanischen In -
triguen gewärtigen.

Deulsches » eich.
Volljährigkeit als Vorbeugung für einen Gewerbe¬betrieb. Aus Mittelstandskreisen wird uns ge¬

schrieben: Der Reichstag wird Veranlassung haben,
sich in seiner nächsten Tagung mit einer Forderung der
gewerblichen Kreise zu beschäftigen, die dahin geht ,daß durch eine Abänderung der Gewerbeordnung die
Volljährigkeit als Borbedingung zur Ausübung eines
Gewerbes eingeführt wird. Aus zahlreichen Fällen
geht hervor, daß von unlauteren Elementen die Mög¬
lichkeit, ein Gewerbe auch von unmündigen Personenbetteiben zu lassen, zu betrügerischen Manipulationen
ausgenutzt wird. Die Reichsgewerbeordnung kennt Be¬
schränkungen in bezug auf einen Gewerbebetrieb durchdas Alter nur für den Handel im Umherziehen. Das
Handwerk steht in den Bestimmungen des Bürgerlichen
Gesetzbuchs über den selbständigen Betrieb eines Er-
werbsgeschästes durch Minderjährige durchaus keine
Garantie gegen Mißbräuche . Das Bürgerliche Gesetz¬
buch bestimmt , daß, wenn der gesetzliche Vertreter einen
Minderjährigen mit Genehmigung des Vormundschafts¬
gerichts zum selbständigen Betrieb eines Erwerbs¬
geschäftes ermächtigt , der Minderjährige für solche
Rechtsgeschäfte unbeschränkt geschäftsfähig ist, welche
der Geschäftsbetrieb mit sich bringt. Ausgenommen
sind nur Rechtsgeschäfte, zu denen der Vertreter der
Genehmigung des Dormundschaftsgerichts bedarf. Die
Reichsregierung hat zu der Frage bisher noch keine
Stellung genommen , man hofft jedoch in den Kreisen
des Handwerks, daß eine erneute Besprechung im
Reichstag die Regierung dazu veranlaßen wird, wenig¬
stens in eine Prüfung der Frage einzutreten.

Müssen die Privatbanken über da» Vermögen der
WehrbeittagspsüchtigenAuskunft geben? Man schreibtuns : Wenn kürzlich mitgeteilt wurde, daß bei der
Bermögenserklärung , die aus Anlaß der Er¬
hebung des Wehrbeitrages in den Bundesstaaten vor-
Mnommen werden soll , eine Auskunstserteilung der
Privatbanken an die Veranlagungsbehörden nicht in
Frage kommt, da die Bestimmungen des Gesetzes eine
derartige Auskunftserteilung nicht vorsehen , so ist dies
unzweifelhaft richtig . Es könnte jedoch durch diese
Notiz der Anschein erweckt werden, als ob eine Aus¬
kunftspflicht der Privatbanken bei dem Steuerveran -
lagungsveftahren überhaupt nicht in Betracht kommen
könnte . Es ist deshalb besonders darauf Hinzuwersen ,
daß bei Beanstandungen von Steuererklärungen und
im Verlauf des weiteren Verfahrens über den Wehr¬
beitrag die Privatbanken zur Aukunftserteilung un-
bedinA verpflichtet sind. Eine derartige Auskunsts¬
erteilung kann durch die gesetzlichen Vorschriften er¬
zwungen werden . Es würde also hier derselbe Falleintreten können , wie bei allen Staatsbürgern , die zur
Abgabe ihres Zeugnisses verpflichtet sind und durch die
gesetzlichen Bestimmungen hierzu gezwungen werden.
Danach haben die Privatbanken also in vollem Um¬
fange die Pflicht der Auskunfterteilung, sobald die Ver¬
anlagungskommission dies auf Grund ihrer Befugnisse
verlangt und das Verfahren eröffnet.

VMche Mlik.
Der Slichwahlkampf .

* Mannheim, 25 . Okt . Der Wahlkreis Mannheim 3
bleibt nach einer Mitteilung der „Neuen Badischen
Landcszeitung" auch für die Nachwahl von dem Block¬
abkommen ausgeschlossen. In Mannheim 3 haben im
ersten Wahlgang erhalten Blum (natl.) 1768 , Bogel
(V .) 1426, Lehmann (Soz.) 1064, Schenk (Zentr .) 659 .Am zweiten Wahlgang sind demnach beteiligt Blum,
Bogel und Lehmann .

rr . Mannheim, 25. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Die
N a t i o n a l l i b e ral e Partei Mannheims
hielt gestern abend eine starkbesuchte Vertrauen s-
männcrversammlung ab , in welcher auf Vor¬
schlag des Vorstandes unter begeisterter Zustimmung



Nr . LS7 . Seite 2, Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 2« . Oktober 1913.aller Anwesenden beschlossen wurde» die Kandidatur
des Direktors Dr . Blum unter allen Umständen beider im 3. Mannheimer Wahlkreise stattfinüenden Stich¬
wahl aufrecht zu erhalten. Etwa 1400 Wähler habenam 81. Oktober nicht abgestimmt. Die Haltung der
SoziaLemokratie, die es auf reichlich 1060 Stimmen
brachte » ist noch nicht bekannt. Wenn sie die Kandi¬
datur Lehmann aufrecht erhält, dann wird jedenfallsdas Zentrum mit seinen 600 Stimmen zugunsten des
nationalliberalen Kandidaten den Ausschlag geben .
(Bergl. den Stichwahlaufruf des Zentrums !)

Stichwahlaufruf des Zentrums .
In der Zentrumspresse veröffentlicht die Partei¬

leitung , gez. Wacker, einen Aufruf, in welchem zunächstdie Erfolge der Rechten am 21 . Oktober erwähnt wer¬
den . Sodann wird zur äußersten Kraftanstrengung
für die Stichwahlen aufgefordert. Dabei heißt es:

„Wie für die Hauptwahl, so gilt auch für den zwei¬ten Wahlgang die Parole : vor allem Kampf gegen die
Sozialdemokratie. Leider ist es uns unmöglich gemacht ,in diesem Wahlkampf zwischen Sozialdemokraten und
Demokraten oder Freisinnigen einen Unterschied zu
machen . Wo Kandidaten dieser Parteien miteinander
um ein Mandat ringen, muß für Zentrumswähler
strengste Wahlenthaltung die Parole sein.

Wo aber nationalliberale und sozial¬
demokratische Kandidaten miteinander rin¬
gen und die Gefahr eines sozialdemokratischen oder
linksliberalen Sieges droht, da verlangt di« Rücksichtauf das Interesse der Allgemeinheit, daß wir Wer das
hinwegsehen , was von der Nationalliberalen Parteiuns scheidet, wie auch über das, was sie an Leid und
Unrecht uns schon zugefügt hat. Eine Ausnahme wäre
nur zu machen, wenn ein nationalliberaler Kandidat
durch fein persönliches Verhalten den Zentrums¬
wählern es unmöglich machen würde, ihm die Stim¬
men zuzuwenden.

"

Live Wahlerinnerung aus dem Jahre 18S1
bringt der „Schwab. Merkur "

. Damals stieg das Zen¬trum unter dem indirekten Wahlrecht von 16 Man¬
daten des Jahres 1897 auf 22, dazu kamen 3 Konser¬vative und 6 Demokraten, außerdem noch der
„Wilde "

, Abg . Baumstark , der 1879 auf den Namen
der „ Katholischen Volkspartei" in Baden - Baden
gewählte, aber 1881 aus der Partei ausgetretene, weil
diese den Namen Zentrumspartei angenommen hatte.Das waren zusammen 32, denen 31 Liberale gegen¬über standen . (Die Zweite Kammer zählte im ganzen63 Sitze .) Baumstark gab öfters als Zünglein an der
Wage den Ausschlag zugunsten der Liberalen, schiedaber 1882 aus dem Landtag aus, nachdem er noch seineRede über den religiösen und politischen Katholizismus
gehalten und sich vom Herzen geredet hatte, was den
Kampf und tragkschen Zwiespalt seines Lebens aus¬
gemacht hat . Sein Bezirk ging in der Folge wieder in
liberale Hände über. Der „Schw. M .

" bemerkt dann:
„Das Ministerium Turban regierte in liberalem
Sinn und nachher kamen wieder liberale Minister .

"
Das war möglich, weil diese Mehrheit nur eine Ses¬
sion überdauerte. 1883, 1885, 1887 ging es mit dem
Zentrum wieder abwärts , und das Ministerium hatte
gute Ruhe. Von 1889 ging es mit dem Zentrum wie¬
der aufwärts , auch Muser trat damals in den Land¬
tag ein . Vom Jahre 1881 an schwankte die Wagewieder, was nicht ganz ohne Einfluß auf die Regierungblieb ; ein sanfter, leiser Ruck nach rechts ist unver¬
kennbar. _

* Ettlingen, 25 . Ott . Nach der amtlichen Feststellungdes Wahlergebnisses im 46. Wahlkreis Durlach (Land)-
Ettlingen-Pforzheim ist Bürgermeister Schöpfte
( kons .) nur mit einer Stimme Mehrheit gegen Lohr
(natl .) und Müller (Soz .) gewählt worden.

* Karlsruhe, 25 . Okt. Frau Redakteur Ehret gibtbekannt, daß die „Bad . Korrespondenz " mit
Gerichtsberichterstattung unverändert weiter erscheinenwerde.

Aus Laden.
Amtliche Mitteilungen .

Aus dem Staaksanzeiger.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat

geruht, den Oberrevifor Johann Adam Zuber bei
der LandesversicherungsanstaltBaden seinem Ansuchen
gemäß wegen leidender Gesundheit dis zur Wieder¬
herstellung seiner Gesundheit in den Ruhestand zu ver¬
setzen .

Seine Exzellenz der Erzbischof hat .die Liebfrauen¬
pfarrei Karlsruhe, Dekanats Karlsruhe, dem Pfarr -
verweser Karl Haungs an dieser Pfarrei verliehen.

Die Großh . Zoll- und Steuerdirektion hat den
Finanzsekretär Peter Schmitthelm in Breisach
nach Donaueschingen versetzt.

Heber die Zugverspätungen im neuen Karlsruher
Bahnhof

wird amtlich mitgeteilt: Die Eröffnung des neuen
Hauptbahnhofes in Karlsruhe ist von größeren Ver¬
spätungen und Stockungen im Zugverkehr begleitet ,über deren Ursachen verschiedentlich unrichtige Angabenin der Presse verbreitet worden sind. Wir können
feststellen, daß diese , für die Reisenden und sonstigen
beteiligten Kreise , wie für die Eisenbahnverwaltung
gleich unerwünschten Erscheinungen in erster Linie dem
starken Nebel zuzüschreiben sind, der besonders in den
Nacht -, häufig und längere Zeit aber auch währendder Tagesstunden über den Bahnhofanlagen und ihren
Zufahrten lagert und eine geregelte Bstriebsführung,wie nebenbei bemerkt werden mag, auch in allen längstin Benützung genommenen Anlagen, unmöglich macht.
Durch den Nebel wird die Sichtbarkeit der Weichen-
unü Bahnhofabschlußsignale derart vermindert, daß sie
vielfach nur auf ganz kurze Entfernung erkennbar sind.Darunter leidet die Schnelligkeit und Pünktlichkeit der
Betriebsabwicklung in hohem Maße , weil die in den
Stellwerken und auf den Gleisen tätigen Fahrdienst-und Betriebsbeamten in den ihnen noch neuen An¬
lagen notwendigerweise mit der größten Vorsicht vor-
gehen müssen, wenn ernste Unfälle vermieden werden
sollen. Einige Entgleifungen einzelner unbesetzter
Wagen, die in letzter Linie gleichfalls auf die unsichtige
Witterung zurückzuführen sind, aber von keinerlei ern¬
sten Fotzen begleitet waren , haben durch längerdauernde Sperrung wichtiger Ein - oder Ausfahrgleise
zur Vermehrung und Verstärkung der Unregelmäßig¬
keiten im Zugsverkehr erheblich beigetragen. Im
übrigen muß darauf hingeweisen werden, daß die Zugs¬
verspätungen keineswegs ausschließlich den im neuen
Bahnhof herrschenden Betriebsschwierigkeiten zur Last
gelegt werden dürfen. Vielmehr treffen manche Züge,
insbesondere auch Schnellzüge , schon von weiterher und
aus den Gebieten benachbarter Verwaltungen mit
größeren, bis zu einer Stunde und darüber bettagen¬
den Verspätungen ein ; wenn dann solche verspätete
Züge zu Zeiten im Hauptbahnhof Karlsruhe behandelt
werden sollen, wo für sie im Fahrplan kaum Raüm
vorgesehen ist, bilden sie eine neue weitere Zugfahrtenin Mitleidenschaft ziehende Betriebserschwernis. Die
technischen Anlagen des neuen Bahnhofs und seiner
Zufahrüinien , z . B . Gleisanlagen, Signal - und Siche¬
rungseinrichtungen, Telephon und Telegraph u . s . m.
sind nicht als Ursache der Störungen anzufprechen , wie
entgegengesetzt lautenden Gerüchten gegenüber aus¬
drücklich festgestellt werden muß . Soweit da und dort
kleinere Unvollkommenheiten bei einzelnen dieser Ein¬
richtungen ausgetreten sind, konnten sie jeweils raschund ohne wesentliche Hemmung des Zugsverkehrs be¬
hoben werden. _

X Stupferich. 2S. Okt. Am Dienstag feiern die
Eheleute Friedrich Vogel und Viktoria geb. Weiler
ihre goldene Hochzeit . Die Eltern des Friedrich
Vogel haben im Jahre 1885 ebenfalls ihre goldene
Hochzeit feiern können .

— Pforzheim, 25. Okt. Seit gestern nachmittag fehlt
hier der 9 Jahre alle Theodor Wiedmann , Stief¬
sohn des Gärtners Georg Grub er hier. Die von
der Fahndungsabteilung mit Polizeihund vorgenom¬
mene Such« bis Bauschlott war ohne Erfolg.

— Heidelberg , 25 . Okt. (Eig . Drahtbericht.) Die von
mehreren Blättern gebrachte Notiz, daß aus einer
Schaubude auf dem Meßplatz drei Löwen ent¬
sprungen gewesen seien, dann aber wieder ein¬
gefangen werden konnten , erweist sich in allen ihren
Angaben als erfunden .

X Mannheim , 25 . Okt. Wie wir hören, haben
hier verschiedene Wohltätigkeitsvereine und Institute
unserer Stadt zum Teil sehr ansehnliche Stiftun¬
gen von unbenannter Seite erhalten. So der Badische
Frauenoerein 10 000 -K , das Wöchnerinnenasyl Luisen¬
heim 2000 -4t, der Tuberkuloseausschuh 1000 -4t , der
Hoftheaterpensionsfond 10000 -4t, die Krippe 2000 -4t,der Flickkurs des Frauenvereins 2000 -4t u. a . m.

rr . Mannheim , 25 . Okt. Der Stadtrat beschloßin seiner letzten Sitzung, den Schritten des Stadttats
Baden-Baden, der bei der Großh . Eisenbahnverwal-
tung für den nächsten Sommerfahrplan ans die Ein¬
legung eines oder mehrerer direkter Sonntags¬
züge Mannheim—Baden-Baden und zurück mit er¬
mäßigten Fahrpreisen hinzuwirken beabsichtigt , sich
nach Anhörung des Verkehrsoereins anzufchließen . —
Der Stadt Mannheim ist auf der Internationalen
Baufachausstellung Leipzig für ihre Beteiligung bei
dem Unternehmen die goldene Medaille zu¬erkannt worden. — Der Stadttat beschloß weiter, durchdas Hochbauamt prüfen zu lasten, ob eine Beteiligungan der Karlsruher Jubiläumsausstel¬
lung möglich ist ; des weiteren soll in dieser Angelegen¬

heit mit der Handwerkskammer Fühlung genommenwerden. Ferner wurde die Neuanlage von 169
Kleingärten im Lindenhofgebiet beschlossen .

Mannheim » 26. Okt . Auf Grund des genauen
Signalements nach den Angaben der überfalle¬nen Frau ist es gelungen , die jugendliche
Straßenräuberin dingfest zu machen , die
am Dienstag am Hellen Tage in einem Haus -
gange einer älteren Dame ein Handtäschchen mitdem Inhalt von 800 ^ zu entreißen versuchte .Es ist die 19 Jahre alte Elise Ullmer aus
Neckarau . — Das 9 Jahre alte Töchterchen des
Arbeiters Lohrbacher stürzte aus einem
Fenster der im 5. Stock gelegenen Wohnung
hinab in den Hof . Man brachte das bewußtloseKind in das Krankenhaus , wo schwere Kopf¬
verletzungen konstatiert wurden . Das Kind
hatte Wäsche aufhängen wollen . — Heute sindes 80 Jahre , daß Professor Joseph Meck als
junger Geistlicher nach Mannheim kam. Später
wurde ihm auch die Stelle des Religionslehrersam Großh . Gymnasium übertragen , die er , eben¬
so wie die des Gefängnis - und Hausgeistlichen ,heute noch ausübt . — Auf dem Luisenring wurde
ein mit Eisen beladener Handkarren von einem
Straßenbahnwagen angefahren . Dadurch
wurde ein mit dem Eisentransport betrau¬
ter lediger Taglöhner von hier zwischen die
Eisenladung und den Straßenbahnwagen ge¬klemmt und erheblich verletzt .

LJ Deinheim , 25 . Okt. Ein aufregender Vor¬
gang spielte sich auf dem hiesigen Personenbahnhofab . Eine in den 50er Jahren stehende Frau war im
Begriffe, die Geleise zu überschreiten . Da in diesem
Augenblick gerade der Eilzug nach Frankfurt heran¬
brauste, so wäre die unvorsichtige Frau unfehlbar tot¬
gefahren worden, wenn nicht der Eisenbahnassistent
Horlacher die Gefahr erkannt hätte. Er sprangder Frau nach und versuchte sie zurückzuziehen , was
aber nicht gelang, weil die infolge des Schreckens voll¬
ständig besinnungslose Frau Widerstand leistete . In
diesem Momente höchster Gefahr versetzte der Fahr¬
dienstbeamte der Frau einen derben Stoß , durch den
sie über das Gleis geschleudert und auf diese Weise ge¬rettet wurde. Im gleichen Augenblick brauste der Eil-
zug vorbei, so daß die Zuschauer des Vorfalles zu
ihrem nicht geringen Schrecken den Retter bereits
unter den Rädern glaubten. Um so größer war die
Freude des Publikums , als es sah, daß der Beamte
noch rechtzeitig hatte zurückspringen können .

Eberbach , 25. Okt . Beim Spielen warf der
10 Jahre alte Sohn des Briefträgers Weißdem vorübergehenden Sohn des Maschinen¬
putzers Münch Kalk in das Gesicht, wodurchdas Auge verbrannt wurde . Der Verletzte kam
in die Augenklinik nach Heidelberg .

X Hochhausen , 25 . Okt . Die Leiche des in Johannis¬
thal bei der Katastrophe des „L . 2" oerun glück -
t e n Maschinenmaats Deckert ist auf hiesiger Station
eingettoffen. Der Sarg war mit prachtvollen Kränzen
geschmückt. Darunter befand sich ein Lorbeerkranz
vom Kaiser mit weißer Schleife und Inschrift ; weiter
ein Lorbeerkranz von den Offizieren und Beamten der
Marinelustschiffahrt, ein großer Kranz von der Luft¬
schiffbaugesellschaft Friedrichshafen am Bodenfee und
ein weiterer Kranz von dem Lustschiffahrtsverein Ber¬
lin. Die Leiche wurde nach Böttigheim gebracht , wo
sie feierlich beigesetzt wurde.

rg . Tauberbischofsheim, 25 . Ott . Hier wurde das
25jährige verdienstvolle Wirken der Hauptkehrer E.
Greulich und F . Thum an der hiesigen Volks¬
schule durch eine eindruckspolle Feier begangen. Beim
Festakte in der Schule widmeten Oberlehrer Pfeiffen-
berger, Bürgermeister Rheindl und Stadtpfarrer Epp
unter anerkennenden Worten herzliche Glückwünsche
und überreichten Geschenke, an jeden der Jubilare
eine wertvolle Uhr.

H. Baden -Bade », 26. Okt . Von echt patrioti¬
scher Begeisterung und Vaterlandsliebe getragen
war die Jahrhundertfeier der Völker¬
schlacht bet Leipzig , die der hiesige Stadtrat an
drei Abenden im Saale der städtischen Turn -
und Festhalle bei außerordentlich zahlreichem
Besuch veranstaltete , und der am dritten Abend
u . a . auch Grotzherzogin Luise von Baden , die
Großherzogin Marie von Anhalt und die
Prinzessin Amelie zu Fürstenberg an¬
wohnten . Am ersten Abend hielt Professor Max
Weber von hier einen Vortrag über das
Thema „Nach dem Zusammenbruch ". Am zwei¬
ten Abend sprach der gleiche Redner über das
Thema „Die Erhebung ". Begeisterte Worte
fand der Redner auch für die Freiheitsheldeu ,-Kämpfer und -Sänger jener großen Zeit . Eine
herrliche Umrahmung fanden seine Ausführun¬
gen durch Musik - und Gesangsvorträge des

_ Erstes Matt.
städtischen Orchesters und der hiesigen Männer¬
gesangvereine . Am dritten Abend hatte Profes¬sor Weber für seinen Vortrag das Thema „Siegund Gewinn " gewählt . Die Ausführungen desRedners fanden jeweils stürmische Zustimmungder Zuhörer .

( :) Areikmrg , 25. Ott . Der Badische Bauern¬
verein wird am kommenden Mittwoch, den 28. Ok¬tober, in Schatthausen bei Wiesloch ein größeres
Probepflügen veranstalten, um die für unsere
Gegend und Verhältnisse am besten geeignete Pflügeherausfinden zu können .

St . Georgen. 25 . Okt. Di« Wassers rage , die
bei uns jetzt brennend geworden ist, hat immer nochkeine Lösung gefunden . Nachdem auf der Gemarkungder Staütgemeilide keine ausreichenden Quellen auf¬gefunden werden konnten , wurden zum Ankauf vonQuellen Unterhandlungen mit Hofbesitzern benach¬barter Ortschaften angeknüpst, die aber scheiterten, da
übermäßig hohe Summen gefordert wurden. Test etwa
acht Tagen werden in der Talsohle der Brigach in der
Nähe der Badeanstalt von einer Rechener Firma Boh¬rungen nach Grundwasser unternommen , die bei derormation der Gegend nach Ansicht hervorragender

achleute kaum hinreichenden Erfolg haben durften.
() Eugen, 25 . Okt. Die Oekonomiegebäude des Land¬

wirts Joh . Schaier und des Lindenwirts Grafwurden durch Feuer vollständig zerstört. Der Vieh¬
bestand konnte gerettet werden.

V Daisendorf (bei Meersburg ), 25 . Okt. Der Land¬wirt Bernhard Geßler hatte das Unglück, feine Handin den Göpel zu bringen, so daß ihm ein Finger ad-
genommeni werden mußt« .

— Singen a. H., 25. Okt. Die neue Strecke
Singen — Beuren — Lüstlingen wird am
21 . November d . I . für den Gesamtoerkehr eröff¬net . Der Betrieb erfolgt nach Maßgabe der für die
Nebenbahnen gültigen Bestimmungen der Effenbahn-bau- und Betriebsordnung . Die Strecke wird hinsicht¬
lich des Betriebsdienstes der Bettiebsinfpektion Kon¬
stanz , hinsichtlich des bahnbautechnischen Dienstes der
Bahnbauinspektion Konstanz und hinsichtlich des
maschinentechnischen Dienstes der Maschinrninspektion
Konstanz zugeteilt . An der Strecke liegen fotzende
Stationen : Hilzingen , Riedheim, Storzeln, Binningen
und Beuren -Büßlingen . Sämtliche Stationen sind für
den Gesamtverkehr eingerichtet : auch befinden sich
daselbst Bahntelegraphenanstalten für den allgemeinen
Verkehr mit vollem Tagesdienst.

X Konstanz, 26. Okt. Bei der Neuherrichtung des
hiesigen Wirtshauses „Der silberne Mond" fand man
ein großes altes Gemälde „Christus am Oel¬
berg "

, das einen hohen Wert darstellen soll. Ein
weiteres Freskogemälde „Einzug - es Koffers Trojan"
aus dem Jahre 1501 befindet sich noch an der Zim¬
merwand und ist gut erhalten.

— Von der badisch-schweizerischen Grenze. 25. Okt.Der Große Rat des Kantons Basel-Stadt hat nach län¬
gerer Besprechung den Vertrag des Kantons Basel -Stadt mit dem Großherzogtum Baden über die Ab¬
lösung der Steuerfreiheit der badi¬
schen Bahnbeamten in Basel angenommen.
Ein Zusatzantrag der Hausbesitzer , der die Verpflich¬
tung für die badische Bahnverwaltung verlangt^ stän¬
dig wenigstens 700 badische Bahnbeamte in Basel zu
belassen, wurde abgelehnt.

Aus AachbarlSuIiern .
Neustadt a. d. H -, 25 . Okt. Nachdem die anläßlich

der Jahrhundertfeier geplante HambacherSchloß -
beleuchtung wegen undurchdringlichen Nebels
am letzten Sonntag nicht stattfinden konnte , wird sienun am Sonntag , den 26. Oktober abgehalten. Eine
ähnliche Beleuchtung wurde vor 25 Jahren anläßlich
der ersten Pfalzreise des verstorbenen Prinzregrnten
veranstaltet.

Aus dem Stadtkreise.
Vershrder Herr Redagüehr!

Do sage d 'Leid , daß bei uns gar nix mer los sei.
Do weis ih nimme, was eigendlich d'Leid noch welle .
Mer had jo in de ledschde Deg faschd s

'Schnauffe ver¬
gesse . Von feinere nedige Middagsruh gqp . ned z

'rede,
sogar um sein gsunde Nachdschlof ist mer komme . So
was gehd eim dann e pahr Dag noch . Seid meim
ledschde Brief haw ich nimmer die Ehr und das Ber-
gnige ghabd , Ihne zu schbreche . Sie hawe zwar gsagd
ghabd . Sie wollde mich nach'm Denzler seim Conzehrd
noch treffe um mid mihr in dr schbanische Weinschdub
noch e Ferdelle zu fersuche. I Hab Ihne awer ned zu
sehn kriegd. Sie hawe wahrscheinds den Sänger noch
besonders zu seim Abend beglizwinsch« welle . Sie
wisse joh, d '

Gschmegger sin verschiede. Mir had er
lang nimmer so imbordierd wie friher. Mei Frau ,
ih mus se Ihne jedzd doch emol vorschdelle, mei Frau

pariser Modebrief.
(Nachdruck verboten.)

Paris , im Oktober 1913 .
Augenblicklich studiert man die Mode im Auto¬

mobilsalon , und zwar Freitags , an dem Tage,
an dem der Eintrittspreis in den meisten Ausstellungen
hochgeschraubt wird, weshalb an diesem Tage die Aus¬
stellung der Versammlungsort nur des eleganten
Paris darstellt. Ja , man kann beinahe sagen , daß das
Grand Palais an den Elysäeischen Feldern, das riesige ,
von der letzten Weltausstellung stehen gebliebene Aus¬
stellungsgebäude mit seinem weit hübscheren kleinen
Gesellen , dem gegenüber, auf der anderen Seite der
Avenue Nicolas, gelegenen Petit Palais , eigentlich bei
den beiden großen Sportausstellungen des Pariser
Jahreskreislaufs , dem Concours Hippique im Frühling
und der Automobilausstellung im Herbst , weit mehr
Publikum anlockt, als zur Frühsommer- und Spät¬
herbstzeit , wo es die Kunstausstellungen beherbergt.
Ich glaube , diese Bevorzugung des Sports gegenüber
den Schönen Künsten ist symptomatisch für unsere
Zeit. Für den Modechronisten , der sich in das Stu¬
dium der Rockschnitte und Jackenarten, der Hutgebilde
und Schuhformen versenkt, gleichmäßig hinter den Be¬
suchern der Kunst wie hinter denen der Kraftwagen
herlaufen muß, und der es eigentlich als Pslichtver-
säumnis empfindet , wenn er das Auge einmal im
Selbstvergessen wohlwollend auf einer eleganten
Limousine oder einem schönen Porträt ruhen läßt,
kommt e- nicht sehr daraus an, was die eleganten
Frauen , die hier ihre neuen Strahentoiletten spazieren
führen, sich ansehen , sondern darauf , was sie selbst
dem Auge bieten . Und da ist es in diesem Jahre
manchmal besser gewesen, während der Modebetrach-
tungen nicht nach den ausgestellten Gegenständen zu

schielen: sonst drängte sich bei den Bilderreihen manch¬
mal unwillkürlich die Frage auf : Wer wohl augen¬
blicklich in Paris dem Wahnsinn, der Groteske näher
stehe : Die Schneider oder die Maler ? Während jetzt
ein unwillkürlicher Seufzer uns oft entflieht in der
Bettachtung, um wie viel eleganter und distinguierter
die Automobile vielfach anmuten, als die sie bettachten¬
den , aufs modernste aufgeputzten Schönen.

Es ist nämlich gerade bei Gelegenheiten wie dem
Ausstellungsbesuch so besonders ersichtlich, was die
heutige Mode zu leisten vermag. Bettachtet man sie
nur auf der Straße , so könnte man zu dem Ergebnis
kommen , daß zwar einiges , milde gesagt, Auffallende
in ihr Platz habe, daß sie aber im ganzen wenn auch
nicht gerade ideal schön und anmutig, so doch erträg¬
lich sei . Sieht man sie sich hingegen wieder im Atelier
des Schneiderkönigs an, so kann man sich immer damit
trösten und beruhigen, „daß nichts so heiß gegessen als
gekocht werde"

, d. h. in diesem Falle , daß die Schnei¬
der ihren Klientinnen alle diese Phantasien wohl an¬
bieten könnten , daß damit aber noch lange nicht gesagt
sei, daß diese sie dann auch wirklich trügen. Im Auto¬
mobilsalon hat man gesehen, daß sie sie tragen.

Was man dort erblickt und was mir heute als
Gegenstand der Betrachtung dient, war das
Straßenkleid in des Wortes weitester
Bedeutung . Es überwog das Kostüm , bestehend
aus Rock , Bluse und Jacke . Dies Kostüm, dem man
aus Pietät noch immer den englischen Namen Tuilor -
macks oder die französische Bezeichnung Tailleur ver¬
leiht, hat damit noch so viel Aehnlichkeit wie ein
Zwergrattler mit einem Bernhardiner . Die Röcke sind
durchweg irgendwo und irgendwie gerafft. Wie dies
geschieht, das wissen, glaube ich, die Schneider selbst
nicht mehr. Bei der vorhandenen Berschiedenartigkeitder vielen Raffungen, unter denen man kaum zwei an¬

nähernd gleiche findet, will es scheinen, als ob ihre
Entstehung ein Ding des Zufalls sei . Bald tritt sie
an den . Hüften zweiseitig , bald nur auf einer Hüfte ,
bald oben im Rock vorn oder hinten, vorn und
hinten oder gar viermal ringsum auf . Bald sitzt sie
in der gleichen Mannigfaltigkeit auf Kniehöhe oder
sinkt beinahe bis zum Saum herab. Manchmal bauscht
sich ein drapiertes U eberkleid über den geraden unteren
Rock, manchmal ist dies von abweichendem Stoff,
manchmal vom gleichen. Sehr oft ist es der verlän¬
gerte Schoß der Jack«, der die überbauschende Dop¬
pelrockgarnierung herstelli . Kurz, man sieht, daß der
Variationen kein Ende ist . Als übereinstimmendes
Merkmal haben die Röcke der augenblicklich herrschen¬
den Mode allein die Tendenz, übermäßig kurz zu sein.
Und trotz der seit Jahren hierhin führenden Tendenz
ist man doch daran , daß dies auch bei älteren Damen
der Fall ist, so wenig gewöhnt, daß es einem andauernd
passieren kann, daß man bei Bettachtung einer jugend¬
lich und kurzröckig gekleideten Frauengestalt vermeint,
ein Mädchen oder eine Frau von zwanzig Jahren vor
sich zu sehen, und daß dann ein Antlitz mit den Spu¬
ren von reichlich Fünfzig das Ganze krönt.

Was die Stoffe der Röcke und damit auch der gan¬
zen Kostüme betrifft, die die Damen augenblicklich in
den Räumen der Autbmobilausstellung umherführen,
so find diese, den englischen Wollensammet, der die
Vorherrschaft hat, ausgenommen, kaum sehr winter¬
lich . Die Wollstoffe sind alle dünn, dafür aber viel mit
Pelz verziert. Seide, ja Seidenmusselin und Tüll
werden nicht etwa ausschließlich als Garnierung , nein
auch als Grundstoff noch häufig neben Kaschmir und
Seidenvoile verwendet. Rock und Jacke sind dabei
vielfach aus verschiedenem Material ; oder beide Teile
des Kostüms bestehen aus zwei kunstvoll vermengten
Stossarten , die etwa zu gleichen Teilen am Kleide

Anwendung finden müssen, was durch keiliges Jn -
einairderschieben , Schürzeneinsätze , Ueberröcke usw .,
gleichfalls wie die Anbringung der Rockraffung der
Phantasie überlassen bleibt. Hier muß noch des Rock¬
schlitzes Erwähnung getan werden, der durchaus nicht,
wie viele meinen, am Ausstsrben ist. Er besteht im
Gegenteil nach wie vor fort, aber er ist nicht mehr so
aufdringlich . Das mag daher kommen, weil die Röcke
nicht mehr übertrieben eng sind. Manche von ihnen
zeigen sogar als Randstreifen (von den Knien abwärts
gerechnet) schmales Sonnenpiissee oder gepreßte Fal¬
ten. An den anderen ist die gerade Weite mindestens
immer so, daß man bequem ausschreiten kann, wodurch
der fast stets vorhandene, manchmal zuknöpfbare
Schlitz nicht mehr so stark in die Erscheinung tritt . Am
liebsten steht dieser immer seitlich angebrachte Schütz
— vorn ist er ordinär — in einem Zusammenhang mit
der Rockraffung .

Was nun die Jacken betrifft, so sieht es auf diesem
Gebiet fast noch konfuser und trauriger aus als auf
de» der Röcke. Und darin liegt eben vor allem der
Unterschied zwischen dem Schneiderkleid von einst und
dem , was man heute so nennt. Die Mode, so viel
wurde einem ganz besonders wieder bei den Besuchen
des Automobilsalons an den Freitagen klar, wo außer
den eleganten Frauen der Welt auch viele sogenannte
„I-ancousen "

, d . h. Probiermamsells oder andere da¬
für besoldete Frauen in den allcrneuesten und zu lan¬
cierenden Schöpfungen der Schneider umhergingen, die
Mode will einerseits den Bolero, das kurze spanische
gürtellose und schoßlose Jäckchen, andererseits den drei¬
viertellangen Mantel in Gunst bringen. Die richtige
Jacke , das was wir mehr oder weniger anliegend , mehr
oder weniger gegürteli augenblicklich darunter ver¬
stehen , tritt nur in Form einer russischen Bluse auf ,
die unsichtbar geschlossen , am Hals, am Schoßsaum, an



» Erstes Blatt._
« ^ Wais viel üwer unsere frihere Heldetenohr . Awer

wisse joh bei de Fraue schwedzd immer glei 's Herz
I ^d

's Gmied mid und dann komme glsi Drehne, und
kommds barfimerierd Fadzenedle, unds Gwim-

isch ferdig . Jwerhaubd mid denne Heldentenöhr,
so E Fach. Mer meind jedesmal '

smießd en Reichs-
I ^ ler gmachd were, de ganz Schdaad ging in
IM,se , wenn mer kei Heldetenohr hedde. I ver¬
lieh nid viel von denne Sache, awer i mein, unser
I Keibsoolk zeigd sich doch e bißle hischderisch un iwer-
I ichbonnd , wenn se so e Heldetenohr singe Here. Scheen
> We mechd i Here , hawi zu meiner Frau gsagd un
I Wchd mei Ruh hawe .
I Also e schwehre Wach henn mir hinder uns . Zerschd
DA gwehld worre und dann isch der Bahnhof ein-
I noeil̂ worre . Alleweil werd rechds gfahre, im
I jüdische Muschderländle. Bolidig verderbd's Gmied,
I kid der Biesmarg gsagd . Denn Schbruch haw i mir
I ,̂ergd un i haw'n denne Herre gsagd, wo mir e Wahl-
I dndle hen uf;erwiere welle , als Andword gewe . I
I ^ b mer so d 'Zeidunge hergnomme , nach dere Wahl-
i Machd, un Hab vorne d 'Leidardikel glese, un do haw
I M einer« Zeidung, au glei am Biesmarg sei Schbruch
I tvlgge mieße , denn die mergd scho wie der Karre
I wfd, gleich bloosd se in des Hernle. Johl Joh!
I LBolidig verderbd s'Gmied . Drauße im Reich do
I MN se arg ufbaßd, was bei uns gmachd worre isch,
I hri de Wahle. Immer drille se drauße, wie mir oer-
I M dede. Jedzd kenne se vor de eigene Diehre kehre.
I Lins drrngeld '

s ander. D'r nei Bahnhof, von dem
I «de jedzd Karlsruher . Mir gfalld 'r . I laß mer nix
! M denne Resonnierer und Befferwiffer vormache . Sie
I M meindwege »wer die Villa Dugdich schimbfe solang

^ welle. I Hab de Leibziger gsehn, de Hamburger,
I Darmschdader , awer meinere Frau un mir , uns

ifalld jedzd emol dr hiesig Bahnhof. Schon viermohl
sinn mir drauße gwese und geschdern owend henn
^ir sogar mit unserem Bsuch drauß z' nachd gesse,

haißd , mir henn drauß esse miehe . Mir were uns
in unsere bscheidene Berhelünifle hiede, emol aus-
verds z' nachd z

'
esse, was maine Sie , was dehde do

! unsere gute Fremd ihre Meuler verreiße. Mir henn
xsuch ghabbd , und den henn mir an d ' Bahn begleided.
Hw halwer siewene had d'r Zug abfahre solle , s

'werd
siewene , s

'werd vierdel achde, wenn d 'Uhr am Bahn¬
hof owe au kei Zahle had, mer weis doch wie viels
Maage had, wenn mer so lang warde muß, s

'werd
halwer achde ,

'n guder Mensch isch mer, un do haw
i zu unserem Bsuch gsagt , mir kenne au in der Resch -
haurazion warde un was esse. Deß henn mir dann
au gmachd. Wie mir dann um vierdel zehne nuf komme
fim uf de Bahnschdeig , do isch der Zug immer noch
dogwese, un gnau fünf Minudde vor zehne isch der
Schnellzug ganz langsam aus d 'r Hall nausgschliche . . .
Des sinn so Kuriostdede des Lewens, sagd als en guder
Fremd von mir . Des was awer unser Milchmann
morgens iwer de neue Bahnhofbedrieb sagd, des kann
ich Ihne do ned schreiwe , verehrder Herr Redagdehr.
Der Mann had jedzd drei mohl kei Milch griegt. Er
had awer en schdarg ausgeprehgde kaufmännische Sinn ,
er verkausd newe her jedzd Bixemilch .

Eins falld mir an dem neie Bahnhof uf . Von dere
große Hall kommd mer in niedere Keller , von
wo mer dann uf die Bahnschdeig gehd . I mein, der
Keller isch doch e bißle z' niü »er , des wir- selber groß
hen beschdehdige kenn« , wo bei der Einweihung des
klein Malhör mit sein» Ziehlinder ghabt had . I Kaub,
der Herr had au was mid de Zeidunge z' duhn. S ' isch
se m ganz großer. Der had sich ned duggd , mit seim
jchdeife Hud , wo er do nei komme isch, do haw i zu-
gschaud , wie 's dem Herr dr Hud iwer d' Ohre nunder
driggd . E paar hilfsbereide Nachbahre hawe ihm
dann sei Angschdrohr wieder iwer d' Ohre rauszoge.
Wehrend der ganze Zeit had der Herr sein Schaboglag
in der Hand bhalde . S '

nexschd mol dud der sich
sicherlich dugge , wenn er wieder uf de Bahnsteig gehd
mid emme Ziehlinder. Unser schdäddische Elegdrisch,
die had ihr Sach gud gmacht . Flingger hedds nedd
gehn kenne. Herr Redagdehr, des war e bedeidungs -
oolle Woch, die hinder uns liggd . Mei Frau un ih,
mir sinn schdolz , daß mir se henn mid erlewe derfe .

Ihne Ihr ganz ergewener
_ Karle Pfanneschdieler .

Der städtischen Straßenbahn ist es durch inten¬
sive Anspannung aller Kräfte gelungen , das vor¬
gesehene Netz gestern nacht in feiner ganzen
Ausdehnung in Betrieb zu nehmen . Der Durch¬
stich unter dem alten Staatsbahngeleise in der
Reichsstratze wurde um Mitternacht dem Ver¬
kehr übergeben , so daß heute alle Linien befah¬
ren werden .

Studentische volksunkerrichtskurfe. Man s chreibt
uns : Seit sieben Semestern bestehen die Kurse in hie¬
siger Stadt und ihre stets zunehmende Besucherzahl
beweist, daß sie sich eingebürgert haben. Es ist ja auch
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eine längst bekannte Tatsache , daß der wirtschaftliche
Aufschwung eines Einzelmenfchen genau wie der eines
Volkes nur möglich ist bei geistiger Weiterbildung.
Die Volksunterrichtskurse bieten Arbeitern, Angestell¬
ten usw . Gelegenheit, Kenntnisse zu erwerben und zuerweitern, die zum Fortkommen in ihrem Berufe nötig
sind. Gerade die elementaren Fächer, wie Rechnen ,
Schön- und Rechtschreiben sind es, die am schnellsten
vergessen werden. Es wird gelehrt, wie man Aussätze
schreibt, wie man Eingaben abfatzt usw . Daneben er¬
scheinen dann als höhere Fächer Algebra, einfache
Buchführung, Stenographie und auch die viel gefor¬
derte Staatsbürgerkunde . Vorträge , Führungen und
eine reichhaltige Bücherei ergänzen das Lehrprogramm.
Die Kurse sind in politischer und religiöser Hinsicht
streng neutral . Der Unterricht wird von Studenten
erteilt und zwar ehrenamtlich. Zur Bestreitung der
Unkosten wird für jeden Kurs eine Einschreibgebühr
von 50 ^ für das Semester erhoben. Der Unterricht
beginnt Montag , den 3. November und findet jeweils
abends von 8—10 Uhr im Hauptgebäude der Techn .
Hochschule 2 . Stock l. (Kaiserstraße 12) statt, ebendort
werden am 28 . und 29 . Oktober abends 8 Uhr, und an
jedem Abend der ersten Kurswoche Anmeldungen ent¬
gegengenommen und Auskunft erteilt.

Das zweite Volkstümliche Symphouiekouzert
der Kapelle des Badischen Leib-Grenadier -Regi -
ments findet nicht, wie ursprünglich geplant ,
Mittwoch , den 5. November , sondern mit Rücksicht
auf die vom Grotzh . Hoftheater veranstaltete
„Elektra -Aufführung "

, für die das Hoforchester
durch eine Anzahl Musiker der Leib-Grenadier -
Kapelle verstärkt wird , am Sonntag , de» S. No¬
vember , vormittags 11 )4 Uhr , statt . Es soll da¬
mit gleichzeitig der Versuch gemacht werden , fest¬
zustellen , ob sich nicht , wie in anderen Groß¬
städten , der Sonntagvormittag besser als ein
Werktagabend zur Abhaltung solcher Konzerte
eignet . Die Restaurationspause fällt diesmal
weg . Zur Aufführung gelangt die Symphonie :
„Aus der neuen Welt ", von Dvorak , der das
Werk komponierte , als er Direktor des Konser¬
vatoriums tn Neuyork war . Wie Liszt und
Brahms Zigeunerweisen für ihre Kompositionen
verwandten , so benützte Dvorak ihm liebgewor -
Lene Niggermeloüieu , ohne zu ahnen , daß er ge¬
rade mit diesen Kompositionen die Tonkunst
wahrhaft bereichern würde . Außerdem kommen
noch die Ouvertüte „Nachklänge von Osstan " von
Nils -Gade , „Danse macabre "

(Totentanz ) von
Saint Sasns , und ,Klingsors Zanbergarten "
aus „Parsifil " zur Aufführung . Aus letzterem
Werke ist es die 2. Szene des 2. Aktes : „Parsifäl
und die Zaubermädchen " . Die Eintrittspreise
sind die üblichen . Vereine erhalten wieder
Preisermäßigungen . Der Vorverkauf ist dies¬
mal den Musikalienhandlungen Fritz Müller
und Franz Tafel , außerdem dem Kiosk
beim Hotel „Germania " übertragen .
Dort sind auch die Karten zu ermäßigten Prei¬
sen (für Vereine ) zu haben . Der Vorverkauf
beginnt Mittwoch , den 8. November . Man be¬
achte die Anzeigen .

Parademusik. Heute Sonntag mittag 12.20 Uhr
spielt bei Wlösung der Schloßwache die Leibgrenadier-
Kapelle unter Leitung von Musikmeister Bern¬
hagen folgende Stücke : 1 . The Lüberty bell, Marsch
von Sousa : 2 . Rhapsodie über zwei schwäbische Volks¬
lieder von Kaempfert; 3 . In der Nacht aus : ,Kino -
Königin" von Gilbert : 4 . Per aspera ad astra, Marsch
von Urbach .

Todesfall. Am Donnerstag abend verschied hier
Hauptlehrer a . D . Gottfried Dühmig , der Gründer
und langjährige Direktor der Aktiengesellschaft „Kon¬
kordia " in Bühl . Der Entschlafene war einer der
größten Wohltäter des badischen Lehrerstcmdes . Seiner
Initiative und persönlichen Opserbereitschast verdankt
der badische Lehrerstand die auf Gegenseitigkeit ge¬
gründete Feuerversicherungsgesellschaft „Konfraterni-
tas" . Dem Verstorbenen verdankt auch der Pesta-
lozzioerein badischer Lehrer seine ExistenMöglichkeit.

Unfälle. Eine 18 Jahre alte Dienstmagd aus
Kirchardt, die in der Honsellstrahe hier bedienstet ist,
sprang bei der Wirtschaft zur „Hansa" aus einem
fahrenden Straßenbahnwagen , wurde zu Boden ge¬
schleudert, erlitt einen Schädelbruch und muhte schwer
verletzt ins städtische Krankenhaus gebracht werden .
— Auf dem Wege von Daxlanden nach Rüppurr kam
ein Fuhrknecht aus Rüppurr unter fein mit Backsteinen
beladenes Fuhrwerk , zog sich einen Unterschenkelbruch
zu und mußste ebenfalls im städtischen Krankenhaus
ausgenommen werden. — Von einem Radfcchrer , der
sehr schnell gefahren ist, wurde in der Daxlanderstraße
eine 14 Jahre alte Schülerin angrfahren und zu Boden
geworfen. Das Kind erlitt eine Gehirnerschütterung,
blieb bewußtlos liegen und mußte nach der elterlichen
Wohnung gebracht werden.

Diebstähle . In der Nacht zum 24. l. M . wurden aus
einem Hause der Hardtstraße vier Stallhasen
entwendet : ferner wurde in der Nacht zum 17.
l. M . die Verkaufsbude Ecke Krieg, und Rüppurrer -
straße erbrochen und daraus 1 .80 Kleingeld sowie
Zuckergebäck, Brot und Milch gestohlen .
Veranstaltungen. Vereine and Vorführungen.

v . Drei üouzerle von Hedwig Diefeubacher . Man
schreibt uns : Dar erste, Montag , Len 3 . November,
stattfindende Konzert der tüchtigen Karlsruher Pia¬
nistin , gibt einer weithin bekannten, aber hier noch
nicht gehörten Quartettvereinigung Gelegenheit, sich
dem Publikum unserer Residenz vorzustellen. Die
Führerin des Quartetts, Fräulein Anna Hegner aus
Basel, gehört seit Jahren zu den anerkanntesten Ver¬
treterinnen ihres Instrumentes und hat nicht nur in
Deutschland , sondern auch in Paris und London aus¬
gezeichnete Erfolge als Solo - und Kommermusik-
spielerin errungen . Ihre Quartettgenossen, Herr Ru¬
dolf Weber (2 . Violine ), Fräulein Winifred In¬
gram (Bratsche ) und Herr Thomas Jackson (Vi¬
oloncello ) haben sich seit einigen Jahren mit Fräulein
Hegner zu den sorgfältigsten Studien des Quartett¬
spiels vereinigt und unter Mitwirkung des auch hier
auss beste eingeführten Komponisten und Pianisten
Weismann an verschiedenen Orten sehr erfolg¬
reiche .Kammermusikkonzerte" veranstaltet. Fräulein
Diefenbacher ist dem Karlsruher Publikum von
früheren Konzerten her als hervorragende Künstlerin
bekannt. Ihr Spiel hat mittlerweile die größte Aner¬
kennung gefunden . Fräulein Diefenbacher wird in
dem ersten Konzert außer dem Klavierpart - er Kam-
mermusiknummern, C-Moll-Trio Op . 101 von Brahms
und Quintett Op. 44 von Schumann , die Sonate ,Kes
Adieux " von Beethoven zum Dortrag bringen . Kor¬
ten für die drei Konzerte in der Hofmusikalienhand¬
lung Fr . Doert .

v . Verein für Neue Arauenkleldung und Irauen -
kultur. lieber Sinn und Unsinn des kunstgewerblichen
Einkaufs sprach Professor Segmiller aus Pforz¬
heim im großen Rathoussaal . Nach einem Hirzen
Ueberblick über die Entstehung der verschiedenen Stil¬
arten führte der Redner ungefähr aus : Der Stil ist
der Ausdruck der nationalen Eigenart und des Zeit¬
geistes . Solange Deutschland sich seines Volkstums
nicht bewußt, war , hatte es auch keine eigene Kunst,
kein eigenes Kunstgewerbe. Nach der Befreiung mußte
fast ein Jahrhundert vergehen, bis die deutschen Künst¬
ler sich der Eigenart ihres Volkes bewußt wurden und
ein neuer Stil sich durchsetzte. Wir verlangen jetzt von
jedem Bauwerk, von jedem Raum oder Gerät Berück¬
sichtigung des Zweckes, Echtheit des Materials , sowie
eine diesem Material entsprechende Form . Das Orna¬
ment darf nicht Hauptsache werden, sondern muß sich
dem Zweck unterordnen. Es soll auch nicht natura¬
listisch , sondern sinngemäß stilisiert sein. Neue Auf¬
gaben und neues Material verlangen neue Lösungen .
(Das moderne Warenhaus , der neue Bahnhof u. dergl.)
Der Redner unterstützte seine Ausführungen durch
zahlreiche Lichtbilder von wundervollen modernen Bau¬
ten sowie von kunstgewerblichen Arbeiten nn veralte¬
ten und im neuen Stil . Durch den starken Gegensatz
zwischen sinngemäßen und grotesk unsinnig geformten
Gegenständen, wußte er seine Auffassung eindringlich
zur Anschauung zu bringen. Redner gab zum Schluß
der Hoffnung Ausdruck , daß die deutsche.Frau sich ihrer
Verantwortung als Einkäuferin mehr und mehr be¬
wußt werde , sinnlose Gegenstände zurückrveise und nur
noch das kaufe, was sinngemäß und künstlerisch ist.
Es würden dann nicht mehr jährlich viele Millionen
für sinnlose kunstgewerbliche Arbeiten ins Ausland ge¬
schickt werden , sondern es würde deutschen Künstlern
und kunstgewerblichen Arbeitern die Möglichkeit ge¬
geben, sich immer erfolgreicher zu betätigen. Lebhafter
Beifall belohnte den Redner für seine gedankenreichen
Ausführungen.

v . Der „Badische Verein für Geflügelzucht "
, gegrün¬

det 1881 , veranstaltet in der Zeit vom 1 . bis 3. Novem¬
ber im Cafö „ Nowack" hier eine Geflügel - Aus¬
stellung verbunden mit großem Geslügelmarkt und
Glückshafen . Der Verein hat neues Käfigmaterial für
Hühner und Tauben angeschafft . Der Glückshafen ist
reichlich ausgestattet.

Refioenzthecüer . „Lebendig tot "
, so heißt der gewal¬

tige sechsaktige Film, der seine Premiere im hiesigen
Residenztheater erlebt und eine Spieldauer von über
2 Stunden hat . Der Film dürfte durch seine starke
dramatische Handlung und künstlerische Inszenierung
große Aufmerksamkeit erwecken .

Pegouds Flüge i« de« Lichtspiele« . Man
schreibt uns : Soeben sind in den Lichtspielen ,
Herrenstraße , und im Metropolkino die ersten
Filmaufnahmen der Sturzflüge des französischen
Aviatikers Pegoud eingetroffen . In ausführ¬
lichen Aufnahmen werben sämtliche Phasen des
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Fluges vorgeführt . Wir sehen das nahezu un¬
wahrscheinliche Umktppen des Apparates in der
Luft , den doppelten Salto -Mortale sowie das
Herabstürzen der Maschine . Die Aufnahmen der
Sturzslüge gelangen ab Sonntag in den Licht¬
spielen und dem Metropolkino bis einschließlich
Dienstag in allen Vorstellungen zur Vorfüh¬
rung .

I « Kaiser -Panorama , Kaiser -Passage 38, ist
von Montag ab bis 1 . November eine Nord¬
landreise von Stavanger bis Hammerfest und
zum Nordkap zu sehen.

v, Ilrbeiterbiidungsverein. Morgen Montag , den
27. Oktober , abends 8 )4 Uhr, spricht im Hause des Ver¬
eins, Wilhelmstraße 14, der Vorstand der Blinden¬
oereinigung, Herr Wilhelm Boos , über : „Das
Blinden wesen "

. Er wird dabei die Blinden¬
schrift vorführen und es ist mit dem Vortrage eine
Ausstellung votz Blindenarbeiten verbunden . Der Be¬
such der Vorträge ist unentgeltlich . Gäste sind will¬
kommen .

Sklmdestmch-AusziLge.
Eheschließungen . 28. Oktober : Rudolf Schmelzle

von Sasbachwalden, Bahnarbeiter hier, mit Marie
Buhler von Diersburg : Karl Scholl von Göp¬
pingen, Ingenieur allda, mit Mathilde Homberg
von Durlach : Karl Reister von Iffezheim , Bäcker
hier, mit Kreszentia Brandstetter von Tettenwang :
Fridolin Braun von hier, Fabrikarbeiter hier, mit
Elisabeth Heinzmann von Eichelberg : Friedrich
Schäufele von hier , Mechaniker hier, mit Luise
Leßle von hier: Adam Fischer von Heidelberg,
Fabrikarbeiter hier , mit Frieda Klumpp von Bietig¬
heim: Friedrich Schneider von hier, Malermeister
hier , mit Marie Breßler von Mülhausen ; Aug.
Oechsler von Kirrlach , Postschaffner hier, mit Anna
Schwarz von Iöhlingen ; Oskar Schneider von
hier , Kaufmann hier , mit Hermine Oberacker von
Liedolsheim: Heinrich Bordt von hier, Versiche-
rungsbeomter hier , mit Wilhelmine Schilling von
hier; Albert Weindel von Forst, Schlosser hier, mit
Karoline Mauch von Nußdorf: Karl Hörrle von
Münzesheim, Eisendreher hier , mit Juliane Weis
von Sinzheim : Hermann Grade von Borbeck ,
Schlaffer hier, mit KLara Letterer von Durlach:
August Weber von Oensbach , Blechner hier, mit
Rosa Lang von Kappelwindeck ; Karl Betsche von
Diedelsheim, Chauffeur hier, mit Karoline Kiefer
von Dürrenbüchig: Friedrich Fichtner von hier,
Modellschreiner hier, mit Johanna Krausmann
von Bulach : Johannes Sickler von Dettingen, Tag¬
löhner hier, mit Cäzilie Eichhorn Witwe von Ober¬
harmersbach: Georg Schmidt von Wernsbach,
Architekt hier, mit Elise Schmitt von hier.

Geburten. 23. Oktober : Bertold, Vater Emil Kes -
sing « r, Hoboist . — 24 . Oktober : Herta, Vater Walter
Buceri us , Ingenieur .

Todesfälle. 23. Oktober : Albert Hölzer , Tag¬
löhner, ledig, alt 29 Jahre . — 24 . Oktober : Christian
Quirbach , Architekt, Ehemann, alt 36 Jahre ; Jo¬
sefine Dörflinger , all 79 Jahre , Witwe des Palais¬
inspektors Friedrich Dörflinaer ; Rosine Bai er ,alt 73 Jahre , Witwe des Webers Andreas Baier ;
Ludwig Ehret , Redakteur , Ehemann, alt 52 Jahrs .
— 25 . Oktober : Leopold Sülzler , Taglöhner , Ehe¬
mann , alt 44 Jahre ; Luise Esch , alt 55 Jahre , Witwe
des Maurers Eduard Esch : Bernhard Scholl , Haus¬
meister , Ehemann, alt 73 Jahre .

Beerdigungszeik und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Sonntag , 26. Oktober : 11 Uhr :
Christian Quirbach , Bautechniker, Porkstraße 8
(Einäscherung) ; )412 Uhr: Albert Hölzer , Tag¬
löhner, Ernststraße 44 : )48 Uhr: Josefine Dörf -
linger , Polaisinspektors-Witwe, Ruoolfftraße 17;
)L4 Uhr : Ludwig Ehret , Redakteur , Herrenstr . 50a.

Wichtige Winke siir nnsere .Sausfrmn.
Frauen ohne zeitweilige Beschwerden gibt es

wenige , von Kindheit bis zum Alter scheint Leidenein Teil der Frau zu sein . Vielfach hört man sagen :
„ Ich bin nicht mehr so stark wie früher und fürchte ,daß ich so nie mehr sein werde ."Fraue « und Mädchen in de« Uebergangsjahrenkann Leciferrin nicht genug empfohlen werden .Leciferrin ist ein Präparat , welches von anerkannt
vorzüglicher Wirkung ist . um das Blnt in einen
gesunden kräftige « Zustand zu versetzen , dessenCirkulatio « z« beben , sowie die Nerve « zukräftigen und de» ganzen Körper widerstands¬
fähig zu machen.

Leciferrin ist vielfach erprobt und von Autoritätenverordnet .
Leciferrin wurde auf der internationalen Welt¬

ausstellung , Gent 1913, mit der goldenen Medaille
ausgezeichnet . (258 )Leciferrin , Ooo -Lecithin -Eisen , kostet M . 3 .— die
Flasche . Man achte beim Einkauf genau auf dasWort „Leciferrin " , und weise die sogenannten Er¬
satzpräparate zurück . Zu haben in den Apotheken .

dm langen glatten Aermeln und als Gürtelung mit
einem Pelzstreif geziert ist . Man sieht andere Jacken .
Aber ihre völlige Banalität zeigt deutlich, daß es nur
ms ausdrücklichen Wunsch der Klientin gegen den
Willen des schneiderlichen Beraters entstandene Schöp¬
sungen sind . Die modernsten unter ihnen sind noch
die, die mit einer echten Weste oder mit einem ge¬
knöpften Westeinsatz getragen und nicht geschlossen
werden können , da sie vorn etwa fünf Zentimeter breit
auseinander stehen . Die Boleros, die meist nicht zu
Blusen und Röcken, sondern zu „ Ganzen Kleidern" ge¬
tragen werden, sind noch wenig sichtbar . Es waren,
so viel ich beobachten konnte , eigentlich nur einige
Lanceusen von Beruf und einige Halbweltlerinnen, die
sie bisher trugen. Dagegen sind die dreiviertellangen
Mantel höchste Mode. Sie dienen zu Rock und Bluse
oder zum ganzen Kleid als Jacke , sind oben herum
unförmlich weit, mit möglichst weit und möglichst ori¬
ginell angesetzten, bis zum Handgelenk reichenden
Aermeln und zeichnen sich dadurch aus, daß sie etwas
über Kniehöhe oder um die Knie herum, wo sie endigen ,
i» einem sichtbaren Bausch noch einmal ausgebreitet
werden, um dann, wie durch eine Gummischnur einge-
äogen, ganz eng zusaminenzuschrympfen und sich gewis¬
sermaßen den Beinen so eng wie möglich anzuschmie-
gon . Auch hier ist die Anzahl der Variationen , ab¬
gesehen davon, daß alle Arten von Stoffen, vom gro¬
ben über Seidenfutter gebreiteten Tüll bis zum Pelz,
erlaubt sind, Legion . Manche Mäntel schließen unten
kreisrund ab , andere wieder lasten ihre Vorderbahnen
süh nur in einem riesigen Verschlußknopf auf der
Drust berühren und späten sie dann nach unten keil-
wrmig auseinander, so daß die Bauschen nur seitlich
sichtbar sind und die zusammtnsch umpfende Bewegung
^Sentlich nur hinten. Und so der Abwechslungen nach^ kii ' bcn mehr.

An Pelzen sah man außer den bereits erwähn¬
ten Streifengarnierungen und Dreiviertelmänteln aus
Pelz bisher auch kleine Hals- und Schulterhüllen, be¬
gleitet von Muffen. Man bevorzugt für beide nach
wir vor langhaarige Fell«, namentlich den Fuchs, der
in immer kühneren Farben auskitt . Gelb ist seine
neueste und beliebteste Färbung .

Zu dem Kapitel Hüte kann man noch sagen , daß
die wohltuende Einfachheit, die die Winterhüte aus
Filz , Sammet , Leder und Wachstuch in ihren runden
oder länglichen Formen mit dem hochgebogenen schma¬
len Rand , dem den Kopf umschlingenden Band und
der kleinen Sträußchen oder Stutzgarnierung gebracht
haben , recht angenehm wirkt. Man prophezeit jedoch,
sobald die Theater - und Restaurantsaison voll ein¬
gesetzt haben wird , auch wieder große, schwer von
Garnierungen belastet« Hüte.

Baronin v . Wedel .

Aelherkinker.
Aus der Geschichte der Aetheromanie.

(Nachdruck verboten.)
Die Unsitte des Aethertrinkens hat in neuerer Zeit

so weite Verbreitung gefunden, daß sie bereits eine so¬
ziale Gefahr zu werden beginnt, und man hat allen
Grund , die Aufmerksamkeit auf dieses Laster zu lenken ,das nicht geringere Gefahren in sich birgt als das
Opium - und Alkohollaster . Ueber die Anfänge der
Gewohnheit, Aether zu trinken, ist man zwar nicht
recht im klaren , doch unterliegt es keinem Zweifel, daß I
schon um das Jahr 1840 unter den irländischen Bauern ,bei denen die Aetherseuche auch heute noch in beson¬
ders hohem Grade grassiert , die Unsitte des Aether¬trinkens stark im Schwange war . Das Aethertrinken
ist oder war wenigstens noch vor wenigen Jahren in
gewissen Gegenden Rordirlands gang und gäbe. So

trinkt beispielsweise in dem irländischen Bergdorf
Drapers Town die Bevölkerung ausnahmslos Aether,
genau so wie ihre übrigen Landsleute Whisky Kinken ,und bis zu einem Kilometer ist die Luft der Gegendmit Aethergeruch angefüllt. In dem Dorfe bestehen
seit 1846/47 öffentliche Aetherschankstätten. Der
Aether wird dort als Medikament verkauft und ent¬
geht damit der Steuer . Im Großhandel stellt sich der
Preis auf etwa 65 Pfennige für das englische Pfund
von 454 Gramm. Die Hausierer, die ihn im Klein¬
handel vertreiben, erzielen dabei einen recht schönen
Gewinn, da ihnen ein Quantum von 15 Gramm —
die gewöhnliche Dosis, um den gewünschten Effekt der
Trunkenheit zu erreichen — mit 8 Pfennigen bezahltwird. Seit geraumer Zeit hat die Aetherlerdenschaft
aber bereits die Grenzen Irlands überschritten, ist in
Frankreich eingedrungen, und hat auch in Deutsch¬
land starke Verbreitung gefunden. Nach den Unter¬
suchungen , die der Kreisarzt Dr. Sohn im Aufträge
der preußischen Regierung ausführte , hat das Aether-
laster besonders unter den litauischen Bauern an Bo¬
den gewonnen. Der Aether ist ihr Lieblingsgetränk
geworden und wird in der Verbindung mit, Weingeist
in allen Krambuden verkauft. Dr. Sohn glaubt die
Verbreitung des Lasters auf die im Jahre 1887 ein¬
geführte Steuer für Kornbranntwein zurückführen zu
muffen . Die Lokalbehörden haben zwar den Ver¬
schleiß des gefährlichen Mittels außerhalb der Apo¬
theken und ohne ärztliches Rezept verboten, aber es
hat nicht den Anschein , daß diese Maßregel dem Laster
wesentlich Abbruch zu tun vermochte .

Was nun die Frage der physiologischen Wirkung des
als Getränk gebrauchten Aethers anbetrifft, so ist zu¬
nächst festzustellen , daß der Aethergenuß einen lebhafte
Nervererrcgung unmittelbar zur Folge hat : das Ge -

I sicht rötet sich , die Pulsschläge beschleunigen sich , das
Gehirn kommt in einen Erregungszustand , und die
Glieder geraten in fliegende und regellose Bewegung .
Die erste und zweite Phase der alkoholischen Erregung,
die der Wein bei dem Trinker ouslöst, werden auch
durch den Aether herbeigeführt. Aber der Uebergang
dieser beiden Erregungszustände geschieht hier im Ge¬

gensatz zum Alkohol so schnell und unvermittelt, daß
die einzelnen Erscheinungen schwer von einander zu
unterscheiden sind. Während dieser ganzen Periode
ist der Aethertrinker gemeinhin redselig . Er läßt seinerZunge die Zügel schießen, fletscht die Zähn « und
br -cht häufig in ein hysterisches Lachen aus . Dabei ist
er streitsüchtig und wird leicht handgreiflich. Im
Kampf entwickelt er viel Kraft und Ausdauer , ohne
daß es ihm freilich gelingen will , Herr seiner Fäuste
zu bleiben un- den Schlägen die gewollte Richtung zu
geben . Er gleicht auch darin dem Mkoholtrinker im
ersten Stadium des Rausches . Er gibt indessen zwischenbeiden einen wesentlichen Unterschied. Bei der Ver¬
giftung durch Aether stellen sich die Störungszuständeviel schneller ein, hauptsächlich wohl deshalb, weil die
Anhäufung der Aetherdämpfe im Gehirn ungleich
höher als beim Alkohol ist . Das Aetherquantum , das
zur Erzeugung einer chronischen Bergisttmg nötig ist ,
ist indessen weniger groß, als das , das der Trinker des
Alkohols zur Erreichung der gleichen Wirkung be¬
nötigt. Geschieht einerseits so die Erreichung des
Trunkenheitsgrades schneller und intensiver, so ver¬
schwinden dafür andererseits bei dem Aetherrausch
auch die Störungssymptome schneller, wenn die Gift¬
wirkung aufgehört hat. Die Mehrzahl der Aether¬trinker geht nicht über die beiden ersten Stadien des
Vergistungsprozeffes hinaus. Ausnahmsweise Kitteiner wohl auch in die dritte Phase ein, die sich dadurch
kennzeichnet , daß der Patient sehr lärmend und heftigwird und nach kurzer Zeit Gefühl und Empfindungverliert. Er fällt sinnlos betrunken zu Boden, atmet
schwer und heftig, um etwa nach einer halbenStunde plötzlich aus dem Rausch zu erwachen . Ein
Ueberschreiten dieser äußersten Grenze bedingt für den
Aethertrinker indessen immer eine schwere Gefahr .Alles in allem sind die Trunkenheitssymptome bei dem
Aether im großen und ganzen denen gleich, di« der
Alkohol heroorbringt, aber sie beschränken sich auf
kürzere Dauer, womit aber beileibe nicht gesagt sein
soll , daß darum die Gefahr des Aethertrinkens ge¬ringer sei als die des Alkoholgenuffes . Das Gegenteil
ist vielmehr der Fall.



Nr. 297. Settel Karlsruher Tagvlan , Sonntaq , den 26 '. Oktober 1S13. Erstes BlatL

Irikot - NLsolia
Kinovr-

8 ^ es 1sn8
>Vo»e plattiert
kür jeckes ^ Iter

? »
Stück

d4ontsZ , Oisnstsg ,
^ ittwoek vslt unter Preis l 8owsit Vorrat

I-iennsn - I-Ismclen l-lSNP6N - !^086N

« INN I^ef0pM - il086N« «INI

^ WollZsmiscktln allen Or . Stück2 .25 ^
^ l ' rikot mar. oller grau . Stück 2 .50 ^
^ l 'rlkol solicle (Qualität . Stück Z.00 :
: l 'rikot taäsllos im Scknitt Stück Z.78 :
^ l ' rikot Dslbwolle . . . Stück 5 .25 r

- lismäsn
- k-ismclsn

- l-lsmäsn

- t^ smcisn

- I-Ismäsri

- 14sm6sr>

- plsmösn

- I4sm6sn

>VinterquaIität , in allen
Oröken . . . Stück
solicle (Zuslitst , in allen
Oröken . . . . Stück
V^ollgemisckt , in allen
Oröken . . . Stück
Vi'ollzemisckt .solicj .tZuai.
in allen Oröken Stück
prima iVollAemisckt, in
allen Oröken . . Stück
prima Wollgemisckt ,sckwere Qualität Stück
Kammgarn platt ., in allen
Oröken . . . . Stück
reine IVolle , Kammgarn ,in allen Oröken Stück

1 .20
1 .60
1 .85
2 .10
2 .50
3 .00
4 .50
6 .00

fVintergusktät ,in allen Oröken
sVollgemisckt,Oröken . .

Stück
in allen
. . Stück

VCoIIgemisckt , solicle (Zual.,in allen Oröken . Stück
V^ollgemisckt , schwere
<2ual ., in allen Oröü . Stück
Kammgarn , plattiert , in
allen Oröken - - Stück
gestrickt , naktlos , in allen
Oröken . . . . Stück
gestrickt , naktlos , verstärkt .
Sitr uncl Knie . . Stück
naktlos , verstärkter Sit? u .
Knie . Stück

1 .20
1 .35
1 .75

2 .50
3 .25
1 .80
2 .50
3 .00

t-iopnen -Unlei 'jaoken Damen - t^emclko86n
Nttttl 8 NU8186 KU 1L 6 P «INI »
- Saumwolls gestrickt . Stück 45 ^ -
2 Oaumwollsm .KückensckutrSt. 65 ^ ^
^ Oaumwolls bessereOualität St. 85H : :
^ Kunstssicks m .Kückensckutr St. 1 .25 ^
^ Kunstssicks elegante form St. 1 .5O -
- Kunstssicks kockspartefarb.St. 1 .75 -

rikot- 0 ntsrjsoksn

1 rikot- 0 ntsrjsoksn

rikot- Ontsrjaoksn

rikot- Ontsrjaoksn

I ' rikot- Ontsrjaoksn
I ' rikot- Ontsrjacksn

tVinterquslität , in
allen Oröken Stück

ollgemisckt , in allen
Oröken . . Stück
^ ollgemisckt , solicle
Oual , in allen Or . St.
Is Vollgemisckt , in
allen Oröken Stück
Kammgarn plattiert ,in allen Oröken Stück
reine V/olle, Kamm¬
garn , in allen Or. St.

1 .10
1 .25

1 .50
1 .75
2 .95
4 .00

Icksmckkossn

lcksmckkossn

icksmckkossn

1-lsmckkossn

t-lsmckkossn

l-lsmckkossn

solicle Qualität , in allen
Oröken . Stück
Schweizer fgbr . , eleg . -^us -
putr , in allen Oröken Stück
Twirn , Kniekorm, in allen
Oröken . Stück
flor -Oualität , in allen Oröken

Stück
2ivirn , mit elegant , äusputrin allen Oröken . . Stück
mit Kekormklappe, Sckvveir.
fadr . , in allen OräK. Stück

Kinclsp Keionm -i1ö8ek6n ^ >><01blau unck §rsu , mit Latinbunck, js nsoli QrüSs

l-sibobsu mit I-!ö8obSn 55 60 65 70 75
Wintsrqualilal 55 65
^ ollßsmisokt 60 90

65 95
1 .10 1 .20

2 .25
2 .50
3 .25
4 .25
4 .50
4 .25

so
1 .05
1 .30

Kinlivr-
8 ^ 6Sl6N8

Keine V^olle
kür jecles ^ Iter

Stück

z
> 668lr ' ic) I<l6l '

aillen ...
^ Oaum wolle kein gestrickt Stück 95 ^
^ Vaumwolls solicle (Zual. Stück 1 .20
^ Saumwolls kest gestrickt Stück I .45
L Laumwolls LckwLfabr. Stück I .95
- 2!wirn sol. tZusl. . . . Stück. 2 .50

L" "KnabenW88ekb ' j
- je nack OröS«:
^ Knabsnkossn V^ollgemisckt 1 .10- 1.40 :
^ Knabsnkossn Kniekorm . . 95 - 1 .25 !
^ KnabsnksmcksnV^interqusI . 80 - 1.40 :
^ Knabsnksmcksn älscco Imit. 95 - 1 .40 :
^ Kn absn k s m 6s nVl^ollgemiscktl .50 -1.95 :
^ 8 pringkösoksn >VollgemiscKt 95 - 135 :

1 .10 «. 2 .00
85 90

1 .15 1 . 25
1 .40 1 .50

95 100 110 cm laust
1 .35 1 .45
1 .60 1 .70

1 .55
1 .60

Heiden - Kleid
l^ailstts , soköns wsioksV/srs , in clivsrssn
warben , mit l^ üsobs unck imit. pslr -

dssatL , klotts Fasson

LlllllllttllllllUlUMIttllilllUilllttilllllMIIMIIIIIlllllUIIIlllllllllllMIIIIIMMIlllUiMIllMIIIIllMIllllMUMIIIMIIIMlUUIIIIMIIUilUMIIIIMlMUIIIIIII

/ V/ ' I
I 8obwal '2S Dam6n - K >6 > 6un§
V ^ aclisn , k̂ Llstotb, l^/länisl , Kostüms, köeks , 8IUL6N 2 U bi ! Ii §stsn ^ s

-sison . -

iiennann Netr
.

ÜNIIlll
maleret, Samtglanzbrand,
Tarsomalerei , Tiefbrand,

Kerbfchnitt, Sarazena ,
Metall - Plastik re. re.

lVeihnachts - Laison !
Ausstellung und Warenlager kür Hauskunst : Tische. Schränkchen . Hocker. Bänke. Bordbretter . Wand¬dekorationen, Wandsvrüche. Truhen , Kassetten Pbotogravhierahmen . Servierbretter . Zeitungshalter .Zigarrenschränke. Bücherbretter , Hausavotheken , Hausglocke « , sowie eine Menge reizender, kleinererZier - und Gebrauchsgegenstände. Für Samtglanzbrand : Kissen , Decke« . Pompadours . Gürtel rc.» MM». Jeder Gegenstand mit Vorzeichnung und farbiger Vorlage, daher auch für den - 2» ».«weniger Geübten die Möglichkeit , Geschenke aller Art selbst fertigzustellen.
Hochinteressante Ausstellung Abfertigers Arbeiten

in den verschiedenen Techniken (sehr hübsche Geschenkartikel) .
Prachtvolle Neuheit : Samtbügeltechnik hell auf schwarzem Grund

( fertige Arbeit am Schaufenster).Gegenstände zum Bemalen in Holz. Ton . Metall , Glas und Grnn -Kaliko, Svanwaren . Malvorlage «.Borgezeühnete Gegenstände für Laubsäge- u. Nagelarbeil . Werkzeugkästen , Mattästen . Lehrbücherusw .
Als stets willkommenes Geschenk besonders empfohlen :

Vrennapparate in allen Preislagen.
L. Airchenbauer , esCas- 9/11.
Großartige Auswahl in fertige« Wandspruche « . — Prächtiger Zimmerschmuck.

Unentgeltliche
Rechtsanskunststelle

für Frauen.
Sprechstunden : Freitags 6—7 Uhr,

Dienstags K—8 Uhr,
Lindenschnle , Kriegstraße 44 .

naok amtlioksr Vorschrift ,100 8t . 50 ffg ., jsäsr ?:. vorrät .
v. k .

». KN.
Karlsruhe — Lättsrstrass « 1 .

-0 Vertkrirm
Viarrtvrrn

treklsn jsöen Lonntax sin .
ksniBk . vser

^Valöstr . S . — Isl . 3527

Küklsr Krug .
SonntsZ nacbmittaZ 4 vlir :

Llln8tl6r-Xori26rt
(Orckester Ssclise ).

Fnkan§ 4 llkr . Eintritt inkl . Programm l 0 pk§. Kincier frei .

8elkorklkeil8pkIe ^ H .
iAassage , (Aanicure , peckicure , ktüknerauAen - Operationen

Spreckstunüen : iVlontaZ, kiittwock , freitgA von 2^ 2 dis 7^.2 Okr .
- 1 . Olk . Wwe . ,

Kaiser -Passsze lZ, 3 . Stock.

üemlutt- Ulttl vsmpfksllel'

klMmclie l.iektliLliei'.
vsmendsllereit : Nontax uoä

Wttvovk vormittags 8
bis 1 Okr nnü Krvitag
naokwittags 2 kis ^ 28 llkr .

llerrendsclerkil: ^ .lls übrige
2oit nnct Sonntags vor¬
mittags 8—12 llkr . 4ued
übsr Älittag gsöllnst .

IdMimie. SeereMl
rierMnreii

Sorten u . Preisliste ru Diensten

krlcki Ken,
am Stsatsbaknkok in 8ttlinL -



Zweites Blatt.
'

Vroseffoc Harnalk in Skratzburg.
^ (Von unserem Straßburger Mitarbeiter .)

Die Elsaß-Lothringische Vereinigung, die sich die
Pflege elsaß -lothringischer Eigenart auf dem Boden
deutscher Kultur zur Aufgabe gesetzt hat, beabsichtigt
auch in diesem Winter hervorragende Vertreter deut¬
scher Wissenschaft in Straßburg zu Worte kommen
zu lassen. Als ersten Redner hatte man einen Ge¬
lehrten von überragender Bedeutung, Wolf Harnack,
nach Straßburg geladen , und die zahlreichen Zuhörer,
die den Ausführungen des Berliner Professors lausch¬
ten , wußten ihm Dank , daß er die Einladung nicht
abgeschlagen hatte. Mehr noch als Harnacks ruhige,
klare Vortragsweise und edle Sprache und der Ruf,
der dem Redner oorausging, war es das gewählte
Thema „Die nationalen Elemente in der
Entwicklungsgeschichte des Christen -
tu ms "

, das die Besucher , zum Teil von weither, in
solcher Menge angelockt hatte, daß kaum ein Platz in
dem Saale frei war . Die Ausführungen Harnacks
bewegten sich zum Teil in bekannten Dahnen, boten
aber in der dem Gelehrten eigenen Klarheit und Ueber -
sichtlichkeit so viel Originelles, daß sie wohl auch außer¬
halb Straßburgs Beachtung beanspruchen dürfen .

Professor Harnack ging davon aus , daß das Christen¬
tum eine Universalreligion sei und sich als solche auf
das Innerliche des Menschen beziehe : denn das
ganz Individuelle ist zugleich das Universale . Daneben
stehe die Nation , die ebensowenig etwas von ihren
transzendental über dem Volke schwebenden Gütern
preisgeben könne, wie die Religion. Im Altertum
existierte das große Problem Volkstum und Religion,
Staat und Kirche noch nicht , denn Nation und Reli¬
gion fielen zusammen. Erst mit dem Augenblick, wo
aus dem Volksstaat ein Universalstaat oder aus der
Volksreligion eine Unioevsalreligion wird, entsteht ein
Gegensatz; denn jede Religion hat in sich den
Trieb , sich fortzupflanzen und Gleichgesinnte zu gewin¬
nen, also das Streben nach einer Organisation ,
die eine weltliche Macht bedeutet , während andererseits
der Staat auf seinem Höhepunkt eine individuelle
Moral in festen gesetzlichen Formen nicht
entbehren kann .

Als die christliche Religion auftrat , so führte der
Redner , zum eigentlichen Thema übergehend , weiter
aus , war die Zeit der nationalen Religionen zu Ende.
Christi Evangelium ist seinem Inhalte nach durch¬
aus universal , blieb aber zunächst im Rahmen der
jüdischen Ordnung, bis die Jünger Christi aus dem
Judentum ausgestoßen wurden. Bald aber fand sich
für die Kirche ein neuer Leib . Der Glaubensgedanke
des Evangeliums vermählte sich unter Benützung
hellenischer Spekulation mit griechischem Geiste .
Auch Rom hat seinen Beitrag zur universalen Kirchen¬
geschichte geliefert. Das lateinische Abendland gab der
Kirche die Rechtsformen und die Organisation ,
so daß die katholische Kirche der eigentliche Erbe des
weströmischen Reiches ist .

Haben nun die Völker des Mittelalters das Ueber -
nommene umgestaltet und vermehrt oder ihm den
Stempel ihrer eigenen Eigenart aufgedrückt ? Im
Orient hat sich ein Rückfall in der Entwicklung voll¬
zogen . Vom nördlichen Eismeer bis nach Abessinien
ist im Osten die Kirche wieder zur Dienerin des
Staates herabgewürdigt und die Religion zu einer
Funktion des Patriotismus entwertet worden. Nur
im Abendland behielt das Christentum seinen
universellen Charakter . Aber es dauerte lange bis die
westlichen Nationen die katholische Kirche mit ihrem
eigenen Geist durchdrangen. Zunächst glückte dies dem
französischen Volke, dessen Scholastik , dessen Christus¬
mystik und dessen Mönchsorganismen di« Kirche um
neue Züge bereicherten .

Das Morgenrot der Reformation dämmerte
schon, als auch in Deutschland die Mystik , von Straß¬
burg ausgehend, heimisch wurde. Der große entschei¬
dende Beitrag der deutschen Nation zur universalen
Kirchengeschichte aber ist die Reformation . Der
Redner gab dann eine äußerst feinsinnige Charakteri¬
sierung Luthers , der einen unbeugsamen Sinn dafür
gehabt habe , daß das , wovon seine Seele im Innersten
lebte, durch keinen Schutt überschüttet werde, und fuhr
fort : „Auch diejenigen , die die Reformation für ein«
schwere Mißentwicklung erklären, weil sie die Einheit
der Kirche zerrissen hat , werden, wenn auch nicht heute ,
so doch in einer fernen Zeit, wo man sich auf geschicht¬
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lichem Boden über gewisse historische Erkenntnisse un¬
abhängig von der Konfession verständigen kann, sagen,daß Luther ein innerlicher , gläubiger, fester Charakter
war , und daß in ihm, da man eine Nation nicht nach
ihrem Proletariat , sondern nach ihren großen Män¬
nern zu bewerten hat, auch ein Stück unseres Deutsch¬
tums zum Ausdruck gekommen ist, so daß die
Deutschen an der Entwicklung der Kirche
nächst den Griechen den größten Anteil gehabt haben."

Zum Schlüsse hob Harnack hervor, daß trotz der
Schroffheit in der Vertretung ihrer Lebensinteressen
Religion und Nation nicht im Kampf zu liegen brauch¬
ten ; denn die Religion wolle Menschen erziehen , denen
man ruhig sagen dürfe , sie sollen sich als Bürger ihres
Volkes von nichts leiten lassen, als von nationaler
Politik. Nur auf dem Boden seiner eigenen Eigenart
und unter Entfaltung seiner nationalen Kräfte könne
nämlich ein Volk beitragen zum Fortschritt der Mensch¬
heit.

Dem Vortrage folgte lebhafter Beifall, in den auch
die zahlreichen Altelsässer und vor allem auch einzelne
Vertreter der katholischen Kirche einstimmten . Es
nimmt uns dies indessen um so weniger Wunder, als
tatsächlich die Ausführungen Harnacks von einem Geiste
wahrer Toleranz getragen waren und in ihrem histori¬
schen Teil die Entwicklungsgeschichte des Christentums
mit unbedingter Objektivität durchleuchteten . Beson¬
ders sympathisch aber berührte der warme nationale
Ton , der ohne jede Aufdringlichkeit hie und da aus
dem Dortrag herausklang. Der vielfach geäußerte
Wunsch , daß die Elsaß-Lothringische Vereinigung im
Laufe dieses Winters noch mehrmals den Straßburgern
Gelegenheit biete , solche Proben deutscher Geisteskultur
zu kosten, ist wohl der beste Beweis dafür, daß sie mit
dem Vortrag Harnacks den richtigen Weg beschritten hat.

Aus dem bayerischen Landtag.
München, 25 . Okt. In der Kammer der Abgeord¬

neten begann die Beratung des Antrages der bayeri¬
schen Bauernbündler , der die Regierung ersucht, anzu¬
ordnen, daß die durch die irrige Verwaltungsübung in
Bayern von Käufern kleiner Landgüter bis 20 000 -A
Erwerbspreis unrecht erhobene Reichs st empel -
abgabe rückvergütet wird, ferner wird von
der Regierung verlangt, dahin zu wirken, daß der
Bundesrat aus Billigkeitsgründen in Fällen , wo die
zweijährige Erstattungsfrist abgelaufen ist, ausnahms¬
los den Rückersatz des zu Unrecht erhobenen Reichs¬
stempels eintreten läßt . In der Begründung griff
Lutz (Bauernbund ) die Regierung an, daß sie sich
weigere, die Gebühren zurückzuzahlen , die nach den
Erklärungen des Reichskanzlers im Reichstag nicht
hätten erhoben werden dürfen. — Am Sitzungstisch
kam es wiederum zu erregten persönlichen Auseinan¬
dersetzungen zwischen den Abgeordneten der Sozial¬
demokratie und des Zentrums , wobei der Vizepräsident
v . Fuchs dem Freiherrn Haller (Soz .) dreimal zur
Ordnung rufen muhte und auf die Folgen eines weite¬
ren Ordnungsrufs aufmerksam machen mußte. Der
Vizepräsident regte zur Einschränkung der persönlichen
Bemerkungen die Einschränkung der Bestimmungen
der Geschäftsordnung dahin an, daß di« persönlichen
Bemerkungen nur dann zulässig sein sollten , wenn sie
sich auf die Tätigkeit des Abgeordnetenhauses beziehen
und empfahl, dem Hause zu diesem Zweck die Ein¬
setzung einer Geschäftsordnungskommission.

w . München, 25 . Okt. (Eig . Drahtbericht.) Bei der
heutigen Weiterberatung des Antrages der Bauern¬
bündler, betreffend Rückvergütung von zu Umecht er¬
hobenen Reichsftempelabgaben in Bayern , erklärte
Finanzminister von Breunig , daß die zu Unrecht
gezahlten Beträge nach Beschluß des Bundesrates
allerdings zurückbezahlt werden konnten, aber nur
dann, wenn sie nach der bestehenden Praxis nicht er¬
hoben werden durften. Die Regierung hätte ihre
Kompetenz überschritten, wenn sie eine Rückvergütung
in verlängerter Ausdehnung hätte eintreten lasten .
Die gleichen Fälle wie in Bayern seien auch in an¬
deren Staaten zahlreich vorgekommen. Die Regierung
nehme aber keinen Anstand, die Rückvergütung einzu¬
leiten, soweit sie dies dem Bundesrate gegenüber ver¬
antworten könne . In Beantwortung der Interpella¬
tion des Abg. Dr . Hammerschmidt (lib.) über die
Malzweinfrage erklärt der Minister des In¬
nern Freiherr von Soden , die Regierung habe sich im
Frühjahr mit der Reichsleitung ins Benehmen gesetzt,
wegen Maßnahmen , die geeignet seien , die durch die

Herstellung von Malzweinen, wie ihn eine Fabrik im
Elsaß herstelle , für den Weinbau befürchteten Schädi¬
gungen auszuschließen . Es könne sich bei diesen Maß¬
nahmen nur um ein gleichmäßiges Vorgehen im gan -
zen Reiche handeln und das Reichsamt des Innern
werde in nächster Zeit an die Bundesregierungen mit
Vorschlägen für ein werteres Vorgehen herantreten.

Deutschland und die Franziska-
Ausstellung.

Berlin , 25. Okt. Zur Frage der deutschen Beteili¬
gung an der Weltausstellung in San Franziska hat
eine gestern unter dem Vorsitz des Reichstagsabgeord¬
neten Bassermann in Berlin zusammengetretene Kon¬
ferenz eine Entschließung gefaßt in der es heißt:

„Das Komitee hofft bestimmt, den Nachweis erbrin¬
gen zu können , daß im Gegensatz zu der Annahme der
Reichsbehörden die Beteiligung an der Weltausstellung
völlig ausreichen wird, um eine würdige Vertretung
Deutschlands in San Franziska durch Sonderausstel-
lungen einzelner Zweige der deutschen Arbeit zu er¬
möglichen . Das Komitee ist ferner det Ansicht, daß
für eine derartige Ausstellung als Mittelpunkt ein
vornehm-repräsentatives deutsches Haus erforderlich
ist . Da die Aufbringung der hierzu erforderlichen
Mittel den Interessenten allein nicht zugemutet werden
kann, so wird das Komitee, falls sich die Reichsbehör¬
den nicht noch jetzt zur offiziellen Beteiligung entschlie¬
ßen sollten , zuständigen Orts den Antrag stellen , daß
unter Beibehaltung des privaten Charakters der Or¬
ganisation die für das Gebäude erforderlichen Mitte!
in den Reichsetat eingestellt werden.

"
Die Konferenz wurde mit dem Beschluß vertagt, im

Dezember dieses Jahres eine zweite Sitzung einzu¬
berufen.

Zukernationale Tuberkulose - Konferenz.
(Schluß.)

( Eigener Drahtbericht.)
Berlin, 25 . Okt. Zu Beginn der heutigen Schluß¬

sitzung teilte Generalsekretär Professor Dr . Pannwitz
mit, daß die Damen beschlossen hätten, auf der nächst¬
jährigen Tagung in Bern die Aufgaben der Frau bei
der Tuberkulose -Bekämpfung eingehend zu erläutern .
Nachdem Professor Bumm diesen Beschluß begrüßt
hatte, nahm der Kongreß Bericht über die Fortschritte
der Tuberkulose -Bekämpfung entgegen. Der engere
Rat hat beschlossen, für 1915 die Einladung der nor¬
wegischen Liga anzunehmen und als Tagungsort für
1915 Kristiania zu bestimmen. Der Antrag , be¬
treffend die Einführung eines Welttuberkulose¬
tages an dem in allen Ländern von der Notwendig¬
keit 'der Tuberkulosebekämpfung gesprochen und zu
diesem Zwecke gesammelt werden soll , ist angenommen
worden. Auf Antrag der österreichischen Liga ist be¬
schlossen worden, eine Art Enquete über die Tuber¬
kulose im Lehrerstande zu veranstalten . Endlich ist
beschlossen worden, Einheitlichkeit hinsichtlich der Son-
nenbehandlung und Sonnenbeleuchtung und Einheit¬
lichkeit der Statistik in den verschiedenen Ländern an¬
zustreben . Auf die Huldigungstelegramme an die
Souveräne und Staatsoberhäupter der auf der Kon¬
ferenz vertretenen Länder sind Antworttelegramme
eingelaufen.

In seinem Schlußwort wünscht Präsident Dumm,
der Bekämpfung anderer Krankheiten, gegen die na¬
tional und international vorgegangen werde, zum Bei¬
spiel Säuglingssterblichkeit, Kcätzekrankheiten , Ge¬
schlechtskrankheiten , Erfolg.

Prozeß Brand - Eccius.
ui.

Berlin , 25. Okt. In der heutigen Sitzung wurde
zunächst Polizeirat Koch vernommen und erklärte:
Ich nahm eine Durchsuchung des Berliner Krupp¬
bureaus vor , beschlagnahmte die Kvrnwalzer und fand
mehrere Zettel mit Rottzen, aus denen die Kornwalzer
zusammengestellt wurden. Ich vernahm Dr. Dräger
und dann Herrn Brand auf dem Polizeipräsidium.
Ich hatte den Herren gezeigt , daß ich über die Per¬
sonen unterrichtet sei , mit denen man Brand gesehen
habe . Dabei konnte ich natürlich nur feststellen , welche
Militärpersonen ihm zur Zeit Nachricht gegeben hätten .
Er nannte mir den Zeugfekdwebel Schmidt, den ich

_ Nr. 297. Seite S.
bisher noch nicht kannte . Ich hatte den Eindruck , daß
Brands Angaben ein offenes Geständnis bedeuteten .
Er gab jedoch lediglich zu, mit ehemaligen Kameraden
zusammengekommen zu sein und sie freigehalten zu
haben, wofür sie ihm Nachrichten gegeben hätten.
Brand kannte von den Militärpersonen nur Pfeiffer
und Schmidt. Don ersterem wollte er mündlich unter¬
richtet sein . Krupp gegenüber erklärte er weiter , kenne
man keine Geheimnisse . Die Funktionszulage habe er
teilweise für sich verwendet. Auf eine Anfrage des
Verteidigers Dr. Löwenstein erklärte der Zeuge, er
habe Brand eine Definition des Begriffes Bestechung
nicht gegeben unir ihm auch nicht den Bestechungs¬
paragraphen oorgelesen . Es wird hierauf ein Po¬
lizeiprotokoll verlesen . Danach hat Brand ausgesagt:
Er Hab« seine ehemaligen Kameraden nicht bestochen.
Die Anzeige sei unzweifelhaft von Herrn von Metzen
ausgegangen. Alsdann wird das richterliche Proto¬
koll über die Vernehmung Brands verlesen. Nach dem
ersten hat Brand erklärt, er habe angenommen, daß
die Geschenke die Militärbeamten zu weiteren Mit¬
teilungen geneigter machen würden. Er sei überzeugt
gewesen , daß die Firma Krupp die Dienstgeheimnisse
wahren werde . In einem weiteren Punkte erklärte
Brand, es gäbe nach seiner Ansicht für die Firma
Krupp kein« militärischen Geheimniste . Die Zechen
hätten für die mitamvesenden Personen immer nur
drei oder vier Mark betragen. Im dritten Protokoll
betont Brand , er habe keinerlei Anweisung für sein
Verhallen in Berlin und Esten erhallen, und sei nur
von Schütz instruiert worden. Niemand von der
Firma Krupp habe annehmen können , daß seine Mit¬
teilungen auf Vertrauensbruch beruht hätten . Herr
von Metzen habe den Eindruck gemacht , als sei er mit
seiner Tätigkeit vollauf zufrieden . Eine Gesinnungs¬
änderung sei bei Herrn von Metzen erst eingetreten,
nachdem dieser Differenzen mit der Firma Krupp be¬
kommen hätte. Don der Funktionszulage von weiteren
500 Mark sei manches für ihn abgefallen. In einem
späteren Protokoll widerruft Brand seine Behauptun¬
gen, wonach er Hinst Geld in die Tasche gesteckt habe,
es habe sich vielmehr um ein Darlehen gehandelt.

Darauf wird Untersuchungsrichter Landrichter Wet¬
ze ! vernommen, der den Haftbefehl erlassen und die
Durchsuchung der Wohnung Brands in Rahnsdorf ,
des Bureaus in der Poststraße und des Reichsmarine¬
amtes geleitet hatte. Der Zeuge erklärt, er habe von
vornherein den Eindruck gehabt , daß Brand die Absicht
habe , die Wahrheit zu sagen . Die einzige Schwierig¬
keit der Vernehmung bot der Vorgang des Besuches
des Direktors Mühlen in der Poststraße. Brand habe
sich wohl bei seinen Kameraden mit Geschenken revan¬
chieren wollen. Man traf sich im Ratskeller und ließ
allmählich die Beziehungen wärmer werden. Brand
habe ihm ein möglichst weitgehendes Geständnis abge¬
legt, um dadurch die Untersuchungshaft möglichst bald
zu beendigen . Brand habe wohl manches Ueber-
slüssige nach Essen gesandt , nur um sich interessant zu
machen . Der Zeuge wollte dann in Erfahrung brin¬
gen , wer als Lieferant des Mlitärs für die Korn¬
walzer in Frage komme. Zum Schlüsse feiner Ver¬
nehmung erklärte der Zeuge Wetzel gegenüber einem
Einwurf des Ober-Staatsanwaltes , daß Brand seine
Aussagen wiederholt auf den Kopf stellte , daß er
(Zeuge) den Eindruck hatte, daß Brand wohl wußte,
was er sagte . Auch der Verteidiger, Rechtsanwalt
Löwenftein, wandte sich gegen diese Ausführungen .

Dann folgte die Vernehmung der von dem Kriegs¬
gericht angeklagten Militärbeamten und zwar wird zu¬
erst in die Vernehmung des früheren Feldzeugfeld-
webels und jetzigen Zeugleutnants Tili an einge -
treten . Der Zeuge erklärt, daß er der Ansicht ge¬
wesen sei, daß es sich bei Brand um einen Vertreter
der Firma Krupp gehandelt habe. Er habe Angabenüber freie Verdingungen gemacht. Auch habe er ihm
die Konkurrenzpreisemitgeteilt , da es sich ja um einen
Vertreter von Krupp gehandelt hab ^ Er hätte dies
auch getan, wenn er keine Darlehen von Brand er¬
halten hätte. Er habe deswegen auch weniger die
Ueberzeugung gehabt, etwas Unrechtes zu tun , weil
tatsächlich seine Mitteilungen keine Erhöhung , sondern
eine Herabsetzung der Preise zur Folge hatten . Er
fei auch der Meinung gewesen , daß andere Firmen
ebenfalls Nachrichten dieser Art erhielten, wenigstens
habe' er oft Vertreter anderer Firmen in der Feldzeug-
meisterei gesehen , - ie zu dem zuständigen Referenten
gingen. Im übrigen habe er unbedingtes Vertrauen
zu Brand gehabt, daß er mit den ihm übergebenen
Berichten nichts Unrechtes tun werde . Zeuge Tilian
hat auch, als er im Jahre 1908 die Feldzeugmeisterei

Berliner Brief.
(Von unserem ständigen Mitarbeiter .)

(Der Schatten über dem Fest. — Tragisches Erleben.
— Festnörgler . — Um die kriegerischen Jungens . —
Zum Fall Ihne . — Hofgunst und Hofkunst . — Noch

einmal Freund Uli .)
Der hohe Nationalfeiertag stand wohl nirgends so

ehr wie in der Reichshauptstadt im Schatten des
urchtbarsn Unglücks , das sich in den Lüften über dem
iahen Flugfeld Johannisthal , im Angesicht Berlins ,
ereignet hatte. Die Bevölkerung hat sich selten in allen
ihren Kreisen so stark von einer Unheilsbotschaft er¬
schüttern lassen wie diesmal. Die ziel- und selbst¬
bewußten Bierbankpolitiker, die auch in solchem Fall
nur ein schnödes „Schad um das viele Geld !" beizu¬
steuern haben, waren diesmal recht in der Minderheit.
Viele Einwohner waren auch irgendwie mittelbar mit
Leuten von der See - oder Luftfahrt in Verbindung,
so daß mancherlei Einzelheit über die Unglücksfahrt
und die Trauer , die durch sie verursacht wurde, von
Mund zu Mund ging.

So hat in unserer nächsten Nachbarschaft die Lust¬
katastrophe noch ein nachträgliches Opfer gefordert. Ein
älterer Offizier , der einen Bruder bei der Besatzung
des Unglücksluftschiffs hatte, erhielt die schreckliche Nach¬
richt ganz ohne schonende Vorbereitung unterwegs,
durch ein Extrablatt , und erlitt einen tödlichen Schlag -
ansall. Dagegen wurde eine Familie , die sich bereits
von dem Unglück mitbettoffen glaubte, unvermutet der
Trauer entrissen .

Ein junger Offizier hatte das Versprechen erhalten,
er werde wahrscheinlich an der Fahrt teilnehmen dür¬
fen ; und seine Angehörigen wußten davon. Auf die
erste Meldung von dem furchtbaren Ende des Luft¬
kreuzers eilten sie im Kraftwagen nach Johannisthal ,
fast ohne Hoffnung, in namenloser Spannung . Der
junge Mann war gerettet: im letzten Augenblick, als er
schon zum Einsteigen bereit auf der Treppe stand , hatte
ihn der Führer des Luftschiffs gebeten , freundlich und
eindringlich wiederholt gebeten , diesmal lieber zurück-
zubleiben , da das Fahrzeug schon stark belastet sei.

Nicht ohne Verdruß war der junge Offizier auf der
festen Erde geblieben , während der stolze Kreuzer ins
Luftmeer hinanschwebte . Der Enttäuschte stand nach¬
blickend noch auf der Einsteigtreppe, als hoch droben
das Entsetzliche geschah.

Die Angehörigen fanden ihn bei den Trümmern
und Leichen . Er war dem Leben gleichsam erst halb
zurückgegeben . Weinend und wieder geistesabwesend ,
tief verstört, starrte er auf das, was ein Augenblick
aus dem stolzen Menschenwerk und den befreundeten
Männern gemacht hatte . . . Ein Bild vom großen
Schlachtfeld der Friedensarbeit . Oder auch: ein Vor¬
schmack von den grauenhaften Sensationen eines Krie¬
ges von morgen oder übermorgen . . . .

Da es aber keinesfalls dem Tod über das Unver¬
meidliche hinaus leicht gemacht werden darf, das Leben
zu stören , so konnte die Trauer um die Opfer von
Johannisthal die Gedenktagfeier Berlins zu Ehren der
Oktoberschlacht vor hundert Jahren nicht umbrin¬
gen . Allerdings, von einer ganz allgemeinen Feier
kannte nicht die Rede sein ; und die Nachwirkung des
großen Unglücks hat an der Lauheit der meisten nur
geringen Anteil gehabt. Doch brauchen wir das gar
nicht tragisch zu nehmen. Berlin hatte seinem gewal¬
tig aufblühenden „Vorort" Leipzig nicht bloß die Füh¬
rung , sondern gewissermaßen auch die Vertretung in
Sachen der nationalen Feier überlassen . Und über¬
dies : wenn sehr viele Reichshauptstädter im gegen¬
wärtigen Herbst dieses höchst feierreichen Jahres keine
Feststimmung mehr aufbringen, so braucht das doch
noch nichts gegen ihr braves Herz oder gegen ihre
vaterländische Tüchtigkeit zu beweisen .

Ob nicht trotz alledem auch um den 18 . Oktober
herum noch einmal eine volkstümlich allgemein «, fort¬
reißende Gedächtnisfeierstimmung zu erreichen gewesen
wäre, wenn man sich in Preußisch- Berlin besser auf
bureaukratiefreie Feste verstände, das ist allerdings
eine andere Frage . Mein nörglerischer Freund Uli,
ein überaus gescheiter Mann mit äußerst freiheits-
bewußtem Mannesstolz vor allen möglichen Autori¬
täten, suchte uns sogar das einzige zu verleiden , was
in der Oeffentlichkeit an sozusagen großzügiger Ge¬
denkfeier wahrzunehmen war .

Den Festzug mit sinnreichen Wagen und geschicht¬
lichen Berühmtheiten nannte er eine elende MaskercÄe
aus der Verleihanstalt. Ich konnte nicht ganz so heftig
widersprechen , wie es sich geziemt hätte . Als er aber beim
Anblick unserer strammen Iugendwehren erst recht zu
schimpfen aichub und von gräßlichem Militarismus ,
Moloch , Kulturwidrigkeit und ähnlichen Sachen sprach,
da wagte ich es , dem viel gescheiteren Mann zu er¬
widern, daß diesmal er der Rückständige sei und mir
vorkomme , wie jene aus der Dormärzzeit übrig¬
gebliebenen „Sturmgesellen"

, die schon Sudermann
sattrisch behandelt habe .

Für die Buben, behauptete ich, gebe es gar nichts
Besseres neben der Schulhockerei , als dies Exerzieren,
Schießen, Biwakieren und überhaupt Sichregen fürs
Vaterland. Aus der freien Schweiz fei die Mode zu
uns gekommen : das müsse doch in seinen Augen noch
mehr Bände zu ihrer Rechtfertigung sprechen als in
anderer Leute Augen. Ob er vielleicht literarische Ver¬
einigungen oder politische Debattierklubs mit unseren
gesunden Jungens gründen wollte, fragte ich. Oder
ob er den englischen Parforcesport für sinnvoller halte
als dies immerhin zweckooll aufzufafsende deutsche
Feld- , Wald- und Wiesentrampeln?

Die allzu steife Drillerei wolle ich wahrlich nicht ver¬
teidigen , versicherte ich . Und wenn er mir einmal
sollte beweisen können (fügte ich hinzu), daß das 'kriege¬
rische Iungdeutschlandspielen die Frische und die Phan¬
tasie der Jugend ertöte, dann wollte ich noch viel mehr
als er schimpfen. Vorläufig aber könne ich von so
arger Wirkung noch nichts bemerken . Und die militä¬
rische Grandezza und feierliche Disziplin der jungen
Leutchen ließe sich auch humorigerweise auffassen , als
gerade was echt Jugendliches, als ein Spiel nämlich
mit dem Ernst der Mannessache. Und solches Spielen
(mir seis mit vorweggenommenem Kneipen- und Ver¬
bindungswesen wenigstens so ergangen), — solches
Spielen könne auch das Gute haben, daß später, in den
reifen Jugendjahren , der steife Drill als solcher aus¬
gespielt habe und die jungen Geister möglicherweise
dann eher als zuvor für Kulturinteresten frei seien .

Freund Uli nannte das lächerlichen Optimismus .
Im übrigen konnte er mir nichts Wesentliches ent¬

gegnen und wenn er auch nicht zu besiegen war , so kam
es doch so weit, daß er schließlich nur mehr zusammen¬
hanglos sturmgesellige Schlagwörter murmelle. Mir
konnte den mutigen Glauben der Hohn des Gesellen
nicht rauben, den Glauben nämlich , daß diese wehr¬
hafte Jugend gerade in den Straßen dieser Händler -,
Goldsucher- , Mießmacher-Weltstadt etwas Herzerfri¬
schendes und Zukunftströstliches bedeute .

Wenn es einem gutwilligen Untertanen nur nicht
immer wieder von Zeit zu Zeit so schwer gemacht
würde, den Nörglern und Mießmachern überzeugungs¬
voll auf die Zehen zu treten ! Da ist nun glücklich wie¬
der einmal eine offizielle Kunstangelegenheit von oben
herunter so beschieden worden , daß der loyalste Bürger ,
wenn er nebenbei bewußter Kulturmensch ist, ent¬
schieden mitnörgeln muß . Für den Bau einer wür¬
digen Deutschen Botschaft in der nordamerikanischen
Bundeshauptstadt Washington war — sehr richtig —
ein Wettbewerb veranstaltet worden, an dem gegen drei¬
hundert Baukünstler teilnahmen . Meister wie Dülfer,
Möhring u . a. waren mit Preisen bedacht worden.
Nun aber meldet das amtliche Blatt der Regierung,
daß der Kaffer „bestimmt " habe , der Wirkliche Geheime
Oberhofbaurat von Ihne solle den Bau errichten; viel¬
mehr: ein von ihm angefertigter Plan solle dem Werk
zu Grunde gelegt werden .

Ganz abgesehen von dem künstlerischen Wert unserer
Hofkunst — selbst wenn ein - Wunder geschähe und der
höfische Botschastspalast trotz allem , was bisher schon
über die beabsichtigte kolossale „Monumentalität " ver¬
lautete, ein herrliches Denkmal deutscher Baukunst
des zwanzigsten Jahrhunderts würde: so was wie diese
Nichtachtung eines offiziellen Wettbewerbs und der ge¬
samten freien Künstlerschaft dürfte doch nicht Vorkom¬
men . So eine unnotwendige neue Verstimmung der
öffentlichen Meinung müßten die verantwortlichen
Herren Berater des Fürsten, der ja nicht allwissend zu
sein braucht , in diesen merkwürdigen Zeitläuften zu
verhindern verstehen . Zu so viel Talent sind sie ein¬
fach verpflichtet . Darin stimme ich nun wieder mit
meinem Freund Uli voll und ganz überein.

_ R o sk.
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Nachrichten mehr geben konnte , den Verkehr mit ihm
fortgesetzt . Darauf wird der frühere Zeugfeldwebslund jetzige Zeugleutnant Schleuder, der NachfolgerTilians in der Feldzeugmeifterei, vernommen. Er
erklärte, er sei durch Vermittelung Tilians mit Brand
bekannt geworden und jedenfalls auf den WunschBrands bereit gewesen , diesem Nachrichten zu geben .
Auch er Hobe keine BÄrenken gehabt, da Brand bei
Krupp beschäftigt gewesen sei . Der Zeuge gibt zu , daßer von Brand ab und zu kleinere Geldbeträge erhalten
hat. Er sei sich aber der Bestechung durch Brand nicht
bewußt gewesen. Cr habe verschiedene Ausgaben in
Brands Interesse gemacht und diese sollten von Brand
wieder erstattet werden. Es habe sich im übrigen,wenn er Brand Nachrichten gegeben habe, um einen
reinen Gefälligkeitsakt gehandelt. Er hätte die Nach¬
richten auch Brand gegeben, wenn dieser ihm nichts
hätte zukommen laßen. Es sei auch nickst abgemacht

. worden, daß er ein« besondere Gratifikation erhalten
solle, falls er eine besonders wertvolle Nachricht bringe.

Um 12 Uhr 15 trat die Mittagspause ein .
Nach Wiedereröffnung der Sitzung um 1 Uhr 15

wird in die Vernehmung des Zeugleutnants ftinst
eingetreten, der Brand auf einem kameradschaftlichen
Abend kennen gelernt haben will. Er hat Brand aus
feine Bitte ebenfalls Material gegeben , da ihm Brand
erklärt habe , der Berliner Vertreter von Krupp zu
sein. Anfangs habe es sich um Angaben über be¬
schränkte Verdingung gehandelt, später auch um solcheüber freie Verdingung. Die Mitteilungen seien meist
mündlich gemacht worden. Im übrigen habe er kein«
Besorgnis gehabt, da seine Zettel sofort vernichtet wer¬
den sollten. Bei den Zusammenkünften habe Brand
meistens die Zeche bezahlt. Auch habe er gelegentlichkleine Zuwendungen erhalten . Er habe auch von
Brand ein Darlehen erhalten und sei sich nicht bewußt
gewesen , etwas Unrechtes zu tun , da er der Ansicht
gewesen sei , daß auch andere Firmen die Preise er¬
hielten, wie er aus den Preisfestsetzungen, die bei
späteren Verdingungen wesentlich differierten, zu er¬
sehen geglaubt habe . Auf die Frage des Oberstaats¬anwalts , ob Grund zu der Annahme vorhanden sei ,
daß andere Firmen gleichfalls Hintertreppen benutzt
haben, konnte der Zeuge keine Antwort geben . Auchder Angeklagte Eccius stellte in Abrede , eine derartige
Aussage gemacht zu haben. Der Zeuge Hinst jacheweiter, daß es sich bei ihm lediglich um kommerzielle
Fragen usw ., nie aber um Konstruktionsfragen ge¬handelt habe . Der Zeuge erklärte ferner , daß er auchden Verkehr mit Brand fortgesetzt haben würde, wenn
er auch nicht seine Auslagen zurückerstattet erhalten
hätte . Er beteuerte nochmals , daß er sich nicht irgend¬
welcher Bestechung bewußt gewesen sei.

Darauf wird der Feuerwerker Schmidt , der Nach¬
folger ftinsts , vernommen, der auch zugibt, Brand ,seinem Wunsche gemäß, bedient zu haben in dem Be¬
wußtsein, daß er das, was sein« Vorgänger getan hätten,auch tun könne . Brand habe ihm allerdings einigeMale Geldgeschenke gegeben : er habe aber das Ge¬
fühl gehabt, daß Brand ihm , als wahlgestellter Ka¬
merad, mit Rücksicht auf seinen kränklichen Zustand,
Helsen wollte.

w . Beckln, 25 . Okt. ( Eig . Drahtbericht.) Zeuge
Drösel , früher Zeugseldwebel bei der Artillerie-
Prüfungs -Kommission , will Brand gelegentlich eines
Kegekabends der Ober -Feuerwerker kennen gelernthaben. An diesem Abend habe er Brand gebeten, fürden Fall, daß er von Essen aus um eine Auskunft über
ihn (über den Zeugen ersucht werden sollte) günstig zu
berichten , da er die Absicht habe, aus dem Militär-
Dienst auszuscheiden und sich bereits bei Krupp um
eine Stellung beworben habe . Der Zeuge glaubt, daßBrand auch günstig über ihn berichtet habe und schil¬dert dann, wie er während seiner Kran-kheit das Be¬
stellbuch mit nach ftause genommen habe. Brand , der
ihn öfter in seiner Wohnung besucht habe, habe Ein¬
blick in dieses Buch genommen. Irgendwelche Vorteile
habe er von Brand nicht gehabt, weder an Geldge¬
schenken noch an sonstigen Vergünstigungen.

Zeuge Linke , Magffttatsaffistent, früher Zeug¬
feldwebel bei der Artillerie-Prüfungs -Kommission , HotBrand verschiedene Dinge, mit denen er zu tun hatte.

übermittelt. Es handelte sich hierbei um Versuche .Der Zeuge bestreitet entschieden von Brand Geld er¬
halten zu haben. Auch habe Brand nie für ihn die
Zeche bezahlt. Zeuge Zeugleutnant ftoge hat Brand
bereits 1906 kennen gelernt, die Beziehungen seienaber dann erst wieder 1912 ausgenommen worden,als Brand an ihn, der inzwischen zur Artillerie-Prü¬
fungs-Kommission versetzt worden war, mit dem Er¬
suchen herantrat , ihm alles Material , was für Krupp
Interesse hätte, zu übermitteln. Er habe Brand mit
um so weniger Bedenken das fragliche Material über¬
geben , als Brand sich immer gut orientiert zeigte un-
von ihm , dem Zeugen, nur das bestätigt haben wollte,was er bereits wußte. Wenn Brand mit seinen Mit¬
teilungen wirklich Mißbrauch treiben wallte, dann
hätte er ganz andere Dinge zur Sprache bringen kön¬
nen, da er über alles besser orientiert war als er selbst.
Größere Geldgeschenke und Darlehen habe er nicht er¬
hallen mit Ausnahme eines Darlehens im Jahre 1907,das aber 190S—1910 zurückerstattet sei .

Auf die Vernehmung des Zeugen Pfeiffer wird
seitens des Ober-Staatsanwaltes endgiltig verzichtet .Der Ober - Staatsanwalt beantragt, die Zeu¬
gen Tilian und Genossen unvereidigt zu lassen, wo¬
gegen Justizrat Gordon den Antrag stellt, die ZeugenLinke , Dröse und ftoge zu vereidigen , da es sich bei
diesen nicht um Bestechung handele . Rach längerer
Aussprach « zieht sich der Gerichtshof zurück und be¬
schließt gemäß dem Anträge des Ober-Staotsamvalts .Darauf wird um 3 Uhr 30 Mn . die Verhandlung
abgebrochen . Nächste Sitzung Montag 9 Uhr vor¬
mittags. Es soll die Vernehmung der D irektoren
der Firma Krupp stattfinden.

Frankreich.
Der Etat für 1914.

Paris , 25 . Okt. Der Etat für 1914 sieht an
Ausgaben 800 Millionen Franken mehrvor als der von 1913 . Die Mehrausgaben für das
Kriegsministerium bettagen 475 Millionen, die für dieMarine 48 Millionen Franken . Behufs Deckung des
Mehrbettags soll eine Reihe neuer Steuern ein¬
geführt werden. Unter anderem soll die gegenwärtigvor dem Senat schwebende Einkommensteuereinen Mehrerttag von 100 Millionen liefern . Weiter
sollen aus der geplanten Kapital st euer 100 Mil¬
lionen und 100 Millionen aus derSteuer auf aus¬
ländische Wertpapiere erzielt werden.

Paris , 28 . Okt . (Eig . Drahtbericht .) Die „Ag.HavaS " veröffentlicht den Erlaß des Marine¬
ministers vom 22. September , daß die Zere¬monien an Bord der Kriegsschiffe
sowohl in den ausländischen als auch in den
Heimatshäfen verboten seien, ausgenommenbei außerordentlichen Veranstaltungen aus
internationaler Höflichkeit in einem Lande , indem Frankreich das Protektorat über die Katho¬liken ausübe .

Paris , 25 . Okt. Jaurös dementiert in der
„Humanitv"

entschieden die Meldung eines regierungs¬
feindlichen radikalen Blattes , wonach in einer vonRadikalen und Sozialisten besuchten Versammlung ein
Bündnis abgeschlossen und der Eintritt eines Sozia¬
listen in ein Ministerium Coillaux in Aussicht gestelltworden sei.

Sie Wirren in Mexiko.
Reuyork, 25. Okt. (Reuter .) Nach einem Tele¬

gramm aus Mexiko ist Felix Diaz von dem
Zentrolausschuß seiner Partei aufgefordert worden,eiligst nach der Hauptstadt zu kommen . Diaz will sichaber nicht der Gefahr der Verhaftung aussetzen und haterklärt, er werde wahrscheinlich bis nach der Wahlin Veracruz bleiben . Er brachte die Nacht in einem
Hotel neben dem amerikanischen Konsulat zu.

England und die Vereinigten Staaten .
London , 25. Okt . Die liberale „DailyNews " enthält einen sehr scharfen Angriff

auf die mexikanische Politik der
britischen Regierung . Das Blatt fordert
vor allem die Abberufung des englischen Ge¬
sandten in Mexiko , Sir Lionel Carden , der in
demonstrativer Weise für Präsident Huerta
eingetrcten sei und in Interviews gegen die Re¬
gierung der Vereinigten Staaten unvorsichtige
Aeußerungen getan zu haben scheine . Es sei
nötig , daß das britische Foreign Office seine
Politik der des Präsidenten Wilson anpasse,hinter dem ganz Amerika stehe, denn die Freund¬
schaft mit Amerika sei der Grundstein der eng¬
lischen Politik . In bemerkenswert deutlicher
Weise weist sodann das Blatt des radikalen
Flügels der ministeriellen Partei auf die Inter¬
essen hin , welche die englische Politik in Mexiko
beeinflussen : es seien einzig und allein die von
Anleihebesitzern , Mineneigentümcrn und Oel -
konzessionären . Die englische Politik gegenüber
Mexiko sei die einer Handvoll englischer Kapi¬
talisten , welche ihren Wünschen dadurch Eingang
zu verschaffen wüßten , daß sie verbreiteten , Prä¬
sident Wilson vertrete die Interessen der Stan¬
dard Oil Company . Mit diesem Vorstoße
gegen die große Unternehmerstrma Pearson ,deren Chefs , Lord Cowdray und der frühere
Regierungwhip Lord Murray , eine große
Stütze und auch Geldgeber der liberalen Partei
sind , steht das liberale Organ in der Tagespreiseallein . Die konservativen Zeitungentreten für die Politik der Regierung ein .Es erregt , so schreibt die „Frkf . Ztg ", einiges
Aufsehen , daß der amerikanische Botschafter
Page , der gestern abend bei einem Bortrag in
der Londoner Universität über England und
Amerika den Vorsitz übernehmen sollte-, im letz¬ten Augenblick „wegen wichtiger Geschäfte" ab-
iagte .

kehle Sachlichst«.
Die Resultate der badischen Landtagswahlen .

— Karlsruhe . 25 . Okt . Nach den nunmehr
vorliegenden amtlichen Ermittelungen
sind als gewählt zu betrachten : 8 National -
liberale , 1 Wilü -Nationaliiberaler , 9 Sozial¬
demokraten , 1 Volksparteiler , 29 Zentrum , 5
Konservative und Bündler , insgesamt 53 Ab¬
geordnete . Es haben 20 Stichwahlen stattzusin -
den . Der Termin der Wahl ist aus 30. Oktober
festgesetzt.

Der Kaiser beim Erzherzog-Thronfolger .
Beneschau , 25 . Okt. Heute vormittag besuchte der

Kaiser unter Führung des Erzherzogs das
Schloß mit seinen Kunstsammlungen und den Schloß¬
garten mit seinem Blumenflor. Gegen 10 Uhr fuhrder Kaiser , der Erzherzog und die Jagdgäste zur Jagdin der Nähe des Franzensberges . Um 11 Uhr erschiendie Herzogin von Hohenberg mit den Damen.
Um 12 Uhr kehrten die Herrschaften zusammen nachdem Schwedenberg zurück, wo das Frühstück eingenom-
men wurde.

Wie «, 28. Okt . (Eigener Drahtbcricht .) Die
„Politische Korrespondenz " widmet dem Besuche
Kaiser Wilhelms in Schönbrunn einen
Artikel und schreibt u . a . : Die gesamte politischeWelt müsse Sie Nichtigkeit der Versuche er¬
kennen , die von den Gegnern des Dreibundes
zu seiner Untergrabung während der letztenZeit der Balkankrtse unternommen wurden :man müsse die Tatsache als unanfechtbar aner -
kennen , daß der Dreibund eine der im¬
ponierend st en Proben seiner Festig¬keit und Kraftfülle mit höchst befriedigen¬dem Erfolge bestanden habe . Der Artikel
schließt mit einem herzlichen Willkommgruß .

Zu Kamerun gefallen .
Ileu -Kmnerun, 25 . Okt. Der Oberleutnant der

Schutzttuppe o . Raven ist auf seiner Dienstreise im

_ Zweites Blatt.
Nola -Bezirk bei Nguku durch einen Lungenschuß ge¬fallen und bereits in Noia beerdigt worden. NähereAngaben fehlen , o . Raven stand bis zum Uebertrittin die Schutztruppe im November 1910 beim Infan¬terieregiment Graf Tauentzien von Wittenberg, zBrandenb . Nr . 20.

Lin- equift in Argentinien .
Rio de Janeiro , 25 . Okt. Der AckerbauministerPedro de Toledo empfing den ehemaligen Staatssekre¬tär des Reichskolomalamtsvon Lindequist, der ihm den

Zweck seiner Reise mitteilte , nämlich die Ansiedelungs -kolonien in Minas Gerao, Espirito und Santo in den
südbrasilianischen Staaten zu besuchen. Die Unter¬
haltung zwischen den beiden war lange und herzlich.Der Minister bot dem Staatssekretär seine Hülfe zuseinem Zwecke an.

Anglücksfalle und Verbrechen.
Innsbruck, 25 . Okt. (Eig. Drahtbericht.) Heute nachtist das Grand -Hotel „Scholastika " am Achensee voll¬

ständig njedergebrannt. Das ganze Inventar wurdeein Raub der Flammen . Der Schaden beläuft sich aufetwa Z4 Millionen Kronen.
Cochem, 25. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Bei einemStreit zwischen jungen Leuten auf einer Tanzmusikin Kaisersesch wurden vier Beteiligte erstochen und ein

fünfter lebensgefährlich verletzt . Die Täter wurden
verhaftet, unter ihnen ein Vater mit drei Söhnen .London, 25. Okt. (Eig . Drahtbe^ chi.) Infolge des
herrschenden Nebels stießen heute MH auf der Water¬loo-Station zwei Züge zusammen . Drei Personenwurden getötet, 19 verletzt.

w . varmskadt, 25. Okt. (Eig . Drahtbericht̂ Gestern
ist der „Darmstädter Ztg .

" zufolge Prinz Ludwigzu Solms - Hohe ns olms - Lich , Kgl . Preuß .Rittmeister a. D., nach langem schweren Leiden in
Lich gestorben.

Kiel , 25. Okt . (Eig . . Drahtbericht .) Auf der
Kaiserlichen Werft erfolgte heute mittag der
Stapellauf des kleinen Kreuzers „Ersatz PrinzWilhelm "

, der den Namen „Graudenz " erhielt .
Brüssel , 25. Okt . Die internationale Industrie¬

ausstellung , die wesentlich von der Schwer¬
industrie Belgiens beschickt worden war und
unter der Protektion der belgischen Regierungstand , hat mit einem Fehlbetrag von 8 Millionen
Mark abgeschlossen. Die Zeichner des Garantie -
fonös werden mit 75^ herangezogen werden .

Nenyork , 25. Okt. Das Gericht gestattete ans
Antrag der Verteidigung des Priesters Schmidt ,daß eine Kommission ernannt wird , die über den
Gesundheitszustand Schmidts zur Zeit seines
Aufenthalts in Frankfurt für die Beweisauf¬
nahme Feststellungen machen soll.

FruWmr m W- lnub Wen die Mine
in die Freuden des Herbstes mischt sich dieWehmut , daß die schöne Jahreszeit vorüber ist .Und auch dieSorae um dieGesundheit , nament¬lich für empfindliche Menschen . Wer zu Erkäl¬tungen neigt , wen ein Luftzug heiser macht,wer leicht einen Katarrh weg hat oder wer garan veralteten Bronchialkatarrhen leidet , derver -

wende von nun an regelmäßig Fays echte So -
dener Mineral -Pastillen , damit er die Gefahrendes Herbstesund Vorwinters leichter überwin¬det . Aber man verlange ausdrücklich „F a y s"
Sodener , well diese aus zur Kur benützten

gewonnen sind . DieSchachtel kostet 85 L, und ist überall zu haben .
bell, sparsam , geruchlos.vlcUtll ' Rrrzrk , Weltmarke . Pal . 45u .65 .

Hier : Herrn . Vieler , Pars -, Kaisers» . 223.

Lslsek - ksMiiüette« - SelsactitiiiWäi-iier-
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Iizemeice . lumkUmgikülm: krirnitc . M. ötti : 1.

Araufführuug vou SchruMboms
..Verlorener Sohn -.

Das neueste dramatische Werk von Wilhelm
Schmidtbonn , das als ,Legendenspiel" eingeord¬nete Versdrama „Der verlorene Sohn " ist soeben , wie
uns aus Berlin geschrieben wird, dort am Deutschen
Theater zum erstenmal dargestellt worden. Es hält
sich an die altjüdische Umwelt und folgt in der Hand¬
lungslinie ziemlich getreu dem biblischen Gleichnis, das
(durchaus begreiflicherweise ) schon so viele Dicker und
Maler zur künstlerischen Ausgestaltung gereizt har.

Bei Schmidtbonn hat der junge Held der Geschichtein der näheren Charakteristik ein wenig die Züge eines
rheinischen Künstlerjünglings angenommen. Die alt-
testamentliche Fabel ward mehr nach der lyrischen als
nach der eigentlich dramatischen Seite hin bearbeitet,wie das ja aus dem Untertitel Legendenspiel schon von
ungefähr zu erahnen war . Doch fehlen nicht drama¬
tische Höhepunkte , noch weniger allerdings dramatisch -
lyrische Bilder.

Aus seiner lyrisch gesteigerten Art heraus mußte der
Dichter es vorziehen, seinen Tagedieb mid Lieder¬
sänger nicht vom Rhein nach dem prosaischen Spree¬babel entweichen zu lassen, sondern vom Ackerland All¬
palästinas nach einem poetisch unbestimmten Jeru¬
salem . So etwa denkt man nach dem ersten Akt . Und
beim zweiten, darinnen man von Jerusalem und
seinem gepriesenen Großstadttausch nur die Kneipeeiner kupplerischen Allen und einer käuflichen Jungen ,
zeitlose Genrebildchen eines sehr allgemein getöntenLuderlebens kennen lernt , denkt man, der grüne
Junge mühte interessanter sein , wenn wir uns an
seinem Erleben schadlos halten sollten .

Im letzten Aufzug aber erhebt sich die Dichtung stark,entdeckt sich der Dichter mitbewegsnd, gefühlswuchtig :der Sinn des Ganzen ist nichts anderes als ein rück¬
haltlos freudiges , unbedingtes Lob der alles überwin¬
denden Menschenliebe . Also nichts Neues gegenüberder ehrwürdigen Fabel, könnte man sprechen . Allein
die Töne, die Schmidtbonn hier dem eienden , zer¬
knirschten, bemakelten und doch nicht des letzten Stol¬
zes , nicht der Hoffnung beraubten Sohn , der redlichenMutter und namentlich dem freudig liebeverschwenden -
den Bader in den Mund legt, sind dennoch des Dichters
Eigentum. Wie er das Wort „Er ist heimgekehrt !"
förmlich zum Hymnus, zum hymnischen Kanon stei¬
gert, das bekundet den Mut zu der trunkenen Einfach¬
heit, die nur der berufene Dichter in sich erlebt und
mitfühlbar auszudrücken vermag.

So sagt man sich zuguterletzt : Drama oder Legenden¬
spiel — gleichviel : beseelte Dichtung haben wir hier
gewiß . Und das ist bekanntlich nicht alltäglich und
nimmer zu verachten . — Für die Darstellung des
Werkes hatte das Theater Reinhardts sich in dem

wiedergekehrten Rudolf Schildkraut und seinem kaum
achtzehnjährigen Sohn einen sehr willkommenen, sehr
glaubhaft biblischen Bater und einen echt jugendlichen ,rassig hübschen, doch darstellerisch noch etwas uiffer -
tigen Sorgensohn gewonnen. Die Aufnahme war
nach anfänglicher Zurückhaltung zuletzt so außerordent¬
lich beifällig und herzlich, daß ein lebhafter Erfolg des
Werkes festgestellt werden darf. Mt dem Dichter , deraus seiner oberbayrischen Sieüelung in die Hauptstcütt
gekommen war, wurde auch sein Spielletter Max Rein¬
hardt wiederholt heroorgerufen. Rost .

Theater an- NM.
th . Vom Bau des Berliner Opernhauses. Die Ar¬

beiten für die Baupläne für das neue Berliner König¬
liche Opernhaus, die innerhalb des Ministeriums der
öffentlichen Arbeiten und vom Geh . Baurat LudwigHoffmann ausgearbeitet werden, machen gute Fort¬
schritte . Die Grundlage für den Bauplan bildete die
bekannte Programmskizze des Ministeriums. In eini¬
gen Wochen dürfte, wie die „Bauwelt" schreibt. Geh.Rat Hoffmann seine Vorschläge für die künstlerische
Gestaltung des neuen Opernhauses auf dem Königs¬
platz in Berlin fertiggestellt haben. Die Pläne sollendann zusammen mit dem Kostenanschlag , an dessen Auf¬
stellung ebenfalls gegenwärtig gearbeitet wird, dem
Kaiser und dem Landtag oorgelegt werden. Falls sichdas Abgeordnetenhaus und das Herrenhaus den An¬
trägen der Regierung anschlietzen, was nach Lage der
Sache wohl kaum bezweifelt werden darf, wird voraus¬
sichtlich mit dem Bau im Frühjahr 1914 begonnenwerden. Da indessen noch weitere Borbereitungs-
ärbeiten erforderlich sind, wird die erste Baurate , die
im kommenden Etat gefordert werden wird, im Verhält¬nis zu den Gesamtkosten sehr gering fein . Voraus¬
sichtlich wird für das erste Baujahr die Bewilligung
von 1 Million Mark durch die preußische Volks¬
vertretung beantragt werden. Das Verhältnis zwischendem Ministerium und dem als „freien Architekten "
in Aussicht genommenen Geh . Rat Hoffmann ist nochimmer ein provisorisches und wird es auch voraussicht¬
lich bleiben , bis Regierung und Landtag die neuen
Vorschläge Hoffmanns gutgeheißen haben. Findet sichan dieser Stelle keine Opposition gegen den noch in
Arbeit befindlichen Entwurf des Berliner Stadtbau¬rates für das Opernhaus, so dürste die künstlerischeLeitung des Baues , und zwar nur diese , dem Geh. Rat
Hoffmann übertragen werden. Die geschäftliche Seite
des Baues bleibt in den Händen des Ministeriums der
öffentlichen Arbeiten.

th . I « der Wiener Hofoper wurde Puccinis
„Mädchen aus dem goldenen Westen "
nach einem Telegramm unseres B .-Korrespon -
deuten bet Anwesenheit des Komponist«» >ML

herzlich ausgenommen . Nach dem zweiten und
dritten Akt wurden die Hervorrufe stürmisch. Es
setzte jedoch eine schwache Opposition der durchdie allzu viele brutale Sensation Verstimmtenein .

Spielplaue auswärtiger Theater.
Ttädt . subv. Victoria -Theater Pforzheim . Sonntag, 26. Olt.»Krieg im Frieden- , Anfang 86, Uhr. „Filmzauber- 8 . Montag,LI. LN . „Liga- 8>/, . Dienstag, 28 . Okt , „Magdalena- «>/<. Mitt¬

woch, 24 . ON . „Der Frauensreffer" 81.', . Donnerstag, 80. Olt . „Film-
zauber- 8 >/,. Freitag , 81. ON. „Buridans Esel - 8 >/, .Etadtthrater Heidelberg . Sonntag, LK. ON. „Carmen". Anfang7 >/z Uhr. Montag , 27 . Okt . „So-N Windhund" n Dienstag,28. ON . „Die Puppe- , 7>/„. Mittwoch , 24. LN. „Der Bettelstudent"7 >/,. Donnerstag. 30 . Okt. „Torquato Tasfo - 7 >/, . Freitag. 81 . Okt .-Carmen" 7 Hz. Samstag , 1 . Rov . „Die Puppe" 7>/„.Stadt -Theater Areiburg im Brcisgau . Sonntag, 26. Okt.
„Der Raub der Sabmerinnen - , Anfang 8H, Uhr, „Alt Wien- 7H,.Dienstag . 28 . OK . „Rome- und Julia - 7. Mittwoch . 2». Okt . „DerBajazzo" Donnerstag, 8ü . Okt . „Falstaff" 7. Freitag, - I . Okt .
„Die versunkene Glocke" 7H, . lSamstag , l . Rov. „Die Hermanns¬schlacht- 7. Sonntag , ch. Rov . „Der Evangelimann" 7.

Grotzh . Hof - imd National -Theatcr Mannheim . Hos -thcater . Sonntag . 26. Okt . „Die Meistersinger von Nürnberg»,Anfang » Uhr. Montag , 27 . Okt . „Professor Bernhardt" 7. Diens¬tag, 28 . Okt . „Michael Kramer" 8. Mittwoch , 24. Okt . „Der Masken¬ball" 7. Donnerstag, 86. Ott . .Baumeister Solneß" 7Hz. Freitag,81 . Ott . „Die Entführung ans dem Serail " 7H, . Samstag , 1. No » .„Aida" 6 >/, . Sonntag , 2 . Rod . „Tosea" 6. Neues Theater .Sonntag , 26. Ott. „Die spanische Fliege" 8H<. Dienstag, 28. Okt .
„Akademie" 7H,. Samstag , l . Rov. „Die im Schatten üben" 8H „.Sonntag , 2. No». „Die im Schatten leben" 8H,.

Sgl . Wiirttembergischcö Hoftheater in Stuttgart . GroßesHaus . Sonntag , 26 , Okt . „Oberst Ldadert- , Anfang 7 Uhr. Mon¬tag, 27. OK . »Die Jungfrau don Orleans" 8. Dienstag, 28 . Ott ...Rigolctto" 8. Mittwoch, 24 . Okt . „Der Freischütz« 8. Donnerstag,86. Ott . „Die Hermannsschlacht " 8, in der Liederhalle : 2 . Abonnements-Konzert. Freitag, SI . Ott. „Hänsel und Bretel" 8. Samstag , I . No».„Hamlet" 7>/, . Sonntag , 2 . Nov. „FlachSmann als Erzieher" 2 >.-„,„L- Hengrin - «h, . Kleines Hall ». Sonntag , 26. Ott . „ProfessorBernhardt" 7. Mittwoch, 24. Ott. „Das kleine Lase" 8. Freitag,81 . Okt . in Tübingen „Ter Strom" . Sonntag , 2. Nov . „Das keineLase- 7. Montag . 8. Nov. „Das keine Lase- 8.
Stratzburger Stadttheater . Sonntag. 26. Oktober „Ter liebeAugustin- , Anfang 8 Uhr, Undine 7>.,̂ Montag , 27. Ott . „Der Bar¬bier von Sevilla" 8. Dienstag, 78. Ott. „Hoheit tanzt Walzer - 8.Donnerstag , 86. Ott - „Ter Schmuck der Madonna " 8. Freitag.81. Okt . „Wein Freund Teddy - 8. Samstag , I Nov . „Faust" 8 .Sonntag , 2. Nov . „Tristan und Molde" 6. Montag , 8. Nov . „Simsonund Dalila " S. Dienstag, 4. Nov . „Hoheit tanzt Walzer" 8.Etadtthrater in Bafel . Montag , 27. Ott . „Die Braut von Mes¬sina " , Anfang 8 Uhr. Mittwoch, 24. Okt . »Die Arlesierin" 8. Don¬nerstag , 86 . Okt . „Das Rheingold« s . Freitag. 81 . Okt . „MamzcllcRitouche " 8 . Samstag , 1. Nov . „Der Teufrl mit dem alten Weibe" 8 ,hieraus : „Die Mitschuldigen " 8. Sonntag , 2 . Rov . „Tic Förstcrchristel " 3

„Pension Schöller" 8 . Montag , 8 . No« . „Das Rheingold" A.
Vereinigte Stadttheater Frankfurt a. M . Opernhaus .Sonntag . 26. Ott. „Der Zigeunerbaron-, Anfang 7 , 4 Uhr, „Falgass"h »8. 4> v„ !aa. 27 . Okt . »Zar und Zimmermann- Dienstag ,28. Okt ' '

merg und die Infantin " , hieraus : Aleffandro Stradella ">/,8 . Mittwoch 24 . Okt. „TannhLuscr" I . Donnerstag, 36 . Okt .„Falstaff ireilag, 81 . Okt . »Minna von Barnhelm" Sams¬tag, I . Nov . „Der fliegende Holländer" h^ . Sonntag
"

2. Nov .„Wiener Blut - „Don Carlos" 7. Montag , 8. Nov . „Tie Fleder¬maus" h»8. Dienstag, 4 , Nov. „Falstaff" h,8 . Mittnoch , ». Nov .„D -r Roscnkavalier" 7. Schauspielhaus . Sonntag, 26 . Ott.„Puppchen" 8, „Colberg " 8. Monlag, 27. Okt. „Dr . Klaus" 8. Diens-»m, 28. Ott . „Eolberg" 8. Mittwoch, 24. Okt . „Schwestern " , hieraus:
„Der verwandelte Komädiant" 8. Donnerstag, 86 . Okt . „Prinz Friedrichvon Homburg" 8. Freitag , 81 . Okt . im Opernhaus : „Minna vonBarnhelm" h,8 . im "Schauspielhaus : „Fuhrmann Henschel" 8 . Sams¬tag , I . Nov . „Der Meineidbauer" 8- Sonntag, 2. Nov . „Der Kamps»m die Festung- h,4 , „Alt Heidelberg " 8 . Monlag, 8. No». „Colderg- 8 .Dienstag, 4. Nov . „Ter Mcineidbauer" 8. Mittwoch, ö. No». „DerMeineiddauer " st.

SM M Wissenschaft.
k. Allblos Grethe f . Der Genre - und Marine¬

maler Carlos Grethe , Professor an der Akademie
der Künste in Stuttgart , ist in Nieuport , wo
er seit einiger Zeit weilte , nach einer Operation
gestorben . Grethe war am 25. September 1864
in Montevideo geboren . Seinen ersten künst¬
lerischen Unterricht empfing er an der Kunst¬
schule in Karlsruhe . Ein großes Erlebnis
wurde wichtiger für ihn als alle Unterweisung :
seine große Reise nach Mexiko im Jahre 1888.Da fand der damals 24jährige , was zum Inhalt
seines ganzen Lebens , was der fast einzige In¬
halt seiner Kunst geworden ist : das Meer . Das
Meer, ' das er an der Unterelbe erlebte , in der
Bretagne , in Cornwall , in Belgien , wo er das
Leben eines Schiffers führte . Wohl hat er das
Meer verlassen müssen : seit 1890 wohnte er in
Karlsruhe , seit 1893 als Lehrer an der
Akademie . Seit 1899 war er Professor an der
Akademie in Stuttgart . Aber der Inhalt seiner
Kunst ist das Meer geblieben . Nichts wäre aber
falscher , als Grethe einen Marinemaler zu
nennen : ihn hat nie das Technische, das Sport¬
liche , das Kennerhaste interessiert . Was ihn er¬
füllte , war vielmehr gerade das Vergehende in
der Natur des Meeres , das ewig Veränderliche
der Bewegung , der Atmosphäre , der Farben , kurz
das Malerische .

w . Die wissenschaftliche Gesellschaft hielt in Frei¬
burg im Beisein des Großherzogs und des
Prinzen Max von Baden eine Festsitzung ab.
Exzellenz B ü r k l i n - Karlsruhe erstattete den Jah¬
resbericht. Für wissenschaftliche Forschungen sind
22 000 -R ausgegeben worden. Die Preise verschie¬dener Stifter erhielten Professor Kantorowicz -
Freiburg und Professor Gauß - Freiburg . Die Fest¬rede, die von Professor Partschs - Freiburg gehaltenwurde, handelte von Papyrussunden .

Akademische Nachrichten . In Bern starb der aus
Königsberg in Preußen stammende 80jähr: ge Pro¬
fessor Edwin Klebs , früher Professor in Würzburg,
Prag und Zürich und Verfasser hervorragender Ar¬
beiten auf hem Gebiet der Pathologie. — In Hamburg
starb der Maler Friedrich Schwinge , der unter den
Künstlern Hamburgs eine der liebenswürdigsten Er¬
scheinungen war . Schwinge war Landschafter . — Die
50jährige Doktorjubelfeier begeht am 27. Oktober der
Historiker ord . Professor an der Universität Greifswald,
Geh . Regierungsrat Dr . Heinrich Ulmann . — Aus
eine 25jährige Tätigkeit als akademischer Lehrer kannam 26. Oktober der Vertreter des römischen Rechtsund des internationalen Rechts an der Universität Kiel
Geh . Justtzrat Pros . Dr. jur . Theodor Niemeyer
zurückblicken.
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Oro6kerro§I. Laäiscker l 'eleplrvn 1222 . Klokliekerant I. kl. 6er
läokiiekerant. ^ Komxin von Lckveäen .

LlectinereL , Ili8t3ll3ti0ii von Oas - ,
Wa8ser -, 8a6e - u . L1v8ett -^ .nl3 § eii

empüeblt in AröLter kkuswakl
Llavierlarripen,

LeleuctliUNASkörper kür Oas, Klektriscb , k-etro-
leum , Lpiritus und klängeglüblickt ,

8a6eeinricktun §en für Oss- und Koklenkeieung.
6L6ciVLl1N6N , Lite-, kuL- und Kinderbsdewsrmcn ,
OaskeiL- un6 k êkroleum-Oekeri, Oaskock -
unck Lratapparate , QasbüAeleisen , Liäets ,

Ämmerklosette , Llosetleinsätrie , Li8-
8ckrän1re , Llie §eri8ckränlce , ? etro1eurn-
un6 8piritu83pp3r3te , ? etro!eumlslnpen
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HGMrcrMNv crrr Mr ^ ^

vriicllMetteii
ivkivl « Ui >t Hstert prompt und in

tttl tadslloser ^.ussükrun^.
L. f . kiüiüemkeNvldvekksmllunl) m. b . N .

küner kockZeetirten kiesigen Linwotinersotinkt und
tImAebunA beeiire ick mick ergebenst anrurei §en , dass
ick die seit )skren von Herrn Oppenrsiisr , Ksiser -
slrsss « 71 , betriebene LLckerei übernommen ksbe.

^uZIeick empkekle ick den ^eekrten tterrsckakten
meine neue eingericktete

« onMel mit iillkkllMüliM
rumni ick in diesem QesckäktsrveiZ durck Mrelanxe
kätiZiceit und reicke krknkrunZ alle nn diese Lrsncke ge¬
stellten /tnsprücke gereckt werden kann.

ttockscktungsvoll OstI7l

L/Zc/e/ ' / ^ s/7/776/7
k/r ATV/Aker >lttLtva/k/ r« ö«t«/r/rk - 7Ä7K8^ /r / >s/Lon

0 ^ 0 ^ a/se ^ s ^ . 225
/ (tt/rsk/ia/ralür/r^ «/rck L/isrrak - lt ŝrLrkätksn / ür
LrÄk«r-/?aL/»tt/rFM m/t e/eL/r. ^faLc/kr/rsr- et/reS .

SLUS - Ltgolltümor
2ur tsckgemäken ^uskükrung von Klosett -Eningen, sowie
Lntwässerungssnscklüsse (Lckwemmlrsnalisstion ) empkieklt sick

tuüliilg Ilörnek, «
- -- 81icklin § >1gclif.,

KsrlstrnKe 2b, lelepkon 3151 .
Verwendung nur erstklassigen lVlsterisls, sowie 1s Klosetts,
billig, kerecknung. Lerstungen, Preisangebote, sowie Pekerenren
(Lerirlisamtlick genekmigte plane) kostenlos ru Diensten .

4 lleas marke » ! » « , . . SlaäUreideil "

unerreickl in >Voki§e8cIim3cIc, ^ roms unü Lekömmlictikeit.

H
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kin Versuck kükrt ru üsuerncier VerbinciunA !

tos . vskringor Usvkf . , Ind . : » Mb » » » » » .
» sisvi >s1i » sK « T3 , l ^elspkon Hn . 2S77 . — fllislo SvkulLsnsli ' sk « II.

Leste LeruZsquelle kür Vi/ieäerverliäuker !

7igsrron - Import unö Vorssnü ,
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5—6 Ntr . mo6. I ^ IbL <1bI78lo ! 5
625 Klei6 iVllc . 3 .78 8,80 6,78 8,80

4 '/2 Mr . Mem brt . k .08lÜ » » 8lokk
628 Kostüm !^ lc . 8,80 7 .80 9,0010,78

2 2 steter Vl ^ isenstokk

L 0 .78 0 . 981 . 281 . 80 2 . 28 8 .78

3—4 iVleter 8e1c1e 06 . 8ai » 1 kür
Klüsen, 6. Kluse ?4lc. 2,78 4,28 6,80
3 /4 iVltr. Herren - ^ r»r » Sstokk 6er
^ u§ NK 8 .78 12 .80 18 .00 18 .00

3 .60 ^Vltr. weiÜ Va » »as1 130 brt . f. kett -
berü §e, 6. Ke^uZ NIc . 2,75 3.8V 4 .8V

3.60 Ntr . VoltlLatt »»»» , 130 cm bryit,
6er KeruZ l^ ark ß .gO 2.50 3.20

lO Ntr . »veiü 8 ' »vo1lt » «:l » k. keib - u.
kettwäscke Nlc 2,50 3 .20 4,50 5,25

3 *
/z Mr . 8 ' vvollklLnell k. Nännerkem6 .

6as Klem6 iVlarlc t . lO 1.75 2.40
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6as blem6 iVlarlc 0 .95 >,25 1,69
1 3 iVttr »vasc :l »« «:l »t . Hol »»»r7rstoH
6ie 8ckürre NIc. Q .55 Q,75 0 .95 1 .39 1 .89
2 Ntr . be6r . lk^la »»s1l o6er welk I *iqnL
6ie blacktjacke iVjarlc 0 .75 0 .95 1,15
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Leekre mick ergebenst snrureixen , 628 ick äie Kis¬
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IN jeder gewünschten Zusammenstellung

von M . 1 .50 an.
5epsrste ltsume für ljochreiten , Sesellschsften u. Vereine .

^ ein über öis Ztrahs von 70 Pkg. an p . lriter
(Ungenierter klngsng non der stlrschstrsste sn den verksufsschalter)

Neuer kslitzsr : IllüH ÜIlILOll 'l .

Türschließer,
nur beste Fabrikate , in jed . Preis¬
lage stets aus Lager , zu jed . Türe
u. Tor passend , werden geliefert u .montiert , ebenso werden ältere
Schließer nachgesehen ü . repariertin der Schlosserei Bürgerstraße 9.

WS

Billiges
buchenes Brennholz ,kurz gesägt, wird von 10 Ztr . ab
frei vors Haus geliefert , pro Ztr .
1 . 10 Bestell, per Postkarte.

Fritz Schweizerhof ,
Karlsruhe-Rintheim.
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<1 . 2 Y . OKloder 1 Y 13
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stlackclruck sämtlicker Originslartikel verboten .)

Lörsell -Voedellberiedi.
lLigener Lerickt .)

Lrankkurt a. N ., 25 . OKI. Oje wäüige Lekesti -
guog «ler Lenclena , die am 8ckluü cler Vor -
wocke auw Ourckkruck gekommen war , kielt
niebt lange 8tancl . Oer Oruncl kür üle ^ b -
sckwäckung war äie Lekerreickung eines östsr -
reickiscken Ultimatums in Lelgracl . Lekerrasckencl
sckoell bst aker clie politiscks Lage clurck clss Lin¬
ieaken Lerdiens ibre Klärung ertakren . Lin Ron -
klikt awiscken 8erkien uncl Oesterreicb sckeint
jetat käst auüerkalb cles Lereickes üer Nöglickkeit
au liegen . aumal clie ^ nwesenkeit cles russiscken
Ministers ries ^ euÜern in Lerlin als Leveis clakür
angessken wurcle , claü auck Ruülanä nicbt geneigt
ist , weitergekenrlen serbiscben Aspirationen Vor -
scbub au leisten , kleben diesen politiscben 6e -
sicktspunkten mackts 6ie Nelclung aus Lonüon
guten Liaclruck , nack cler ein snsekolicker Rück -
kluü von 6elcl aus Argentinien uncl Lrasilien bevor -
stebt , so claü cler Oelclmarkt von einer weiteren
Oiskonterkökung kür -len Augenblick nicbt keclrokt
erscbeint . Oie sieb gsltencl mackencle Lntspannung
kam auck in clem leicbteren Oelüstancl , soweit es
sieb uin Lekriecligung «ler Tagesbeclürknisse kanüelt ,
rum ^ .usclruck .

2u clen politiscben Leklemmuagen kamen aber
Nelclungen vom lranaöslscksn unü bslgi -
scben Lisenmarkt , die von neuem clie 'tat
sacke cles Rückganges cler Konjunktur
bestätigten . Line gleicbe Wirkung wie «liese Nel -
clungen übte cler Lericbt ües Rkeinisck -Westkällsck .
Roklsnsyncllkales , cler awar binsicbtlicb cler Ver -
saaclaikkern keineswegs ungünstig lautet , aber clock
in cler Tätigkeit cler Werke einen Rückgang kon¬
statiert . Wenig günstig lauten aucb clie Lericbte
vom amsrikaniscbsn Lisen - uncl 8takl -
markt . Oie Konsumenten kalten sick weiter
reserviert , so «lall clie Lrocluaeaten au Lreis -
konaessionen gezwungen sincl . Alan bokkte unter
clem Lenclenaumsckwung in kleu ^ork , «lall clie ein -
getrstene Lekestigung 8tancl kalten wercle . Nan
war aber bslcl wiecier snttäusckt , so claü clie gün¬
stig lautenclen Oerückte über clie Linnakmen cles
8teeltrust pro III . Ouartsl nur eine vorübergekenäe
Wirkung datten . Oie 8pekulation erkukr sckwere
Lnttäusckungen , clie sick gana besonclers auk clem
Nontanmarkte küklbar mackten . Oie 8tim -
mung wäkrencl cles Verlsukes cler Wocke war auk
cliesem Osbiete sckwsnkencl .

Oie ^ bscklullverökkentlickung äer Oeutsck -
Luxemkurger Lergwerksgesellsckakt
uncl clie sckarke Kritik , clie sick in Lörsenkreisen
claran knüpkte , wirkten verstimmencl . Oie Verkält¬
nisse von Oeutsck -Luxemkurg kaben clie Lörse in
üsn letzten Monaten so lebkakt bssckäktigt , äaÜ
cler Oesckäktskerickt kür 1912/13 gana besonderes
Interesse erweckte . Oer Lerickt ist aiemlick knapp
gskalten . Nan erkäkrt , clsll clie ^ ussickten trota
üer clurck politiscke Leunrukigung uncl Oelclteus -
rung kervorgsrukensn Ninäestkesckaktigung als
nickt günstig beaeicknst werclen können . Im ^ .b-
sckluÜ kiel aber namentlick clie Höbe cler Verbincl -
lickkeiten auk, clie üurck clie Leraklung üer Oivi -
clencle eine weitere 8teigerung erkakren wirü , weil
clie Lsrmittel cler Oesellsckakt nickt susreicken ,
um äie Oiviclencle claraus bestreiten au können .
Nan muü kinaukügen , (lall clie klüssigen Nittel an
Lar , Weck sein uncl Lankgutkaben wieclerum im
Niüverkältnis ru cler OröÜe cles Ilnternekmens
steken , uncl claü clie ^ .usasdlung cler Oiviclenäe wie -
cler nur clurck Tkuknakme einer sckwebenclen 8ckulcl
ermöglickt wir, ! . 2ur Leurteilung cles kok len -
Marktes stellt 6er Lerickt ksst , 6aü 6ie Lsleg -
sckakten 6er decken wäkren6 6ieser Konjunktur
an 6er Rukr uncl 6er 8aar trotr 6er kökeren kökns
im Vergleick ru krükeren lakren bessere Lör6er -
leistungen gezeigt kaben . Os6urck sei gan ? wesent -
lick rur Verbesserung 6er ^ rklungsbilanL von
Oeutscklan6 beigetragen wor6sn , un6 6ie günstigen
Lolgen 6er verbesserten 6eutscken 6sI6lage wer -
6en sick aUck in 6en Kommen6en 6skren vermin -
6erter Qewerbetätigkeit wokltätig gslten6 macken
un6 6en Arbeitern edenkalls klutren bringen .
Ileber6ies sei clie 8tellung 6er 6eutscken koklen -
in6ustrie auk 6em Weltmarkt auüerorclentlick
gestärkt wor6en , 6a sie 6iesesmal sick nickt
Zugunsten 6er engliscken kokle Lurückmeken
muüte , als clie ^ .uslanclspreise loknen6 wur6en ,
son6srn im Qegsnteil an vielen 8tellen beim Ver¬
sagen 6er engliscken kokleninclustris sick einkükren
konnte . Oie Lreispolitik 6es kokle »syn6ikates sei
6urck «len Lrkolg Kisker gerecktkertigt wor6en , un6
6ie tecknisck un6 kinanriell gestärkte koklen -
in6ustrls wer6e 6emnäckst , wenn es nötig ist , auck
eker in 6sr Lage sein , im allgemeinen Interesse
Rreisopker ru bringen , als es sonst 6er Lall sei»
könnte , - iontanpspiere waren nack riem¬
lick kester 1en6enr sckwack 6isponiert un6 es
kamen neue Liekkurse rum Vorsckein , vornekmlick
kür einige kükreacle leerte , wie Oeutscd -Kuxem -
burgsr , Lkönix Lergbau . Qelsenkircken un6 kaurs -
kütte . Oeutscklsn6s iVuÜenkan6el in Lisen , 6er
eine 8teigerung um mekr als 142^- klillionen k4srk
iOr 6ie ersten neun k4onate 1913 ergibt , blieb ein -
kluülos .

Unter 6en Iransportwerten kielen auck in
6ieser X^ ocke 8ckikkakrtssktien auk . Ls
lag wie6er ein Orun6 rur Verstimmung vor . Oie
kackrickt aus öelgien , 6aü unter Nitwirkung vsr -
sckie6ener 8ckikkskrtsunternekmungen . 6arunter 6er
Nercantile 8kipping Lo . . eins neue ^ uüenseiter -
linie kür 6en Lrasilienvsrkekr gegrün6et wor6en
ist , gab ^knlaü ru stärkerem Angebot . Hansa ,
Lamburg -Raketkakrt un6 klor66eutscker L1oy6
lagen sckwack . Von Laknen erkukren Lombar6en ,
8ckantungbakn un6 Orientbakn mäüige ^ bsckwä -
ckung . Raab Oeclenburger konnten 6sn Kurs bs -
kaupten . Rrince Henri sckwack .

Line Ileberrasckung krackte 6er plötrlicke
Rückgang cler L 6 ison - ktien auk -las Oerückt
einer Lrkökung cles Aktienkapitals bin . Oieses
IiesiaiiAie sicli jeäoclr niclil , rlsnn äer ^ iiseliluü
äer - eigt keine LLpita1strLv8Lk1ivn . sonäern
ein 6Lnk ^ui .kLken von 77 A4i1Iionen i^ .Lrk . 8ovok1
äie iskiurierien I^insaiLe nls Luck kesonäers äie
vorliegenden ^ ukträge veisen im neuen Oesckäkts -
jakr eine Lteigerung nul . V^L8 äen bekannt -
Zegedenen TiKern ein de8onäeres Interesse verleikt ,
ist clie Lnüeroräentliclre Höke des ösnkgutliLlreos .
riss in äen vorkergekenclen rlrei l̂akren rum
6i1snLtermin ständig gesunken var , und rvar von
59,3 Lut 37,4 Millionen A4srk , diesmal aber um
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nakeru 40 Nill . Nsrk erkükt ersckeiot . Oerückte
mögen 6en ^ nlaü 6aru gegeben kaben , 6sL 6iesmal
— entgegen 6er biskerigen Oepklogeokeit — 6ie
Höbe 6es Lankgutkabens nickt erst im Oesckäkts -
berickt mitgeteilt wircl . Lreilick wir6 man 6sbei
6ie umkangrsicken kspitslstrsnsaktionen 6es Ls -
ricktsjskres in Letrsckt rieben müssen . Oie bereits
im Oerember 1912 bescklossene kapitalserkökung
um 25 auk 155 Nill . Nsrk erkolgte clerart , 6a2 6er
6esellsckakt min6estens 51 Nill . Nark neu ru -
klosssn s103?o i^ gio un6 ein (Gewinnanteil ). Lerner
wur6e eine -^nleike von 30 Nill . Nark etwas unter
Rari im iXpril 6 . 6 . begeben , uncl rwar vornekmlick
kür 6en Lau 6er Ilntergrun6dakn Ossun6brunnen -
kleukölln . Lisker ist in6essen kür cliesen 2weck
wokl nur ein relativ kleiner Letrag susgegeben
worcleo , un6 6as mag wesentlick ru 6er Lrkökung
6es Lankgutkabens beigetragen kaben . Oer Rein¬
gewinn wircl um 4)6 Nill . Nark liöker ausgswiesen ,un6 6avon erkor6ert 6ie Oivi6en6e allein 3)6
Nillionen Nark mekr . Nan kann wokl snnekmen ,6sll kierbei sntsprecken6s innere Rückstellungen
vorweg abgesetrt si» 6 , ganr abgeseken 6svon , 6aL
wie6er nur 6er Lewinn aus 6er Labrikatioo ver -
recknet ist . Lemerkenswert ist en6Iick 6ie Lormu -
lierung 6es 8ckluüsatres 6er Nitteilung von Om -
satr un6 ^ ukträgen . Lei 6ieser 2usammenkassung
war immerkin 6ie Oeutung möglick , 6aü r . L . rwar
6er klmsatr gestiegen , 6ie -Kukträge aber rurück -
gsgangen sein könnten . Oiesmal aber keiüt es
uorwei6eutig : „8owokl 6ie kakturisrten Omsätre
als auck bsson6ers 6is vorliegen6en ^Kukträge wei¬
sen im neuen Oesckäktsjakre eine 8teigerung auk.

"
L6ison konnten sick wiecler gut erkolen . Oie ^ .uk-
wärtsbewegung übertrug sick vereinrelt auck auk
an6ers Llektriritätsaktisn . Oie Omsätre waren auk
6iessm Oebiete im allgemeinen besckei6en . Natts
Haltung reigtsn Akkumulatoren Lagen , Lerlin .

/ im Lankenmsrkt war 6ie 8timmung rukig
bei riemlick bekaupteter 1en6snr . Leimiscke
Lanken , beson6ers Oiskonto -Rommsn6it un6
Osutscke Lank , waren etwas reger umgssetrt .
Letersburger Internst . LsiKlelsbank waren 6er
Laltung 6er Petersburger Lörse unterworken , woru
nock 6ie Rurssckwankungsn 6er klapktka klobel
Lin6ruck mackten . Oesterreickiscke Lanken wenig
beacktet .

Lin Lrkreulickes krackte cliese ocke : 6ie
mäßige L r l e i c k t e r u n g 6es Oel6mark -
tes . Oer internationale Oel6markt reigt eine
günstige Lntwicklung . Oer 8tatus 6er Lank von
Ln gl an 6 Kat sick wesentlick gebessert . Leson -
6ers in clie -Vugen källt , 6aL clie Lrivatgutksben nur
wenig abgenommen kaben . ^ .uck 6ie Lank von
Lrsnkreick lieL eine Lesserung 6es 8tatus
gegenüber 6em Vorjskre erkennen . Oas Vsrkält -
nis 6es Lsrvorrats rum Lotenumlsuk stieg um 1,52^
auk 72,38 ?6 gegen 0,82 ?6 auk 74,03?6 im Vorjakre .
^ uck 6ie Reicksbank läkt in ikrem 2wi -
scksnausweise günstige Dükern seken ; allsr -
6ings setrt man kier starke Zweitel in 6ie
maockerseits ausgesprockene Neinung , 6aü 6ie
Reicksbank vielleickt nock im klovember eine
Lrmäüigung ikrer Diskontrate wsr6e eintreten
lassen . Vorerst stellt einer OiskontermLÜigung vor
allem nock 6ie 8pannu » g am internationalen Oelcl-
markt entgegen , aber wir geben unbecliogt leick -
teren 2insverkältnissen entgegen .

^ m Rassamarkt 6er Rentenwerte Zeig¬
ten 6ie ^ nleiken 6es Reickes un6 RreuÜens sin
eiemlick unverän6ertes ^ usseken . ^ unäckst trat
vorübergeken6 sckwäckere Laltung ein auk 6e -
rückts von einer neuen keimisckeo ^ nleike -
Lmission kin , 6enen aber nur wenig Olauben ge-
sckenkt wurcle . Lebkakter gekan6elt un6 köker
beraklt waren 3prorentige Reicksanleiken sowie
3prc >2entige Lreulliscke Ronsols . Io österrsickisck -
ungsriscken ^ nlsiken ksn6en Rückkäuke statt , 6ie
ru wesentlicker Rursbesserung kükrten . Oas gilt
auck von Ungar -Renten , weniger günstig scklieüen
Nexikaner ab , bei 6enen gröütenteils weitere Rück¬
gänge ru verreicknen sin6 . Russen konnten sick
keksupien , Lkinesen sin6 wenig beacktet . Lalkan -
werte sekr rukig .

^ m Rassamarkt kür Oivi6en6en -
werte war 6is Laltung ungleickmäüig . Nit stär¬
keren Rurseinbullen sin6 vereinrelt Lkemiscke
Werte anrukükren . Oeutscke Oolcl- un6 8ilber -
sckei6eanstslt verloren 7 , Larbwerke Löckst 7,75,
Lolrverkoklung 3,2526. Nasekinenkabriken , 6arun -
ter Oürkopp scklossen mit einem Ninus von 11 ,
^ 6Ierwerke Rieder Ninus 10.

Oer Wockensckluü krackte auk Rückkäuke
mäüige Lekestigung . Immerkin betracktste clie
Lörse mit groüem Niübskagen 6ie kortgesetrt stär¬
keren Angebote in 8ckikkskrtsaktien . Nontan -
papiere sckwsnken6 , Oeutsck -Luxemburger notier¬
ten 139)6 . Lapktka Lobsl konnten 6en vorwöcki -
gen Rursstan6 bekaupten . Oas Oesckäkt lieü trotr
6es verkältnismäüig günstigen Oel6stan6es nur
wenig Lelebung ru , 6ock ist 6is 6run6ten6enr im
allgemeinen eine gut beksuptete .

krivstcliskont 4)626 .

Oie LurssntwioklunA Oer Oerie btswocks wirO
Ourok clie naokstskencle Dabslle veransekauliokt :

Hs notiert « » sasonud« Ler Vorvovdo:
In6ustr «spapi « r» : 17. «dt. S«. «kt . Vsrslsicüi

Lälsrwerks Ds ^sr . 392 - 382.- - 19 -
Lsäslü» (Vsillbsiw ) . 149 — 138. — — 2 —
SsedoIS L «eü Vmlavli . . . . 137.- 137 — ooveräuäert
v «üm!er Llotorso . 332.- 329.59 — 2.50
LielskelL . (vurkopp ) . 338 — 324.- - ii .-
k »drMii8 Li« ll»<ck> . »4.50 » .59 -s- ' 2.—
OritEr vurlseb . 279.— 279.- uovsräoäert
Lttüä L 8ÄNL . Lsrkrubv . 397 .- 307 - oovsrsoäsrt
Lsrlsrudsr . 183 - 155.— — —
LlotorvukLdrjk Obvrarse! . . . . 168 .— 152.59 — 2.59

rwä k'abrr . Lsxser 187.25 158.59 -k- 1-25
kokorox L IVittokrLä . I3S .S9 138.59 — 1.—
SekuellprssseQkrsukerrtb»! . . 287 - 285 — - 1.-
vruodsLler Lasedwenksdrik . . 335.- 339.- - 5 -
vtsod. VLüsr - u. MuLjtLovrckadr. 897.29 597.59 -t- - .39
Lrr»uere1 Sumer . 259 .89 248.— — 4.59
SLärsods Luilüi . 887.- 559 — -s- 3 —
Lisi- uuä SUderrödrevLrsadavb 84 .89 84.89 cwrsräaLort
Oolä- uaä SUdn-SodsjäsLllst. . 585 .— 578 - — 7.—
vkemisode kÄdrik üriesbsm » . . 239.— 238.59 — 3.59
L^ rdverkv Lüedst . 594 .75 897 — — 7.75
Versio, vbsm. V»dr. Asoabeiw 32».- 329.79 -i- — 79
kÄrdwerk Llodüretto . 88.» 58.75 - .15
ksbrik VeMer-ter User . . . . 214 .59 213 - — 1.59
SolLverkokiuoe Loostoas . . . 299 - 285.75 — 3 .25
Lütserveilcs . 185 .75 188 — -i- 2.25
vltrsmarioverks . 232. - 219.59 - 12 ' 9
Verde Ulldsrt . 432.- 432.— mi»sänL « t
veUoloiä Vood « . 14».— 149 - iwvslSnclert
2 « oeot Seiäsiberr . 138. - 135.59 -t- 1 . 8,
2ewvotkLdrid Lsrldtor . . . . 117.75 118. - — 25
2smsotvvrd Ixrtbriosea Ast2 . 106. — 196.69 -t- .59
LoUoiLr L ^ooräoo L .-O. . . 331.29 339.79 - .59
Ooouoi kster . 75 - 78.59 - »5Y
LttILosvr Spiooerei . 195.29 195.79 -b - 59
Stsou» LoouulL ketrol . . . . 147 . - 145.29 - 189
2ÄI-toü W»ILwI . 29».— 212.— -t- 3. -
2occkwl »diik Vasliän « ! . . . 299 .- 2« .- unveränLwt
LoeLsrbttmd Anwdeotk»! . . . 389.80 388.- - 1.50

Llektriscbs :
Xo<!llivlllLt» en <9alUa ) . . . . 345 .75 351.59 - 5.25
Lila , küetckr. «« sUscdalt Lertio 243 .75 213.99 - .15
Lerxmeoo V « ds . 128.25 127.59 - .75
Lnm », Lovsrl L 0». . 139 - 138.59 - .5«

veotsobe Vedsrs. LorUo . . . . IM - 154 . 75 - .25
Iiiobt L Lrokt Leriw . 127 .— 12S .«9 - .2«
Leuursr . Oeddert L SodoU . . 198.59 198 .59 -j- - .1«
Sekovkert rköroderx . 159 .19 149 .09 - .29

214.59 214.49 - .1«
Voi^t L ML»«« ' . 189 .- 189.- ooversoäert

Nontsnpaplsrs :
Lcunotm-rrisS « . 158.25 154 .75 - .5«
Loeüruosr Lerxderi . 221 .99 221 .59 - .4«
Veotsed-I« xeiodowr . 143.25 139 .59 — 3.75
Leokvejl» S«rx« Mlw . 215 .99 215 .75 - .15
Osiseodirebeosr . 175 .19 173 .» 1.2«
Larpsoer . 187 .59 — 1.4«
LLlrw. LsobMsIvdeo . 14129 149 - — 1.2«
Vsstsrex . LldoU . 18V59 185 .- - .5«
kdüoür Lsrxbau . 252.25 252 — - .25
launclilltt« . 168 .59 155 .59 — 1 -

Ssnksn :
L»äisobe L»nir . 133 .29 135.59 2.39
Ler!. LLoäeb̂ ssellseluE . . . 159 .59 151 .59 -t- - .99

115 .75 115 .- ck- - .--5
Vvlltsods Lsod . 248.- 248 —
Oisdovto-OessUsobott . 183.59 183 .59 rmverändertvrssüsoer Sood . 149 .59 149.45 — .i »
Siulä . LiLdooto -OsssllsvdsLt . . 111 - 119 .89 - .59
I^ ÜLisoKS . 122 .39 122.29 - .1«Lbsio . Lz^ .-Lrod . . . . . 185 . - 187 .59 -I- 1-5«

ck- - 15Ldeuüsoke OrsöLtdrok . 126 .75 125 .»
Slsalssnlsiksn :

4^/o DsotsodsLsürdsaol. lot .
(oodimäd. bis 1925) . . . . 97.85 98 .- -t- - .15

4"/o kreuüisods Loosols
(ookooäd. dis 1925) . . . . 98 - 98 .- nnveranllert

4"/o L»L ^ olsibs lot . Kivk
v. 1913 bis 1930 . 97 .79 97 .7« uovorLodsrt1"/o Laxer. L.-L. 18M 98 .59 98 .8« ck- - 2«

«° a Lanibuixer v. 1913 di» ISS» 97 .49 97 .5« -t- - 1«
IV» Lessen nnIcnnLdar dis 1SL1 98 .- 98. - oovsrroävrt
4"/o Vürttemberxer nnlr , djg 1921 98 — 98 .— uovsrLoäsrt
4"/o Stock Larlsrubs ood. d. 1907 94 .19 94 .1« nnxsranLert

T rsnsportsnstaltsn :
Vssterrsiobisoks 159.59 159.5« nnreranLsrtIa>ind»rLon . 23.59 23.25 - .25
Lsltüoore Vdio . 93 .49 9S.75 -j- - .35
8ob»ntnn5 121 - 129.75 - .25

. 139 .59 137.» — 1.»
Ikorcklentsoker lloxL . 129 .59 129.5« nnveranLert

Lürssnnaobricktsn :
^ 'Leeussreodt auk iiivsterLeoier Levk -aictien 0.35 des- 6eIL.vio aLtien Ler LlesctiiN6nds .u8Ss6lI« ;tiLlt LLrlsruüe notierten exol.viv -Lui >. <10 I r̂osenti . 4 kror Lnieldv Ler KteLt Liel von 1007
votierten erstmals 03 SO 6eiL Oie itlctien Uvr Verein. Vltramarjn -
ladriicsn notierten ervl viv -Lnn <12 VrorenO Die aktien OerI .60«rtabriir aoier unO Oppevlieimer notierten eroi . <12 kroeonti -

Vorn 25 0s . Llts LN verOeu Oie Lirtien Oer Lsoii vsiisr
Lerxvsrtvereine erei . viv -Lun rir .42 notiert . Lursabsedia « 10
krorent . _

Kslämarkt .
Oas 8a6iseke 8tas1ssckoI6buck . Oer Rurs kür

Larsinraklungen auk 4prorentige Lucksckul6sn be¬
trägt bis auk weiteres 97,70 Nk . kür 100 Nk . Luck -
scku16 .

Inällsirivu .
Oer ^ uksicktsrst 6er Rkalrbrauerei in Lsusta6t

s . 6 . Lar6t scklägt 3 ^ Oiviclencle (wie i. V . ) vor .
Oie Ls ^ eriscke 8rsuksus -/c .-6 . ln Riorrkeim

scklägt wie6er 526 Oivi6en6e vor .
Olvi6en6enerkökung bei 6er 8ckultkeiö ' Lrsuerei ,

^ ,-6 . in Lerlin . Oer iVuksicktsrst 6er Qessllsckakt
Kat bescklossen , 6er auk 6en 27. November 6 . 6 .
einruberuken6en Lenerslverssmmlung eine Oivi -
6en6e von 1626 si. V . 1526) vorruscklagen . Oas
mit 6em 31. August been6ete Ossckäktsjakr Kat
wie6erum einen Kskrie6igen6en Nekrabsatr er -
brackt , obwokl 6is im Oegensatr rum 8ommer kür
6en Lierkonsum günstige Witterung 6er Nonate
8eptsmber un6 Oktober erst 6em Lrgebnis cles

neuen Oesckäktsjakres rustatteo kommen wir6 .
Oie ^ bscdreibungen sin6 nack clsn gewoknten
8ätren mit 2 107 856 Nk . fl 054 774 Nk .) in 76.us -
sickt genommen .

Sasivo miä Lniien .
Wöckeotlicker 8aatenstan6sberickt 6er Rreks -

bericktstelle 6es Oentscken Lan6wirtsckaitsr »ts .
8ckönes trockenes Wetter begünstigte in 6er Le -
ricktswocke 6en Lorigang sämtlicker Lel6arbeiten .
Im Osten , vorzugsweise in groüen Lrennereiwirt -
sckakten , war man vielkack nock mit 6em -Xuknek -
men 6er Rartokkeln besckäktigt , 6ock 6ürkten clie
letzten Reste in 6iesen Lagen geborgen wer6en .
Oie Lutterrüben sincl in 6er Lauptsscke eingeern -
tet < ikr Lrtrag bskris6igt . Von cler» Zuckerrüben
bskan6 sick ein Viertel bis clie Lälkte nock im Lo -
6en . Lei 6er sckönen miI6eo Witterung kaben 6ie
Rüben in 6er letrten Wocke nock an Oewickt ru -
genommen , auck 6sr 2uckergekslt Kat sick gebes¬
sert . Oie Herbstbestellung näkert sick ikrem Ln6e ,meist Kan6elt es sick nur nock um 6ie Aussaat von
Weiren aut Rüdenlanil . Oie krüken 8satsa , 6ie
gleickmäüig aukgegangen sin6 , kaben sick gut be¬
stockt un6 kommen kräktig in 6sn Winter . Lür
clie später untergebrackten 8aaten war 6as miI6e
Wetter rwar auck von Nutren , 6ock wir6 stellen¬
weise Regen als erwünsckt bereicknst . 8skr rakl -
rsick sin6 6ie Klagen über 8ckneckenkraü ; 6er an -
gericktete 8cka6en ist stellenweise so erkeblick ,6sÜ mancksr 8cklag neu bestellt werclen muÜ . Ries
un6 besonclers Luzerne kaben meist nock guten Re¬
start , kier un6 6a konnte sogar nock ei» 8cknitt
genommen wer6en . Oer junge Rlee Kat sick gut
entwickelt , wir6 aber vielkack 6urck Näuss be -
sckL6igt . Oie Wiesen bieten clem Viek bei 6er
kerrscken6en Witterung immer nock eine gute
Lerbstweicle .

VLremllLrkt .
Ourlsck , 25 . Okt . l8ckweinsmarkt . ) Der¬

selbe war bekakren mit 159 LLukersckwsinen un6
522 Lerkslsckweinen . Verkaukt wur6en 112 Läu -
kersckweine , 6as Laar au 40 bis 75 Nark , un6 480
Lerkelsckweine , 6as Laar au 20—30 Nark . Oer
Oesekäktsgang war gut .

s . Lrucksal , 25. Okt . Oie Tukukr aum keutigsn
8ckweinemarkt betrug 210 Nilcksckweine
un6 4 Läukersckweine . Lür ein Laar Nilck¬
sckweine wurcle » 22—30 Nk ., kür ein Laar Läuker -
sckwsine 40—50 Nk . beaaklt . — lkuk clem keutigen
W ockenmarkt kosteten 1 Lkuncl Lutter
1.50 Nk . , kriscke Lier 6as 8tück 11 Lkg. , ein Zent¬
ner Rartokkeln 2 .20 Nk . — Lleisckpreiss : 1 ? kun6
Rinclkleisck 96 Lkg . , 1 Lkun6 Ralbkleisck 1 Nk . , 1
Lkuo6 Lsmmelkleisck 1 Nk . , 1 Lkuo6 8ckweine -
kleisck 1 Nk . , 1 Lkuncl 8ckweinesckmala 1 Nk . —
Lür 1 Liter Nilck wer6sn 22 Lkg . beaaklt . — son¬
stige Lreise : 1 Zentner Lsker 8— 8.50 Nk . , 1 Zent¬
ner 8trok 2 Nk ., 1 Zentner Leu 3 Nk .

8tuttgart , 25. Okt . Lakelobstpreise auk
6em Lngrosmarktc / iepkel 14—30 Nk . , Lirnen 15
bis 30 Nk . , Weintrauben 15—22 Nk . , Himbeeren
42— 45 Nk . , Tomaten 13— 15 Nk . per 50 kg .

Nitteilungen 6sr ^ entralvermittluogsstelle kür
Obstvsrwertung in 8tuttgart , LÜIingerstraLe 15. I.
Telepkoo 7164.
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Staatliche Vrämüeruug von Zucht

schweren.
Durlach , 25 . Okt. Gestern fand hier die diesjährige

staatliche Prämiierung von Zuchtschwei¬
nen aus sämtlichen Gemeinden des Pfinzgau -
oerbandes statt . Angemeldet waren 83 Stück , oor-
gesührt wurden 63 Stück . Die Prämiierungskommis¬
sion bestand aus Tierzuchtinspektor Vielhauer, Karls¬
ruhe, Bezirkstierarzt Schneider, Breiten , Oekonom
Hoffmann, Scheckenbronnerhof , Mühlenbefitzer Frank,
Neibsheim, Bezirkstierarzt Huber , Durlach , Stadtrat
Petry , Breiten , Vetr. Rat Hock, Heidelberg , und Land¬
wirt Metzner , Bauerbach.

An Geldprämien wurden 1050 Zt nebst 100 -K, die
vom Landwirtschaftlichen Bezirksoerein Durlach ge¬
spendet wurden, verausgabt , und zwar erhielten in
Klasse .4. für 8—12 Monate alte Zuchteber: Gemeinde
Eggenstein 30 PH . MMer , Grötzingen, 25 «4t,
David Schmidt, Wilferdingen, 25 -4(, Ferd . Dürr , Hoch¬
stetten , 25 -4t, Theodor Schäffer, Obergrombach , 20 -1t,
Dietrich Maier , Oberöwisheim, 20 -4l, Josef Neu IV ,
Mörsch , 20 -1t . In Klasse 8 für über 12 Monate alte
Zuchteber : Johannes Genant, Bauerbach, 40 -1t, Ed .
Merton , Rittn -erthof , 30 -1t, Titus Armbruster, Söl¬
lingen, 30 -1t , Ernst Wagner, Durlach , 25 ,1t, David
Schmidt, Wilferdingen, 25 -1t , Jakob Mangler, Spiel¬
berg, 25 -1t, Josef Neu IV, Mörsch , 20 -1t , Stadt¬
gemeinde Bretten 20 -1t, Herm. Löffler, Spielberg,
20 -k . In Klasse 0 für 8—12 Monate alte Zucht¬
sauen : Elias Bräuer , Knielingen, 30 -1t, Titus Arm¬
bruster, Söllingen , 25 °1t, Alois Schilling, Mörsch ,
20 -1t, Erwin Schmidt, Söllingen , 20 °.<t, Ferd . Dürr ,
Hochstetten, 20 -1t . In Klasse l) für über 12 Monate
alte Zuchtsauen : Ed. Merton , Rittnerthof, 40 -1t, Karl
Adolf Knobloch, Knielingen , 40 -1t, PH . Knobloch , Dur¬
lach, 40 -1t , Ezechiel Sichler , Durlach , 30 -1t , Heinrich
Treiber, Durlach , 30 -1t , Alois Schilling, Mörsch , 30 -1t,

Robert Wagner, Berghausen, 25 -1t, Ernst Wagner,
Durlach , 25 -1t, Karl Säuberlich, Grötzingen , 25 -1t,
Ludwig Stutz, Grötzingen , 20 -1t, Ignaz Vogel, Stupfe-
rich, 20 °1t . In Klasse L, Mutterschweine mit Saug -
serkeln : Ezechiel Sichler, Durlach , 40 -1t, Karl Kautz¬
mann , Durlach, 30 °1t, Karl Appich, Söllingen, 30 -1t,
Theodor Langendörfer, Weingarten, 30 °1t, Bernhard
Martin 8 , Bulach , 30 °1t , Abraham Sauder , Durlach ,
25 -1t , Wilhelm Völker , Weingarten, 25 -1t, Bonao .
Vogelbacher , Eggenstein , 20 -1t, Otto Krotz, Durlach,
20 -1t, Ernst Wagner, Durlach , 20 -1t, Abraham Sau¬
der, Durlach , 20 -1t, PH . Knobloch, Durlach , 20 -4t ,
Christian Bender, Grötzingen , 20 -1t.

Die oorgeführten Schweine gehörten den Rassen des
weißen Edelschweins und dem veredelten Land¬
schwein an. —e.—

Aus aller Dell.
Wegen Spionage verurteilt. Vom Reichsgericht

wurde in dem Spionageprozeß gegen die Gebrüder
Karl und Paul Biesalsk ! wegen versuchten Ver¬
rats militärischer Geheimnisse und schweren Diebstahls
der ältere der beiden Angeklagten , der 34 Jahre alle
Schneider und Bureaugehilfe Paul Biesalski aus
Sabien zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehr¬
verlust und Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt.
3 Monate der Untersuchungshaft wurden in Anrech¬
nung gebracht . Der jüngere Bruder, der 18 Jahre alle,bereits vorbestrafte Schlosser Karl Biesalski wurde
wegen Beihilfe zum Verrat militärischer Geheimnisseund schweren Einbruchsdiebstahls unter Einrechnungeiner früher verhängten 18monatigen Gefängnisstrafe
zu insgesamt 3 Jahren Gefängnis verurteilt, wobei
1 Monat Untersuchungshaft angerechnet wurde. Mil¬
dernde Umstände wurden beiden versagt. Aus der
Verhandlung geht hervor, daß Paul Biesalski mit einem
französischen Spion nach Metz gefahren ist, dort ge¬
meinsam mit seinem Bruder einen Einbruchdiebstahlin das Militärbauamt verübte und dabei verschiedene

Karten und Pläne entwendete . Diese Pläne über¬
gaben sie dem Spion , der sie nach Frankreich brachte .
Die gestohlenen Pläne und Karten waren aber in
Wirklichkeit keine geheimzuhaltenden Gegenstände , wes¬
halb die Anklage nur auf versuchten Verrats militäri¬
scher Geheimnisse lautete.

Allerlei vom Tage . Aus D ar mstadt : Wie
von hier gemeldet wird , wurde der Bürgermei¬
ster Kohl aus Heppenheim (Bergstraße) verhaf¬tet, der vor einigen Tagen aus Heppenheim
verschwunden war , nachdem in der Gemeinde
große Unregelmäßigkeiten entdeckt worden
waren . Kohl wollte, wie es heißt, nach der
Schweiz entfliehen. — Aus Troyes : Der
Landschaftsmaler Daubigny feuerte auf einAutomobil , das seinen Hund überfahren hatte.Bei der Verhaftung lieferte er der Polizei ein
förmliches Feuergefecht, so daß er mit größterMühe überwältigt werden konnte . Drei Insas¬
sen des Automobils wurden schwer verletzt. —
Aus London : An Bord eines auf der Tqne
eingetroffenen österreichischen Dampfers wurde
auf der Höhe des Kap Trafalgar der Oesterrei¬
cher Muratti gegen eine Frau und deren Toch¬ter, Verwandte des Kapitäns , zudringlich. Alsder Kapitän ihm Vorwürfe machte, schoß Muratti
auf seine Umgebung und verletzte den erstenOffizier und das junge Mädchen schwer. Der
Kapitän wurde leicht verletzt. Muratti erschoß
sich dann selbst.

Vom Weller.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 28. Oktober 1913.
Während Depressionen über dem Nordmeer und

dem Golf von Biscaya lagern, wird das Festland voneinem Hochdruckgebiet bedeckt , das einen Kern von
mehr als 770 Millimeter über Süddeutschland und
Oesterreich aufweist. Das Wetter ist in seinem Bereichteils heiter, teils neblig. Der hohe Druck hat wahr¬
scheinlich weiteren Bestand; eine wesentliche Wit¬
terungsänderung ist deshalb nicht zu erwarten .

Drittes Blatt.
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verMke
Kleineres Wohnhaus
Mit 3 Wohnungen von je 3 Zim¬
mern , Bad, Diele rc., mit großemVor- und Hofgarten , unmittelbar
bei der Haltestelle Gartenstadt
(Vorort Rüppurr ), billig zu ver¬
lausen .

Offerten unter Nr . 2552 ins
Tagblattbüro erbeten.

Haus ,
4 stückig , mit Klosettanschluß,
Rüvvurrerstraße , zwischen
Schützen- und Werderstraße ,
ist alsbald preiswert zu verk.
Offerten unter Nr . 3764 ins
Tagblattbüro erbeten .

Einfamilienhaus
Südendstratze 1,

mit 10 bewohnbaren Räumen , mo¬
dern ausgestattet (elektr. Licht und
Gas ) , mit schönem Ziergarten , auf
sogleich zu vermieten , eoentl . auch

zu verkaufen.
Näheres durch Nagel L Karth,
Stefanienstratze 47.

Haus zu verkaufen
in innerer Stadt , mit groß. Platz.
Nur für größeres Unternehmen .
Näheres auf Anfragen unter Nr.
3848 ins Taablattburo erbeten .

IMer. VnililkMIie
/knknut , Verknus,Tsusck ckurckl

LCSSSLLL
Karlsruhe, Kirsckstr .43 , Tel . 2117 . 1

Sehr günstige Gelegenheit .M . hübsche, in schönst. Lage des
WM" Tirrmvergs "TWU

bef. Billa , sow . 2 prächtig gel.. Grundstücke '
das., mit wunderbar . Auss. nach K.
(je 1000 gm zu nur 4600 -4t bar ) ,
verkaufe ich billigst. Gefl . Off . unt .
Nr . 3900 ins Taablattburo erbet.

kn der Nähe bei
„karlsrube mei¬
nem groß . Ort ,
ist ein schöner
Ga stbof mit
iäbrl . Bierum¬
satz von 40000

Ltr . , Wein 8000 Ltr . Branntwein
1100 Ltr . und Mietzinseinnahme
1300 -K , Krankheits halber um den
billig . Preis von 67000zu ver¬
kauf . Anzahl . 7000—10000 .K . Das
Anwesen eignet sich sebr gut für
Metzger, da an diesem Platze keme
sind . Offerten unter Nr . 3920 an
KiTS FckTakilnktkii'Lru erbeten .

LIvgsnke Woknungseinnivklungvn ,
oinrslntz Speise - , 8cblsk- , llsrrsvsiwmsr , vornehme Klndslmmsr , Klub¬sessel , Teppich« sowie eins . Krücke liefert in moäsrnst . , ssäisZenst .tkuskühruns unter strenxst . Diskretion leistungskähigs große Lsrllusr
Lpesial -Lübslürmil an private su Katalogpreissn xsK. 5"/o VersinsunK aut

IHlLSKIUNg ,
Kein Inkasso lluroL Loten . Katalogs vsrüsn nickt vorsnnSt .

Langjährige Karantte .
Da unsere Vertreter stänäiA Kann Dsutsehlavck bereisen , er¬bitten Askl. dlacbrickt , wann äer unverbinckl. Lesueb bsbuks Vorlexnnsvon Nüstern u . SeieknuvKen srwünscbt ist , unter 6bittre K. 1000 ckurcv

LuäoU Losss , Lerltll , Königstr . S8/S7.

Haus , Ettlingerftr .,
beim Hauptbahrchof, für Hotelum¬
bau geeignet, zu verkaufe» durch
August Schmitt , Hypotheken - und
Liegenschaftsbüro, Hirschstraße 43.
Telephon

"
2117 ,

Achtung .
DoppeI-3-Zimmerhaus , beste Lage,

zu 7 ?L rentierend , zu verkaufen.
1 . Hhp . nur 4)4 noch 5 Jahre fest.
Offerten unter Nr . 3768 ins Tag -
blattbüro erbeten.

In bester Jnnenlage , zwischen
Schulen , Behörden , Straßenüahn -
kreuzung n. n . Bahnhof , ist wegen
Todesfall billig zu verkaufen vor¬
züglich rentierendes

Eckhaus mit 3 Läden.
Ziemliche Anzahlung ist Voraus¬
setzung . Näher , auf Anfrage unt .
Nr . 3847 ins Ta gblattbüro erbet.

Bauplätze
in der Nebeniusstr , sofort bebau¬
bar , zur Erstellung eines sehr ren¬
tablen Doppelhauses sehr geeignet,
sind billig zu verkaufen. Verkäufer
läßt die 2. Hyp., 80A der amtlich.
Schätzung, stehe« . Offerten unter
Nr . 3679 ins Tagblattbüro erbet.Nr . 3679 ms Taavlattvuro ervel

Alker in Rüppurr.
etwa 20 m breit und nicht tief, a«
fertiger Straße gelegen, ist wegen
Sterbfall sehr billig zu verkausrn.
Off , u. Nr . 3890 ins Taablattburo .

MMe l« MMi ,
normale Größe, an fertig . Straße »
gemischte Bauweise , sind billig zu
verkaufen oder gegen ein rentables
Haus zu vertauschen. Gefl. Off.
u . Nr . 3888 ins Tagblattbüro erb.

Gelände -Verkauf .
Teilungshalber zu verkaufen :
1 Acker von 7659 gm, am Süd¬

ende des Stadtteils Grünwinkel an
der Pulverhausstraße gelegen, pro
gm 1 60 ^ ; .1 Acker von 3229 gm, nn Stadt¬
teil Grünwinkel gelegen, pro gm
2 -4( 60 I . Näh . zu erfr . daselbst ,
Durmersheimerstr . 90, od. Scheffel-
straße 70 , 3 . Stock , hier.

Tausch .
Mein rentabl . Rentenhaus hier

würde ich geg . kl. Hotel od. best.
Restaur . hier od. ausw . vertausch.
Aufzahl, kann gemacht werd. Gefl.
Off . u. Nr . 3913 ins Tagblattbüro
erbeten.

Wer ein Geschäft, Gewerbe¬
betrieb, Grundst . rc. kaufen od. sichan rentabl . Unternehm , beteil. will,Verl, kostenfreie Angebote, da ich
stets gewinnbringende Objekteallerorts cm der Hand habe.Conrad Otto (fr. E . Kommen Nchf.)

St uttgart , Hospitalstraße 23.
M Verkäufer
verlang , m. unverbindlich. Besuch .

Ltreng reck und diskret.
Einzelmöbel sowie komplette

Ausstattungen liefert ein großes
Möbelhaus an solvente Käufer bei
billigsten Preisen , reeller , solider,
fachmännischer Bedienung , auf
Teilzahlung zu den günstigsten
Zahlungsbedingungen , evtl, ohne
Anzahlung . Franko Lieferung .
Langjährige Garantie . Gefl . Off.
unt . Nr . 3093 ins Tagblattb . erb.

Zu verkaufen : Komplett., schön.
Bett mit Höh . Haupt, fast neuer
Diwan , schöner Küchenschrank, . pol.
Chiffonniere , alles sehr billig :
Uhlandstraße 12, parterre .
GünftirreGelegenheit

für Brautleute .
Wegen Umbau habe ich zu . er¬

mäßigten Preisen sofort zu verkau¬
fen : mehrere Schlaf- und, Wohn¬
zimmer sowie einzelne Möbel.

Albert Kühn ,
Möbekschreinerei und Lager,

Durmersheim ,
in der Nähe vom Lokal- und

hnl
Zu verkaufen : 1 Bett , 1 Schrank,

Tisch , Kinderstuhl, Sportwagen u.
Kindertisch. Näh. Klauprechtitr. 2,
1. Stock, links . _

klügsl
für OesLNAvereine mit I
kräftigem Ton kür 450 N .
ru verkaufen .
I . XllNL , kisimlsM

Karlsrusie
I - THectriciistrsÜe 21 .

2 hochhäupt. Betten mit Federn¬
bett, ' ä 50 2schläfr. Bett 20
schönes Sofa mit 3 Polsterstühlen ,
Chaiselongue mit verstellb. Kopf¬
keil, Küchenschrank , Tische .

Ludwig-Wilhelmstr . 18, Hof .

nußbaum , poliert , mit 4 Brettern ,ist zu verkaufen : Stefanienttr . 86.

Gelegenheitskauf für Gasthäuser ,Weinrestaurants und Hotels , mit
Goldrahmen , unter Glas , Grüße
1,05 X 0,75 m, hat zu verkaufen:
Diktier - Maschinen-Ges. m. b H.»Karlsruhe , Bernhardstraße 9._ Ästro

Herrenstoffe ,
nur prnna Qualitäten , um zu
räumen , werd. sehr bill. äbgegeb .
Gartenstrake 7, parterre .

Ulster, engll, Maßarbeit , f. mittl .
Figur , 8 Pfandschein über hell.
Ulster, 2 .50 .K, verkäuflich : Rudolf-
strake 23, 2. Stock , links.
Drei schöne DmeuMletotS .Gr . 42, gut erhalten , billig zu ver-
kaufen : Degenfeldstr . 1 III , Mitte ,

Damenkleider,
versch., 2 neue Damenhüte , 1 Her¬
renüberzieher , sind billig zu ver-
kaufen : Putlitzftraße 14 , 4 . Stock .

Eine noch sehr gut erhaltene
Plüschjacke , für mittlere Figur , ist
zu verkaufen : Bachstraße 30,
3 . Stock .

, ju verkaufen :
Getr . Damen - u. Herr . Garderobe .
Kostüme, Anzug, Ueberzieher, gut
erkalten . Näh . Hirfchstratze 14,Hinterbaus . 3. Stock , links.

Filz - irnd HallssMimren
kauft man gut u . billig in allen
Größen : Zäbringerstr . 72. 2 . Stock .

Kinderwagen,
zusammenlegbar , gut erhalten , ist
für 12 -K zu verkaufen. Näheres
Goetbettr . 28 . 3. Stock , links.

Herrenfahrrad » Torp .- Freilauf ,
billig zu verkaufen : Durlacher -
straße 57 , 1 . Stock .

Aahrrad ,
schön.. Frei !., bill. zu verkauf. Näh.
Kronenitrake 27 . 3 . Stock .

Fahrrad , feines , stark , beinahe
neu , Gebirgsreif , Torp .-Freilauf ,
ümstandshalber für 40 »K abzugeb.
Näh. Lumboldtitr . 13 . 4. St . , rechts.

Herde
wegen Aufgabe sehr billig zu ver-
kaufen : Waldbornstraße 46 ._

Herd,
in bestem Stand , sehr billig zu
verkaufen : Krieastraße 97 , pari .

Großer Gasherd
billig zu verkaufen.
_ Jahnstrasie 8. 1. Stock .

Kochherd,
mit Kupserschiff, sehr gut erhalten ,
sehr billig zu verkaufen . Auch
Sonnt , anzuseh. Amalienstr . 4311.

1 großer , grüner Porzellanfüll -
vfen» fast neu , 2 kl. Porzellanfüll¬
öfen, weiße und grün , 2 eiserne
Füllöfen mit Kochröhren, 1 Kaser¬
nenofen, Rr . 4, sind zu verkaufenbei M. Lunz, Hafnermeister , Aka¬
demiestraße 14.

Zn kaufen gesucht
Gebr . , jed . nur prima erhalten :
eich . Schreibtisch (Herrn od. D.) ,Salon -Sofa , Diwan , Tisch, Fau¬teuils , Stühle , Badewanne . Off . u.Nr . MIO ins Taablattbüro erbet.

MkMMS, MM
und Badeeinrichtungsgegenstände ,große Auswahl , billigste Preise .

1 Paar Läden , Fenster , Türen ,kompl . Badeeinrichtg . f. Kohlen¬
feuerung , 1 eiserner Pferdetrog
billig zu verkaufen.Karl Jauß , Beiertheimer Allee 32 .

Gebr. Badeemrichtung
und Grndeofen zu kaufen gesucht.

Geranienstraße 18, 3. Stock .
Fässer u. Krautständer werd. zukaufen gesucht : Durlacherstr . 57,1 . Stock .

Kellerlichtgitter ,auf den Boden, werden einige ge¬sucht. Christian Fleck, Maurer¬
meister. Borkstraße 6.

Fußtritte siir Friseure.
Waschkommode für Friseure , Toi¬
lettenschrank, sehr billig zu verk . :Lessrngstraße 33 im Los.

Spiegelscheiben ,
große und kleine (auch beschädigt )
zu kauf, gef . : Lessingstr. 33 im Hof.

lüer erkjllüel ?
Keklnüungon wsräsn ru kauten

gesuvkt !
7) nkr. unck T̂ nx . (aucli Ickssa) an
>VckoIt Song , Oassel 87/10 .

Fässer unb Krautständer , neue
.u. gebrauchte, billig zu verkaufen :
Durlacherstraße 57.

Die beiden Plätze Rr . 13 und 15,Balkon, 1 . Abt., je ungerades V«,Abteil. L , sind sofort einzeln oder
beide abzuaeben. Bauinspektor
Baumgartner , Rich .- Wagnerpl . 6. Alter Nerz ,

Stola od. Muff , zu kauf, gesucht.
Gefl. Off . m. Preisang . unt . Rr.
3858 ins Tagblattbüro erbeten.

Piano -Gelegenheitskanf ,gebr., vorzügl ., mod. , großes In¬strument , für 355 Mark sofort zuverkaufen : Gerwigstr . 29.

Deutsche Dogge, Rüde,
reinrassig , 10 Monate alt , rebbr .,prachtvolles Tier , umständehalber
billig zu verkaufen.

Jakob Zapf,
Kandel iPfalz ) , Hauptstr . 257 .

r« cken

-t4/V70/l /
ll atckotraase 6, Tetexlwn 3166,neben Nabatt -8st«m- Verein.
Litte -enan -Ickreese beachten t

14 Jahre alter Dobermann ,männlich, schön. Tier , ist zu ver¬
kaufen : Knielingen , Hilda-
strake 2.

Kanarienvögel ,
sehr gute Sänger , Einsatzbauer m.
Autzenfütterung , ganz billig : Her¬
renstraße 8. 3 . Stock .

Augen auf !
Ich kaufe abgelegte Kleiber,

Schuhe, Möbel, Bette», Alter¬
tümer » Gold- und Silbergegen¬
stände, Militäreffekten , Pfand¬
scheine usw . Zahle höchste Preise .
Gefl. Offerten erbeten an

H. Weintraub,
^ Kronenstraße 52 .

Pi« r« MUR
Bei späterem Kauf wird die be¬

zahlte Miete rückvergütet.

Johs . Schlaile ,
Karlsruhe , Douglasstraße 24 . Zahle für abgebrauchte

Brennapparatstifte bis zu 4 pro
Stück . Off . an O . Heßner , Karl -
Wilbelmttraße 38, 4. Stock rechts -

Frack -, Smoking - und Gehrock-
Anzüge verleiht

Franz Heck, Gartenstraße 7. Ich zahle
höchste Preise f. abgelegte Herren -

Dam - n -Kleii >erFü ! she,MSbel
u. Weißzeug, Pfandsch. Gefl. Off .
erb . I . Glotzer, Markgrafenstr . 3-

I . lllliilsmciie
Gasherd

( Sparbrenner ) mit Backröhre und
eoentl . Grill zu kaufen gesucht.
Gest . Angebote an Liebhardt .
Bernhardstraße 4 , 4 . Stock links.

Lintansc/c n . lkrnas bettlwrs
von atten»

6o/e/ , § //Le ^, L ^/V/s/r ^s/r .

Lriserst »-. 207 . Dctcxbon

Groß . Deckbett mit Kissen ,
sow. ein eins, lack., 2tür . Schrank,
zu kaufen gesucht . Off . mit äußerst .
Preiscmg . u. Nr . 3907 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Aoßer BöihMrask nni>
DlirlM^enschttibtisch,

nur gut erhalten , gegen bar zu
kaufen gesucht . Zuschriften an :
Schmidt, Waldstrake 10, 3. Stock .

Die TM. Vr-lktkskMlW ,
Bahnhofstr . 32, nimmt für die Be¬
dürftigen der Stadt dankbar jedeGabe in Hausrat , Männer -,
Frauen - und Kinder-Kleidern,
Wäsche, Stiefeln ec . entgegen.

Kinderwagen , eleg . , gut erhalt .,
zu kauf, geiucht . Gefl . Off . unt .
Nr . 3909 ins Tagblattbüro erbet.
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Bekanntmachung.
Die Wahlen zur Kreisversammlung betreffend .

Die Listen der Wahlberechtigten für die Wahl der KreiStvahl -
MSnuer liegen von Montag , den 37. Oktober d. I . an 8 Tage lang
Mhrend der üblichen Geschäftsstunden im Rathaus , 2 . Stock ,« mmer Nr . 43 — Eingang Ecke Marktplatz und Hebelstraße — zurWicht der Beteiligten auf .

Einsprachen gegen die Listen sind längstens bis Dienstag , den
4. November d . I . bei der Unterzeichneten Behörde vorzubringen, '
«»Stere Einsprachen werden nicht mehr berücksichtigt.Karlsruhe, den 28 . Oktober 1913.Der Stadtrat .

Dr . Horstmann . Raab .

, . 7 in Karlsruhe.
Die Dividende für das Jahr 1913 ist vom Ausschuh durch

jeutigen Beschluß auf 23 "/» des Zinsguthabens festgesetzt worden.Die dioidendenberechtigten Mitglieder erhalten hiernach von
ihrem Guthaben — bei Zusammenrechnung von Zins und Dividende— i Mk. 37h, Pfg . vom Hundert .Der Berechnung der Dividende wird nach 8 34 der Satzungen
Las am Jahresschluh bestehende Zinsguthaben zugrunde gelegt .

Karlsruhe, den 24 . Oktober 1913.
Der Berwaltrmgsrat.

vlirDienstag , «len 28 . Oktober , adencis 8^

MpretMii imaekliek Utmtiir ii. «IMM
(kunter Künstlersdenck )

von fräulein iViinnzt di Lorenottl -StrnuK
mockerne Lolo -Sekauspielenn unck Lckriktstellerin .

Eintritt 2 lVinrk.
Vorverkauf bei Hugo Kuntr , dlachkolger Kurt dleukelckt , Kniser-

strake , unck rritr lVlüller, Kaiser - unck V/sIckstrake-Rcke .

Wohnung zn vermieten .
Friedrichsplatz 10 ist eine Woh¬

nung — Bel-Etage — v. 8 Zim¬
mern nebst Zubehör auf sogleich zuvermieten. Näh. beim Hauseigen¬
tümer im 4. Stock.

Wegen Versetzung
ist im

ilteu Hsrd
'MWtteil

eine herrschaftiche Wohnung
von 8 Zimm -, Bad , 2 Veran¬
den , etwas Garten und reich¬
lichem Zugehör zu vermieten .
Elektrisches Licht ; auf Wunsch
Zentralheizung . Näheres von
11 bis 1 und 3 bis 8 Uhr:
Moltkestraße 8,1 Treppe hoch.
Telephon 1437 . ,

Bismarckstratze 77
ist eine Treppe hoch eine Wohnung
mit 7 Zimmern, Bad und großer
Veranda nebst allem Zubehör so¬
gleich oder später zu vermieten. Zu
erfragen Westendstr. 63a, 8. Stock.

Ettlingerftratze Ä7,
hochpart-, Herrschaftswohnung von
7 Zimmern. Erker, Veranda, Bad,
elektr. Licht u. Gas , mit Garten
u. reich !. Zubeb . sof. zu vermieten.

OfoheLlvf- unk
üpemZoliuls .

ItluÄklelwei '-
8sminap .

Dsr Unterricht srstreckt sieb auf all« Osdist « ck«r Lknsik vom «raten
tlrksng bis rnr vollsnästs » ^ iisbilämi»' rnm Dsbrsr, Orchsstsrmnsikvr,Orxsvistsn , Lolist«» , LLnxsr kur Koarsri nnck Oper, Kapsilmeistsr sie.
Imkmg'slllasssll wcmstiied . . 7 -«ü
Zlittelkisssso monatlich . . 9 ^
Odsrklssssn n. Orgel mvosti . 18 ^

Lologessng,
ämmatisobsr Dotsrriodt ,
Opsmstuäinm moosüiod 20 -4!

8s» nnx«n äureb äis Llasiksllsnhaoäluvgs» unck äis Anstalt selbst. —^rckwgeu unck ^ vwslänvgs» sedriMeb ocksr mitncklieb boi cksr Direktion
Hivoiloi ' MunL , lVa !ll8tea88s 79

Lprsedstnncisn Werktags von 11 dis *K1 stlhr nnck von st'-3 bis 4 Ilkr .

Verlängerte

Hirfchftratze
ist eine Herrschaftswohnung
im 1 . Stock von 7 Zimmer «,
3 Mansarden, Küche , Speise¬
kammer, Bad -c . ( evtl , mit
elektr.Licht , auf 1 . April 1914
zu vermieten . Näheres
Rüppurrerstt . 13, Bureau ,
Tel . 87, oder Hirschstr. 130,
1 . Stock, Telephon 2007.

Elegante HerrschMmhnukjl
in fr. Lage, Südweftstadt, Borholz¬
straße 21, Nähe d. Stadtgartens u.
neuen Bahnhofs, 7 bis 8 gr. Z» im
3. Stock, m. gr. Vorplatz, geschloss.
Veranda, reichl. Zubehör , elektr.
Bel . u. Gartenben., auf 1. April
k. Js . zu vermieten. Besichtg. von
10—1 u. 3—6 Uhr. Näh. Karl-
straße 102, 2 . Stock.

ZWllgs-Vttßtjgeriulg .
Montag , den 27. Oktober 1913,

nachmittags 2. , Uhr, werde ich^ im
Steins 23 hier,

Lederstühle, 1 Gangtoilette, 1
Schreibtisch, 1 Bücherschrank, 1
Waschkommode mit Marmorpl.,
1 Schneidertisch .
Karlsruhe , den 25 . Okt . 1913 .

Schütt» Gerichtsvollzieher.

Zn«i>SS-vkl»kigenmg.
Montag , den 27. Oktober 1913 ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe, im Pfandlokal Stein -
Maße 23, gegen bare Zahlung im
Zollstreckungswege öffentlich ver-
Itelgern :

. 1 Spiegelschrank , 6 Chiffon -
nieres, 1 Schrank , 2 Schreib¬
tische, 1 Schreibbüro, 1 Kom¬
mode, 3 Waschkommoden , 1
Nachttisch , 2 Diwans , 1 Regulc »-
teur, 8 Figuren, 4 Bilder u. dgl.
mehr.
Karlsruhe , den 23 . Okt. 1913 .

Haupt , Gerichtsvollzieher.

Versteigerung . ?!
.Dienstag, den 28 . Oktober, nach¬

mittags 2 Uhr» werden im But-
üorrslokal Zähringerstraße 29, ge-
nen bar versteigert :
. l Waschtisch mit Marrnoraufsatz ,^ Lavoir und Spiegel und Wasser¬
anschluß , 1 kl. Ladentheke, 1 kcmipl .
7-amenfriseuse -Toilette mit Dusch -
Nwarat, 1 eis. Fußtritt und Rohr-
sWteuil, 1 schöner Fauteuil mit
Einrichtung, 1 zweit. Schrank undo eint . Schränke , 1 sollst. Bett , 5
Aute Bettstell, mit Rost . Matratzenans Polstern, verschied. Deckbetten,Mumeaus , Kopfkissen und Kinder -
deckbetten. 1 Nachttisch, 2 Wasch-
We , 1 Ausziehtisch , 1 Operations-
?Nhl, I Kinderwagen, 1 kl. Tisch,
? Rohrstühle, 1 Kuchenbrett . Lieb¬
haber ladet ein

I . Hischman»,
Auktionator .

Bekanntmachung .
Die Inhaber der im Monat

März 1913 unter Nr. 4969 bis mit
Nr. 7383 ausgest. bezw . erneuert.
Pfandscheine werden hiermit auf¬
gefordert , ihre Pfänder bis läng¬
stens 6. November 1913 auszulösen
oder die Scheine bis zu diesem
Zeitpunkt erneuern zu lassen, wid¬
rigenfalls die Pfänder zur Ver¬
steigerung gebracht werden .

Karlsruhe, den 26 . Oktober 1913.
Städtische Pfandlrihkasse .

Baden -Baden
Prachtvoll gelegene , neu¬

erbaute Villa mit allem
Komfort per sofort oder
später zu vermieten.

Näheres Sofienstrahe 118.
Telephon 192.

Ksvkruks >. v .

ZI. WlW-
kiittieüm

des „Ladiscken Vereins kür
Oeklüxelruckt"

, §e§r. 1861,
verbunden mii Zrokem

Leklügelmsrkt
und

in der 2eit
vom I .—3. biovember er.

in den Räumen de8

IVOHtUSvlL

LttlinZerstrske.

kLktknrtl 'Lke R » u. 44b
2. 8t^ zvvoll » bvhngst , maäsrns
6 2iwwsrvrob »nngvn mit
reiebl. 2ub «bör v. Oarten ank
sofort Lu vermiet«» . Rüstige
unä voruvstm » I-ng». Hast,
vormittag» Ltolauisustr . 40,
1 . Ltook.

Hirschstr. 73 ist der 2 . Stock von
6 Zimmern, Balkon, Bad u. reichl.
Zubeh ., in freier Lage , auf sofort
od. später zu vermieten. Näh . Part.

HiWrch W
ist im 3 . Stock eine Herr-
schastswohnung von 6
Zimmern,Rüche,Bad,Keller,
Speisekammer, Mansarde und
großen Gartcnanteil auf sofort
zu vermieten. Näheres Nüp-
purrerstraße 13 im Bureau
oder Hirschstr - 130 , 1. Stock.

Kaiser - Allee 25a, 3. « tock, Herr¬
schaft!. Wohnung, 6 Zimmer, Bade¬
zimmer u. sonst. Zubehör auf so¬
fort od. später zu vermieten.

Kaiserstraße 241a, Neubau, sind
sofort schöne
mit
Zentralheizung _ . . .
Uchkeiten der Neuzeit ausgestattet,zu vermieten. Näh . Amalien¬
straße 79, Büro.

Vefmrmvng koÄeiüos

l> SI'
I
'8Lll»tt8AllIlMINg

im sostünstsn Deüs «lss Darätvalüstaclttsilss , sntstaltsnck 9 — 102immer , stzbr groüs Halls , Dsrrass« , Lalkon , visls blsdonrLume mitelsktr . I- iotit, Das, 2satraIksiLung , >Varmvvas8srI «itung , Dartsa -
sntsil , kckitbsnütLung cksr Dunkslkammsr , eigsnsa Drooksuspsioksr ,von Oktober ad LU vsrmistsn . bläksrss Westenckstraü» 87, purtsrrv,ocksr Süro Kornssnck , iralssrstralZs 86 .

Herrschaftswohnungen
am Stadtgarte », Ecke Ettlingerstratze, vo» S Zim¬
mern mit Diele re., oder auch getrennte Wohnungenvon 4 und 3 Zimmern mit allem Komfort, Bad, Toilette,
Zentralheizung, elektr . Licht rc . per 1 . November oder später
z« vermiete ». Näheres Südendstraße 24 , Telephon 560,
und auf der Baustelle .

KrrschiftsWlMg .
Belfortstraste 8, nur 2 Mieter , sind neu hergerichtet im 2. Stock6 große Zimmer , eingerichtetes Bad , 2 Mansarden mit reicherZubebörde sofort zu vermieten. Näheres im Hause daselbst.

Kochstratze 3
ist sofort oder später die herrschaft¬
liche Bel-Etaae, bestehend in 6
Zimmern, Bad, Küche, Speisekam¬
mer, 3 Balkonen rc . zu vermieten.Näheres Lelmholtzstr . 7 , 1 . Stock.

Kriegftratze 14
ist der 4. Stock von 6 Zimmern,
Küche, 2 Mansarden u. 2 Keller-
abteilg. auf sogleich oder später zu
vermieten ,

Viltormstraße 18,
2. Stock, ist eine Wohnung von
6 Zimmern , Badezimmer rc. zwei
Glasabschlüsse, auf sogleich zu
vermieten. Näheres im 4. Stock
oder bei Karl Kornsand, Kaiser¬
straße 56.

Wendtstr. so ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Par¬
terrewohnung mit elektrischer
Lichtanlage, Zentralheizung,6—7 Zimmer Bad mit Ein¬
richtung , 2 Keller, 2 Man¬
sarden, Garten auf sofort od.später zu vermieten. Näh.
bei K. Wilh . Hofman « ,
Kaisers» . 69. Telephon 1752.

Auf 1 . Novbr . ist Erbprinzen-
stratze 28 eine Wohnung von 6
Zimmern, Küche, Keller und allem
Zubehör zu vermieten. Zu erfra-
aen im 2. Stock._ _

Herrschaftliche
K Zimmcrwohnung, Ecke Wendt -
stratze, zu vermieten durch Walther
Niemanu, Bachstraße 41.

Im Neubau, Ecke Bahnhof »
vlatz und Nene Bahnhof »
strahe. sind auf 1 - April 1914
Herrsckaftswohnnngen sowie
grobe Bureauräumlichkeite «
zu vermieten. Näheres Bau¬
geschäft Wilh . Stöber . Rüv -
purrerstrahe 13, Telephon 87 ,und Bebncke L Zschache ,
Klauvrechtstrabe 9, Tel . 1815.

Bismarckstraße ist im 2 . Stock
eine geräumige Wohnung , 5 Zim¬
mer u. großes Badezimmer, sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Stefanienttraße 34 ._

Bunsenstratze 3
auf sofort eine schöne Hoch¬
parterrewohnung von 5 Zimmern
mit Bad , großer Veranda u. Gar¬
tenanteil. Preis 880 ^k. Näheres
Hirschstraße 114.

Bürklinstraße 7
ist eine moderne
5 Zimmerwohnnng

mit reichlichem Zubehör per
sogleich zu vermieten. Näh.
das . od . Hirschstr. 32 im Büro .

Hirschstratze 1, 3. Stock (sranzös .
Mansarde ) , ist eine Wohnung von
5 Zimmern nebst Zubehör per
sogleich zu vermiet . Näh. 2. Stock.

Kaisers» . 4V. 1 Treppe hoch, ist
die Wohnung, besteh , aus 8 Zim¬
mern mit Bad, Balkon, Gas, elektr.
Licht, per sofort od. später zu ver¬mieten. Auch für Büro sehr ge¬eignet. Die Wohnung wird ganzneu hergerichtet . Zu erfr . im 3.Stock od. Kriegs» . 38. Tel. 1581.

Karlstraße 57 im 3. Stock eine
schöne Wohnung, 5 Zimmer, Ver¬anda, Bad rc., auf sofort oder spä-

Äarlstraße 92 ist die Parterre-
wohnung, bestehend aus 5 Zim¬mern, Küche, Badezimmer u. Zu¬
gehör per sofort oder Gäter zu ver¬mieten. Näh. Karlstr . 90, Hth ., U .

Nelkenstraste 13,2 . Stock , ist persofort eine schöne S Zimmerwoh¬
nung mit Zubehör zu vermieten.Näheres daselbst oder Goethes» .27,1 . Sto ck._

Nökkskatze 8
Südweststadt , ist im 3- Stock eine
schöne 8 Zimmerwohnnng mit
Erker , Veranda und Gartenanteil,der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet , auf sogleich zu vermieten.Näheres Mariens » . 89, 1. Stock .Tel ephon 2662 ._Nowacks -Anlagr 9, 1 . Stock, voll-
ständ . neu hergerichtete 6 Zimmer¬
wohnung, ohne Vis-a-vis. m . Gar¬
tenanteil , sofort zu vermieten .Näheres 3. Stock.

Parkftratze 3
ist eine sehr schöne Hochparterre¬wohnung von 5 gr. Zimmern, Bad
u. reichl. Zubeh . sofort od. später
zu verniieten. Näh. Schützens» . 23,2. Stock, od. Parks» . 5, parterre .

Rkdtenbalherftrche21
ist im 1 . Stock eine große 8 Zim¬
merwohnung mit Bad rc. auf so¬
fort zu vermieten. Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu-
sehen täglich von 10—5 Uhr.
s Zimmerwohnung,

neu herger ., mit Bad, Balk ., geschl .Veranda, sofort oder später preis¬wert zu vermieten. Näheres
Klauvrechtstrake 13, 1 . Stock.

Neubau LiebizKraße 27
find herrschaftlich eingericht . Fünf-
Zimmerwohnungen mit Zugehör ,sowie elektr. Licht u. Warmwasser¬
heizung, auf sofort od. später zuvermieten. Nah. Norkstraße 38 bei
A . Fritz . Telephon 1543.

Karlsruhe-Rüppurr
ist Einfamilienhaus , 5 Zimmer,Küche. Bad - u. Bügelzimmer, meh¬rere Keller u . Garten, auf 1 . April
zu verm. Näh. Werderstraße 45.

Adlerstr . 18a , 2. Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u . reichlichem Zubehör auf sofort
zu vermieten. Zu erfr. 3. Stock.Vorderhaus._Bernhards» . 19» Ecke DurlacherAllee u. vis - a-vis der Bernhardus-
kircbe , ist im 3. Stock eine schöne
Wohnung mit Balkon , besteh , aus
4 Zimmern, Bad nebst reichst Zu¬
behör , wegen Todesfall auf 1. Nov.od. später zu vermieten. Nähere -im 2. Stock links. _4 Zimmerwohnung sofort oder
später zu vermieten. Schone , großeRäume. Näheres Friedenstr . 20,Atelier.

Buusenstraste 1« , 2 Treppen,
schöne 4 Zimmerwohnung nebst
Bad , Mansarde und allem Zugehör
per sogleich zu vermieten. Näh .
Douglasstraße 22 , 2. Stock.

Draidstratze Ä
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad ,Mädchenzimmer usw. wegen Ver¬
setzung auf sofort od. später zu ver¬
mieten . Näh. daselbst bei HerrnBaumann, 2. Stock, od. Augarten-
strake 32. Bureau . Televb. 1636 .
^ Kurvenstraße 8,
Nähe des neuen Bahnhofs, schöneWohnung von 4 Zimmern, Küche,Bad , 2 Kell ., Mansarde, elektrische
Treppenbeleucht , u. Zubehör, sof .oder später zu vermieten. Näher,im 1 . Stock, links .

Sofieustr., Ecke Herders» ., smdmodern eingerichtete 4 u. 3 Zim¬
merwohnungen mit Bad, elektrisch.
Licht, Mädchenzimmer , Balkon und
Veranda per 1 . Januar oder spä¬ter zu vermieten. Näh. im Bau
selbst oder Draisstr . 19, 1 . Stock,K. Westermann. _Südendstraße W, schöne 4 Zim-
merwohnrmg mit Bad, elektrisch
Licht , ohne Bis -a-viS, per sofortoder später zu vermieten. Näher,im Laden .

4 ZiMtt-W-hmg
groß u . neuzeitlich mit Bade¬zimmer, Mansarde, Balkon rc.Schillerstrabe, per sogleich
zu vermieten. Näheres Wil-
belmstraße 57, Telephon 188 .

1 Zimtl-Wmz
mit Bad u . reichl . Zubehör
per sofort oder später preis¬
wert zu vermieten. Näheres
Herderstratze 3, 1. Stock .

Im Reuba «

MWtt Alltt S7
sind

HmsM -MiiiWil
von 4 Zimmer« , Küche , Bad ,Keller, gr. Mansarde, elektr.
Licht und Ein - Ofenheizung
auf sogleich zu vermieten.Näheres Rüppurrerstr- 13,Büro.

Hirschstr. 43 ist der 3 . Stock mit
2 bis 3 Zimmern, Küche, Kammer
rc. sofort oder später zu vermiete«.Näheres daselbst im 2. Stock.

Nelkenstraße 29 ist eine schöne3 Zimmerwohnung mit Bad und
reichl. Zubehör auf sofort zu ver¬
mieten . Näh . daselbst parterre od .
Herrenstr . 12 im Schneiderladen.

elevbon 2399 . _
Für pensioniert . Beamten

ist auf dem Lande schöne
Z Zimmerwohnnng

mit Küche u . Zubehör, auch
Garten, sofort oder später
billig zu vermieten . Anzu¬
fragen im Tagblattbüro od .
Bachstraße 40 s , 2 . Stock.
Schöne L Zimmerwohnnng

nebst Zubeh., auf sofort od. später
zu vermieten : Brabmsftraße 5.Näheres im Laden .

Amalienstr . 17 sind im Erdgeschoß2 Zimmer als Büro oder dergleichen
auf sogleich oder später zu vermie¬ten. Näheres daselbst oder Karl-
strake 65 auf dem Kontor .

Durlacherstr. 50 ist im Vorder-
haus eine Wohnung von 2 Zim¬
mern u. Küche , Glasabschluß und
sonst. Zubeh. auf sofort od. 1 . Nov.
zu vermieten . Näheres parterre.
Schuyenftratze 54

Mansardenwohnung , 2 Zimmer,
Küche , auf 1 . November zu ver¬
mieten . Näh . Schützenstrabe 54,3 . Stock .

Steinstraße 29, Hinterhaus, 4.Stock, ist eme schöne 2 Zimmer¬
wohnung an kinderlose, ruhigeLeute per sofort zu vermieten. Nah.daselbst im Kontor .

2 Zimmer , Küche, kleine Keller-
avteilung, an ruhige Leute zu der-
mieten : Schloßplatz, Seitenbau «Näheres im Lagblattbüro.
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^ Knielingen .
In best . Lage d. Orts ist schöne2—3 Zimmerwohnung , im 1 . oder

2. Stock, mit gr . Garten u . Zub .,sofort zu vermieten . Näh . b. Wilh.
König, Hildastratze, b. neuen Schul¬
haus .

mit Küche u. Keller per sofort od.
später an einzelne, ruhige Person
zu vermieten für 14 F ( monatlich.

Erbprinzenstr . 36 , Hth., 3. St .
1 Zimmer und Küche sofort zu

vermieten . Näheres Nuitsstr . 18,
Hinterhaus . 2. Stock.

Riippurrerstraße 2l
schöne Mans .- Wohn. von 1 gr.
Zrmmer , Küche u . Keller per sof.
zu vermieten . Näh. bei Rauch, Ett -'ingerstraste 27.

Kaiserstraße 241a, Neubau , istsofort ein schönes , grobes
Photographenatrliermit Zentralheizung zu vermieten .Das Atelier eignet sich auch sehrgut als Maleratelier . NäheresAmalienstrabe 79 . Büro ._Ein kleines Atelier

mit gutem Nordlicht auf sofort zuvermieten : Herrenstr . 50a, 2 . St .
Werkstatt zu vermieten .Eine schöne Werkstatt ist auf so¬fort zu vermieten . Näh. Schützen-

stratze 42, 1 . Stock .

c 1
Sofort schöner Eckladen mit 3

Schaufenstern zu jedem annehm¬
baren Preise zu vermieten ; auch
auf kurze Zeit : wäre auch f. Büro
sehr aeeian . Näheres Waldstr. 75 .

chöner Laden
mit Zubeh. Amalienstr . 2öa sof. zuvermieten . Näh. im Papierladen .

Der Laden
Kaiserstraße SSI
ist mit Magazinräumen auf
1. Ia « « ar oder später

z« vermieten .
Näh . Kaiserstr . SSI , 3. St .

In unserem Neubau Adlerstr. 8
ist ein

Lade «
mit anstoßendem Zimmer auf so¬
fort zu vermieten .

I . Ettlinger L Wormser," be 8.
Aaiserstraße 241a, Neubau , ist

sofort 1 großer Laden mit ca.
145 qm Grundfläche, 1 kleiner
Lade» mit ca 35 qm Grundflächemit Zentralheizung z . vermieten .
Näh. Amalienstrabe 78 . Büro .

1

1

Laden
im Neubau , Ecke Roon - und
Brauerstratze , per sofort oder
später preiswert zu vermieten .
Näheres Klauprechtstratze 15,
parterre .

Zu vermieten
per sofort oder später in der Süd¬
stadt schöner Laden, in guter Lage,mit schon über 20 Jahre bestehen¬
dem Kolonialwarengeschäft. Laden
auch zu jedem ander . Betriebe sich
eignend. Offerten unter Nr . 3887
ins Taablattbüro erbeten.

In einem groben Luftkurort
im Schwarzwald ist ein schöner
Laden mit groß . 3 Zimmerwohn ,
zu vermieten , besonders für einen
tüchtigen Zahnarzt geeignet, welch,
am Platze fehlt. Näh. durch Gg.
Faßnacht , Marienstratze 57.

Büro,
4 od . 8 Zimmer , in erster
Geschäftslage , 2. Stock ,
per sogleich zu vermieten .

Näheres
Büro Kornsand ,

Kaiserstratze 56 .

3« venniekev.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten.

Stklsuhll
WerheiMsihiLtLflkik

i. L . -
Ritterstratze 13/17.

Ein freund !, möbl. Mansarden¬
zimmer ist sofort oder auf 1 . Nov .
an einen soliden Arbeiter , mit od.
ohne Pension , zu vermieten . Näh.
Wilbelmstrabe 27 , parterre . _Jollvstraße 10 ist ein sehr gut
möbliertes Mansardenzimmer an
ein solides, anständiges Fräulein
zu vermieten . Zu erfrag , im 1 . St .

Möbliertes Zimmer zu vermiet .
sofort od. auf 1 . Nov . Näh. Ne-
beniusstr . 28, 4 . St . , rechts, in der
Näbe d . neuen Hauvtbabnhofs .

n eine Dame vornheraus lieg.,
schönes , leeres Zimmer zu vermiet .
Näb. Äuaartenstraße 62, hochpart.

Schönes, behagl. möbliertes
Zimmer

mit Pens , an best. Herrn od . Dame
abzuaeb. Näb . Sonenstr . 5, 2 . Et.

In feinem Hause sind gut möb-
lierte Zimmer mit Pens , zu ver¬
mieten . Gefl . Off . unt . Nr . 3922
ins Taablattbüro erbeten.

Große Werkstätte,
große gedeckte Halle und Lager¬
platz » für jedes Geschäft geeignet,Et per 1 . Januar zu vermieten .Näb . Sosiemtrake 103.Sofienstrake 1<'MM ätte
auf sofort an ruhiges Geschäft zuvermieten Belfortstr . 7, Querbau .
Näh . Vorholzstr. 38, 3. Stock.

Große Räume mit Toreinfahrt ,
zu Werkstätten od . Magazinen sich
eignend, mit od. ohne geräumige .
4 Zimmerwohnung im Hinterhaus
zu vermieten . Anfragen unter Nr .
3748 ins Taablattbüro erbeten.

Magazine,
in 2 Stockwerken, mit Büro und
Stallung , Rüppurrerstr . 34, ganzoder geteilt, zu vermieten . Näher,
bei Heinrich Karrer , Möbelhandl .,
Philipvstraße 19.

Magazin zu vermieten.
Zähringerftr . 8 ist ein dreistöck.

Magazin zu vermieten . Zu erfr .
im 2. Stock oder Westendftr. 51, vt.

Zu vermieten sofort oder spater
Karlstrabe 28

I . Haua . 2. Stock , Hinterbau .

Magazin oder Garage
ist per sofort zu vermieten . Näh.
Kaiserstr . 14» u . Klauprechtstr. 20.

nto-Garage
mit sep. Einfahrt sofort od. später
zu vermieten : Kaiser - Allee 73.

Souterrain,
ca . 150 qm, per sofort zu vermiet .
Näh . Viktoriastr . 18. 4. St ., oder
bei K. Kornsand , Kaiserstratze 56 .

2
Möbl. Wohn- und Schlaf-immer

an soliden Herrn od. Dame zu ver-
mieten : Kaiserstr . 239, 3. Stock .

Möblierte 3 Zimmerwohnung
am Sonntagplatz , in feinem Haus ,
auch einzeln zu vermieten :

Matbvstraße 10.
An feiner Lage der Weststadt

geschmackvoll eingerichtetes Wohn-
und Schlafzimmer auf 1 . Dezemb.
zu vermieten . Anzufehen vorm,
von 9— 1 Uhr, nachm, v . 4—7 Uhr.
Zu erfragen im Taablattbüro .

Stösserstratze 3a , 4 . Stock (freie l
Lage, nahe beim städt . Kranken- !
Haus) , ist ein nett möbl. Zimmer !
billia zu vermieten .

In freier , sonniger Lage ist in
gutem Hause hübsches
Wn- und Schlafzimmer

zu vermieten . Bad . Haltestelle der
elektrisch . Bahn . Ecke Karl - und
Matbvstrabe 64 , 2 Treppen hoch .
klkMt möbliertes Zimmer
zu vermieten : Bachstraße 41 , 3 Tr .,reckts. ,
Ein schön möbliertes Zimmer
mit Klavierbenützung , in schöner ,freier Lage, ist auf 1 . November
billig zu vermieten . Näh. Weltzien-
stratze 3, 2 . Stock , rechts.

lM - 6e ! iicIie
Sofort
5—6 Zimmerwohnung gefacht .

Anerbietungen mit Plan u . Preis -
ang . nach Hannover , Emmerberg
13, 2 Trevven

Schöne 3 Zimmerwohnung mit
Mansarde oder kl. 4 Zimmerwoh».in gut . Hause von ku Familie (3
erwachsenen Personen ) auf 1 April
zu mreten gesucht, in Süd - oder
Oststadi. Gefl . Off . u . Nr . 3879
ins Taablattbüro erbeten.

l .
Miet -Gesuch.

In allererster Geschäftslage der
Kcnserstraße oder deren Nähe. 1
Treppe , zu Etagengeschäft passende
Wohnung per 1 . April 1914 oder
früher zu mieten gesucht . Offert ,u. Nr . 3830 ins Tagblattbüro erb.

Limmer
Junger Kaufmann sucht

möbl . Zimmer,
mögl. m. Klavier , evtl, volle Pens .,Nähe Kaiserstr . Preisw . Off . unt .
I . Z. 2115 bef . Rud. Moste , Karls -

Gegen Ueberlaffung eines möbl.
Zimmers übernimmt tücht . , solid .
Kaufmann schriftliche Arbeiten .
Gefl. Offerten unter Nr . 3899 ins
Taablattbüro erbeten.

Junger Mann sucht eins. Schlaf-
zimmer in ruhiger Lage, in der
Nähe d. Mühlb . Tores . Gefl. Off.
u. Nr . 3921 ins Tagblattb . erbet.

5000 - 8000 Mark
als 1 . Hyp . zu vergeh. Gefl . Off.
u. Nr . 3924 ins Taablattb . erbet.Nr . 3924 ms Taablattv . erbe^ 000 Mark
per sofort, 1 . November od. später,
rnnerhalb 63 der Schätzung sei¬
nes gut rentierenden Hauses , von
grundsolidem, hiesigem Bürger auf¬
zunehmen gesucht . Offerten unter
Nr . 3844 ins Tagblattbürv erbet.

Lnglösokv SlunUsn
erteilt der englische pkarrsr

(Von 8vkaal unä Oxkonil
kev . L. tt . lottentiam ki>. k . , 8oken8li'Lke 7V ll.

Anerkennungen aus der Zuschneide¬
schule Herrenstraße 33 .

Unterzeichnete fühlt sich verpflichtet , hiermitFräulein Weber ihren Dank auszusvrechen , Dieselbe

7500 —9000 Mark
per sofort zu 5^ A als zweite Syp.
auf prima Privathaus ges. Off . u.Nr . 3911 ins Taablattbüro erbet.
AM » M ., 2. MM
auf Haus , Bismarckstraße, gesucht
per sofort oder später . Schätz .
80 000 F(. Voraus gehen 48 000 F( .
Gefl . Off . unter Nr . 3901 ins Tag¬
blattbüro erbeten.
13000 - 14000 Mk,
2. Hypothek , innerhalb 72 Prozent
der Schätzung, gesucht . Gefl. Of '
u. Nr . 3923 ins Taa blattbüro er!

an 2. Stelle auf gutes Objekt so¬
fort gesucht. Offerten nur von
Selbstgebern unter Nr . 3926 ins
Taablattbüro erbeten .

verlören 11 . zekiniüe » .

Verloren .
Freitag mitt . wurde ein schwarz¬

ledernes Portemonnaie mit 2 ver¬
schied. Jubiläums -Drrimarkstücken
u . sonst . Münzen , zwisch. dem alt .
u . neuen Bahnhof verloren . Geg.
gute Belohnung abj "
len ' ' ', . . zugeben: Kapel-
enstrabe 70 , 1 . Stock .

Junger Boxer
zugelaufen . Abzubol. geg . Rückerst .
der Ausl . : Kaiserstr . 41 , 2. Stock .

Wmiclil
Frankreich.

Zur Erlernung der französischen
Sprache finden Pensionäre gute
Aufnahme bei Frau Professor
Simon Witwe (lange Jahre in
Karlsruhe wohnhaft) in Chalons -
sur -Marne , 11 rue du College.
Auskunft erteilt auch Ehr . Zim¬
merer , Oberbausekretär , Winter¬
strabe 19, 3. Stock .

glirstullllö .
M Z.U einigen Liirssn
W können nood Og-men^ u. Herren teiinedmen .

Ianrleki'-In8iitut

vrokkopf
Berrsnstrsks 33 .

Zwei Borderzimmer , Kaiser-
straße 124a, 2. Stock, besonders für

Bureanzwecke
geeignet, sofort zu vermieten . Näh.
Kaiserstr . 141, 3. St ., od. Vorholz¬
straße 36 , 2 . Stock .

Im Zentrum der Stadt sind
große Bureaus mit Kasten-Einrich¬
tung und Gewölbe, sowie Maga¬
zine, zusammen oder getrennt , per
1 . Januar zu vermieten . Näheres
Zähringerstraße 84, parterre .

Atelier
auf sofort zu vermieten . Näheres
Sofienstraße 56, 3 . Stock .

Körnerstr . 39 , 1 Treppe hoch ist
bei einzelsteh. Dame ein gut möbl.
Zimmer per sofort od . später sehr
billig zu vermieten .

Wohnnngs - Gesnch .
In angenehmer Lage und ruhigem Hause wird

per 1 . April von kl. Familie eine moderne Wohnung
von 5 bis 6 geräumigen Zimmern, Bad rc . zu miete »
gesncht. Offerten mit Preisangabe unter Nr . 3917
ins Tagblattbüro erbeten.

Großes , möbliertes Parterre -
zimmer , mit besond . Eing ., sofort
oder später zu vermieten . Näher .
Sofienstraße 32 . parterre .

Amalienstraße 14 , 3. St ., r ., gut
möbl. Zimmer sofort oder aus 1 .
Nov . preiswert zu vermieten .

Kreuzftr . 16 , 1 Tr . hoch , erhalten
1 od . 2 solide Arbeiter sogleich Kost
und Wobnunci zu billigem Preis .

Amalienstr . 17 , 4 . St . , ist ein
, . .,önes, gut mobl. Zimmer mit
Pens , an einen solid. Herrn sofort
oder später zu vermieten .

2 kleine freundlichHimmcr , im
Seitenbau , an einzelne Person sof.
oder später zu vermieten . Näh.
Marienstraße 21 . 1 . Stock .

Ladenlokttl .
In guter Geschäftslage der Kaiserstraße sind ca . 160 qm

große Verkaufsräume , mit 2 großen Schaufenstern , neuzeit¬
lich eingerichtet , mit Gas und elektr . Licht versehen , aus Früh¬
jahr 1914 preiswert zu vermieten . Dieselben eignen sich für
ein besseres Spezialgeschäft , besonders der Konfektions - oder
Schuhwaren - Branche . Dauermieter bevorzugt . Offerten
unter Nr . 3916 ins Tagblattbüro erbeten .

hat in 3 Monaten Maßnehmen , Zuschneiden , An-vrobieren und pünktliches Kleidernähen ohne Vor¬kenntnisse erlernt . Ich kann Fräulein Weber jeder¬zeit empfehlen . Marie Nonnenmacher .Mit Freuden darf ich bestätigen , während meines_ einmonatlichen Kurses bei Frl . Johanna Weber mitvollster Zufriedenheit das richtige Maßnehmen , Zuschneiden , Ap¬probieren und pünktliches Kleidernähen gut erlernt zu habenSpreche hiermit Frl . Weber meinen besten Dank aus für denreellen Unterricht und werde diese reelle und praktische Zusckmeide-schule jedermann empfehlen . Frau Nuchser.Ich bestätige hiermit gerne , daß ich in 3 Monaten das Zu¬schneiden , Matznehmen , Anvrobieren , Garnieren und pünktlichesKleidernähen erlernt habe , ebenso habe ich den sechswöchigen Jackett-Kursus besucht und habe das Jackettansertigen zur vollsten Zu¬friedenheit erlernt : kann deshalb die Zuschneideschule jedermannempfehlen : spreche hiermit Jräul . Weber meinen besten Dank ausTherese Ochs.Originale von obigen sowie von vielen anderen Anerkennungenliegen in der Schule zur Einsicht auf . Schülerinnen arbeiten für sichJeden Monat am 1 . und 10. beginnt ein neuer Knrsus .
Elegante und einfache Kostüme , sowie Jacketts und Mäntelwerde « unter Garantie für tadellosen Sitz angefertigt . (PariserChic .) sSchnittmusterverkauf . i
Sprechstunden täglich von S bis 12 und von 2 bis K Uhr.

Musikschule Kraft.
gegr. 1898 . Luisenstr . 69, erw. 1910
in Klmer . Lmine, Zither,
Lnnte, Mwev . Mandoline.

Gut . Mitta
am liebst, in der Nähe der Kunst
stickereischule, wird von einer aus¬
wärt . Schülerin gesucht . Gefl. Off .unt . Nr . 3914 ins Tagblattb . erbet.

l,eililnb!io1Iie!c
Inh. hlsts. Llosok

Lsrlsrubv , UsrrvnstraLv 3

Vpvnnkexlv .

sie« sirNrrliazea
sie« krdre«
sie« Ivetrcligea
sinMtrokksn und empfiehlt

8SI * I,IK . OSSI »
>VnIdstraÜ 6 5 — Delspkon 3527 .

6ro8sd . Hoilisksrant.

IsNisninelsllen
der Lonsvrveokabrik „lislvstis" i»
Beurdarx und Orcws -tterau (laut

8peri »IIi«tv).

Damen-
Garderobe nach Maß .
Jackenkleider von 80.— .K an
Bläutet . ,, 60 . ,, „
Fasson für Jackenkleider 45 .1t

,, „ Mäntel v. 30 Fi an
Für tadellosen Sitz und beste
Verarbeitung übernehme die

weitgehendste Garantie .
Rich . Appenroth ,
Nelkenstraße 7, S. Stock.

Mehrjähriger Zuschneider bei
der Firma E . Schoch.

)„I>W

»ns Voss Svkukvrsms , sondsm «ins von «
da ßligrin nickt sbfärdt , selbst
wenn dns i.sdsr nsö « ird . >1

Lileinigerkadrikünt: Larl öentner , Söppingeq »
Vertreter kür linden und Pfalz Hermann Wassermslw

Rsrisruke i . 6 ., Raiserstralle 02. Velepbon 037.
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Beileidsbezeugung . Anläßlich des Ablebens
des Wirk !. Geh . Rats , Senatspräsidenten a . D .
Dr . Karl v . Stoesser hat der Oberbürgermeister
jN Namen des Stadtrats der Witwe des Ver¬
storbenen herzliches Beileid ausgesprochen und
eil dessen Bahre einen Kranz niederlegcn lassen.

Beglückwünschung . Der Stadtrat hat mit
Freude davon Kenntnis genommen , daß dem
Architekten W . Vittali auf der Baufachausstellung
in Leipzig für sein Projekt der Gestaltung des
neuen Bahnhofplatzes hier die goldene Medaille
zuerkannt worden ist, und den Genannten zu
dieser Auszeichnung herzlich beglückwünscht.

Danksagung . Der ' Stadtrat dankt allen denen ,
die zum Gelingen der von der Stadtgemeinde
aui 19. d . Mts . in der Festhalle veranstalteten
Gedächtnisfeier für die Völkerschlacht bei Leipzig
-eigetragen haben .

Beleuchtung des neue « Bahuhofplatzes . Die
elektrische Beleuchtung des Platzes vor dem
neuen Hauptbähnhof ist noch nicht endgültig
geordnet , weil die Masten für die Aufhängung
-er Oberleitung der Straßenbahn , die auch die
Beleuchtungskörper tragen sollen , von der
Fabrik nicht rechtzeitig geliefert worden sind.
Einstweilen wurden , soweit die endgültigen
Masten noch fehlen , provisorische Masten mit
Glühlampen aufgestellt . In einigen Tagen wird
- je Beleuchtung vollständig eingerichtet sein.

Städtebauliche Ausstellung . Die Gruppe III
der Internationalen Baufachausstellung in Leip¬
zig, „Städtebau , Siedelungswesen und Wohn -
wesen"

, die auf der Ausstellung großes Interesse
erweckt hat , wird als Wander -Ausstellung in ver¬
schiedenen Städten des In - und Auslandes aus¬
gestellt werden . Zunächst kommt die Ausstellung
infolge freundlicher Vermittlung des Badischen
Architekten- und Ingenieur -Vereins nach Karls¬
ruhe sin der Zeit vom 23. November bis 7. De¬
zember ö . J .j . Der Staötrat stellt für die Ein¬
richtung der Ausstellung den kleinen Festhalle¬
saal zur Verfügung und erklärt sich bereit , von
Sen auf 3000 veranschlagten Kosten der Aus¬
stellung einen Teil bis zum Betrage von 1800 ^
zu übernehmen .

Erweiterung des Schlacht- und Biehhofes .
Beim Vürgerausschutz wird die Zustimmung da¬
zu beantragt : 1. daß mit einem aus Anlehens¬
mitteln zu bestreitenden Aufwand von 26 000
und 3000 ^ - 29 000 ^ im Schlachthof Gefrier¬
räume für Fleisch , Wild und Fische eingerichtet
und die Buchten in der alten Schweinemarkt -
halle zweckmäßiger gestaltet werden : 2. daß die
schadhafte Wage in der alten Schweiuemarkthalle
mit einem aus Wirtschaftsmitteln des kaufenden
Jahres zu bestreitenden Aufwand von 1000
durch eine neue Wage ersetzt werde .

Erwerbung der «ntere « Rüppnrrer Mühle .
Die Verhandlungen wegen der Erwerbung - er
unteren Rüppurrer Muhle haben infolge des
vom Eigentümer verlangten hohen Preises zu
keinem Ergebnis geführt . Der Stadtrat beschließt
daher, nunmehr das bereits vor mehreren Jah¬
ren wasserpolizeilich genehmigte Walzenwehr in
der Alb bei Rüppurr , das der Wasserentnahme
zum Zwecke der Spülung der städtischen Kanäle
dienen soll, zur Ausführung zu bringen .

Verbesserung der Zngsverbin - nnge « mit
Karlsruhe . Die hiesige Handelskammer hält am
8. November ü . I . in ihrem Sitzungssaale eine
Vorbesprechung von Wünschen hinsichtlich der
Ausgestaltung des Eisenbahnfahrplanes 1914/15
ab , zu der Interessenten eingeladen sind. Der
Verkehrs -Verein beabsichtigt, in dieser Bespre¬
chung eine Reihe von Anträgen wegen Verbes¬
serung - er Zugsverbindungen mit Karlsruhe
(Führung von Eilzügen auf der Kraichgaubahn ,
Einstellung von 3 . Klasse-Wagen in durchgehende
Züge , Fortführung solcher Züge über Karlsruhe
nach Basel , Ausgestaltung des Vorortverkehrs )
zu stellen , und ersucht den Stadtrat , diese Anträge
in der Konferenz zu unterstützen . Der Stadtrat
sagt diese Unterstützung zu.

Sperrung eines Teils - er Waldstratze während
des Wochenmarktes ans dem Stephan -Platz .
Wegen der Herstellung einer Straßenbahn -
Verbindung mit dem Hauptpostgebäude in der
Stephanstratze mutz die Waldstraße zwischen Karl -
und Amalienstratze an Markttagen in den Mona¬
ten Oktober und November für Marktzwecke
(Aufstellung von Kartoffel - und Krautwagen ) in
Anspruch genommen werden . Das Großh . Be¬
zirksamt wird daher ersucht, die erwähnte
Straßenstrecke an den bezeichnten Tagen für den
öffentlichen Fuhrwerksverkehr zu sperren .

Personalsache « . Dem Schwimmlehrer Emil
Langen st ein und der Kartenausgeberin
Mina Graf bei der städtischen Badverwaltung
(Vierordt -Bad ) wird mit Wirkung vom 1 . No¬
vember d . I . an die Eigenschaft nichtetatmäßiger
Beamten verliehen . — Bureauassistent Karl
Lehn wird , seinem Ansuchen entsprechend ,
wegen andauernder Kränklichkeit unter Aner¬
kennung feiner langjährigen , treugeleisteten
Dienste auf 1. Dezember 1913 in den Ruhestand
versetzt.

Verlegung der Kapelle im Stadtteil Grün¬
winkel . Die Kapelle , die bisher in der Durmers -

heimerstraße im L-tadtteil Grünwinkel stand , ist
aus Verkehrsrücksichten auf das städtische Grund¬
stück jenseits der Alb auf einen Vorsprung des
Hochgestades versetzt worden . Das Tiefbauamt
wird beauftragt , die Auffüllung des Platzes um
die Kapelle alsbald vorzunehmen . Die Kosten
für die Herstellung einer Treppe und einer
Rampe sowie für Anpflanzungen daselbst im
Betrage von 300 werden in den Entwurf
des nächstjährigen Gemeindevoranschlages ein¬
gestellt .

Wirtschaftsgesuche . Die Gesuche der Firma
„Prinz Luitpold -Automat "

, G . m. b. H . , um Er¬
laubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit
Branntweinschank ttn Hause Karlstraße 69 , zum
„Prinzen Luitpold ", als Automaten -
Nestaurant , des Artur Krause , Direktors
der Landauer Aktienbrauerei zum „Englischen
Garten " in Landau , um Erlaubnis zum Betrieb
der Schankwirtschaft mit Branntweinschank zum
„Hopfengarten " , Kaiser -Allee 25, und des Wirts
Otto Pfeifer um Erlaubnis zur Verlegung sei¬
ner Schankwirtschaftskonzession mit Branntwetn -
schank vom Hause Karlstrahe 69, zum „Prinzen
Luitpold "

, nach jenem Zirkel 33, zum „Hof von
Holland "

, werden dem Großh . Bezirksamt un¬
beanstandet vorgelegt .

Danksagungen . Der Staötrat dankt dem Ober¬
kommando der Freiwilligen Feuerwehr für die
Einladung zu der am 29 . d . Mts ., abends >- 5
Uhr , beim „Engländer -Platz " stattfindenden
Hauptübung des Korps , dem S .C. der Techni¬
schen Hochschule für die Einladung zu seinem
Antrittskommers (am 8. k. Mts ., abends 8j^ Uhr ,
im Hotel „Friedrichshof "

) , dem Magistrat der
König !. Haupt - und Residenzstadt Berlin für die
Uebersendung eines Exemplars des vom dortigen
Stadtbaurat Geh . Baurat Fr . Krause heraus¬
gegebenen Werkes „Der Osthafen von Berlin ",
dem Limmatklub Zürich für die Uebersendung
photographischer Aufnahmen seiner Wasserfahrt
Zürich —Frankfurt a. M -, dem 1. Karlsruher
Kynologenklub und dem ersten badischen
Kynologischen Verein für die Ueberlassung von
Drucksachen , die auf die kürzlich abgehaltene
internationale Hunde -Ausstellung Bezug haben ,
an die städtischen Sammlungen , Hoflieferant
Gustav Rosenthal , Inhaber der Firma Dreyfuß
L Siegel , hat dem Stadtgarten drei Decken für
das Reitkamel zugewendet . Auch hierfür spricht
der Stadtrat Dank aus .

Gerichlssaal.
H Karlsruhe, 24 . Okt. Sitzung der Strafkammer 1 .

Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Dölter . Ver¬
treter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt
Dr . Huber .

Als der Schneiderlehrling Katt St . von hier, der
bei einem hiesigen Meister in der Lehre ist, für diesen
mit dessen Rad eine Besorgung machen sollte , brannte
er durch und fuhr mit dem Rad nach Rastatt . Dort
fiel ihm ein , daß er kein Geld für die Weiterreise hatte
und er beschloß, hierher zurückzusahren , um sich bei
seinem Meister zu holen. Er schlich sich in dessen
Wohnung ein und stahl dort etwa 80 -K . Die Tat
scheint ihn jedoch schnell gereut zu haben, denn er
kehrte am andern Tag zu seinem Lehrherrn zurück, der
ihn auch aus sein eindringliches Versprechen , sich zu
bessern, mittler zu sich nahm. Seither , wie auch vor
der Tat , hat er sich gut geführt. Das Gericht ver¬
urteilte ihn zu einer Gefängnisstrafe von 5 Wochen ,
deren Erlassung auf Wohlverchalten das Gericht be-
sürwortet.

Der bei dem Kaufmann Fiebig hier beschäftigt ge¬
wesene Hausbursche Hugo Raber von Freiburg
machte sich dadurch der Urkundenfälschung und des
Betrugs schuldig, daß er in das Quittungsbuch der
Firma fingierte Frachtsendungen eintrug und sich da¬
durch die Frachtgebühren verschaffte , um das Geld in
seinem Nutzen zu verwenden. Er wurde zu 4 Mo¬
naten Gesängnis, abzüglich 1 Monat Untersuchungs¬
haft verurteilt .

Die Verhandlung der Berufung des Kaufmanns
Willi Heinrich von Gersdorf, der vom hiesigen
Schöffengericht wegen Diebstahls zu 3 Wochen Ge¬
fängnis verurteilt wurde, ergab, daß das Gericht den
Tatbestand der Unterschlagung annahm und den An¬
geklagten zu 2 Wochen Gefängnis verurteilt«.

Das hiesige Schöffengericht verurteilte den Händler
Angela Valento wegen Verstrickungsbruchs zu
1 Woche Gefängnis . Die von dem Verurteilten gegen
diese Entscheidung eingelegte Berufung führte zur
Freisprechung des Angeklagten.

Der Taglöhner Friedrich Einloth von Malsch
kaufte sich bei dem Fahrradhändler Mappes hier ein
Fahrrad auf Abzahlung und setzte unter den Kauf¬
vertrag den Namen seiner Großmutter als Bürgin ,
obwohl diese von der Sache nichts wußte. Durch das
gleiche Manöver gelang es ihm auch bei einem anderen
Fahrradhändler ein Rad zu erlangen . Beide Räder
waren unter Eigentumsvorbehalt bis zur völligen Be¬
zahlung verkauft. Trotzdem verkaufte der Angeklagte
eines der Räder , ohne es ganz bezahlt zu haben. Er
hatte sich heute wegen Urkundenfälschung , Betrugs und
Unterschlagung zu verantworten . Die Verhandlung
endete mit seiner Verurteilung zu 5 Monaten Gefäng¬
nis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Ein Provisionsschwindler stand in der Person des
Kaufmanns Karl G . K . von hier vor der Strafkammer .

Er war als Provifionsreisender bei der Druckerei
„Fidelitas" hier beschäftigt und hatte in der Haupt¬
sache Gemeindebehörden zur Erlangung von Druck¬
aufträgen zu besuchen. Nachdem er seiner Firma zuerst
einige regelrechte Aufträge übermittelt hatte, ging er
dazu über, solche zu fingieren. So fälschte er z . B.
eine beträchtliche Anzahl von Bestellungen von Ge¬
meinden in der Umgegend von Pforzheim, wo er gar-
nicht gewesen war . Durch diesen Betrug oeranlaßte er
die „Fidelitas"

, ihm eine Provision im Betrage von
125 -K auszuzahlen, die ihm nicht zustand. Der An¬
geklagte wurde unter Einrechnung einer Gefängnis¬
strafe von 4 Wochen zu einer Gesamtstrafe von 6 Mo¬
naten 2 Wochen Gefängnis verurteilt .

Die Berufung des Kutschers Jakob Kübler von
Teinach , der vom Schöffengericht wegen Uebertretung
des Z 366 Zifs . 10 St .G .B . zu 10 Geldstrafe ver¬
urteilt wurde, wurde als unbegründet zurückgewiesen .

Spork und Spiel.
Futzball .

Im Ligaspiel der Klaffe ^ treffen sich am
heutigen Sonntag auf dem Sportplatz am Wei¬
herwald Verein für Rasenspiele -Pforzheim
und Beiertheimer Futzballverein . Pforzheim ist
eine ausgeglichene Mannschaft , die in den letzten
Spielen sehr Gutes leistete . Da beide Vereine
an Spielstärke ziemlich gleich sind , dürfte ein
interessantes Wettspiel zu erwarten sein . Das
Spiel beginnt um 8 Uhr .
Der Kursus zur AuÄnldung von Sportlehrern

- er Deutschen Sportbehörde in Berlin
hat seinen Anfang genommen. Er wurde eingeleitet
durch einen Vortrag des Generalsekretärs der 6 . Olym¬
piade , Carl Mein, über die Vorzüge des Sports . Der
Vortragende betonte , daß nicht, wie vielfach angenom¬
men werde , der Sport nur ein Mittel zum Zweck der
Pflege körperlicher Gesundheit sei , sondern seine Ein¬
wirkung auf den ganzen Menschen äußere . Er erzieh«
in ihm einen energischen zielbewutzten Willen. Weil
er aber ein Lebensgenuß sei , neige die Jugend dazu ,
das Aufhören am rechten Punkte zu vergessen . Der
Sportlehrerkurs soll die Teilnehmer lehren, ihre Schüler
vor Uebertreibungen zu bewahren und ferner , da , wo
falscher, übertriebener Ehrgeiz besteht , ihn in die richtigen
Bahnen zu lenken .

Zum Kursus I , für Herren, die sich den ganzen
Tag im Stadion zur Verfügung stellen, hatten sich
dreißig Herren aus allen Teilen des Reiches ein¬
gefunden, darunter viele ehemalige bedeutende Spotts¬
leute . An diesem Kursus beteiligen sich außerdem
40 aktive Offiziere .

Zum Kursus (Abendkurs für Berliner Herren-
hatten sich 306 Herren eingeschrieben . Die Hebungen
dieses Kurses finden in der Exzerzierhalle des Alexan¬
derregiments statt.

Herr Kränzlein, der amerikanische Trainer , drückte
seine Freude über die so zahlreiche Beteiligung aus
und sprach die Erwartung aus , daß alle Teilnehmer
recht eifrig bei der Arbeit fein möchten , damit das , was
er uns aus Amerika neues bringe , recht baL unter die
deutsche Jugend getragen werde .

Ser Sport der Somkogs.
Im Rennsport ebbt jetzt die Saison rasch ab.

Auf dem Programm stehen an diesem Sonntag
nur noch die Meetings zu Karlshorst , München ,
Breslau , Dortmund , Halle und Metz . Mit Aus¬
nahme von Karlshorst , wo die Saison erst am
2. November beschlossen wird , finden überall
bereits die Schlußrennen statt . Im Mittelpunkt
des vorletzten Renntages auf Ser Bahn des
Vereins für Hindernisrennen steht das Große
Hürden -Rennen . Am Montag erreicht die Flach¬
rennkampagne in Hoppegarten ihren Abschluß .
Der Schlutztag bringt nochmals ausgezeichneten
Sport , vor allem wird im Preis der Mark , einem
über 1800 Meter führenden Handicap im Werte
von 25 000 das Riesenfeld von wenigstens
20 Pferden am Start erscheinen . Der Ausgang
ist unter diesen Umständen ein äußerst ungewis¬
ser, doch sollten Tampa , Diamant und Eccolo
das Ende unter sich ausmachen . — Die Leicht -
athletik - Saison erreicht mit dem 3. Stadion
Herbstfest ihren Abschluß. Es gelangen nochmals
zwei Meisterschaften zum Austrag , nämlich der
Deutsche Marathonlauf über die klassische Strecke
von 42,060 Kilometer und die Meisterschaft von
Berlin im Gehen über 50 Kilometer . — Im
Futzballsport ist neben den Meisterschasts -
kämpfen als erster Länderwettkampf dieser Sai¬
son Sie Begegnung von Deutschland mit Däne¬
mark im Hamburg zu nennen . — In Leipzig
tagt der Deutsche Luftfahrertag und in Stuttgart
die Hauptversammlung des Deutschen Ski -
Verbandes .

Unsere Voraussagen für Karlshorst :
1 . Rennen : Bob — Carifta .
2. Nennen : Rvjestwenski — Electrique .
3. Rennen : Saul — Chutbeh .
4. Rennen : Alpenfex — Großherzog .

Pan « — Kentucky .
Kanndoll .

Gülnare .

Luslsahrl
Leipzig , 25. Okt . Gestern trat der Deutsche

Luftfahrer - Berband zusammen . Viel
Interesse erregte der Fall des Fliegers Stöfs -
ler , dem man für seine Leistungen weder den
Weltrekord noch den Preis von 100 000 der
Nationalflugspenöe zugestehen will . Man will
seine Leistungen nicht als Weltrekord anerken¬
nen , weil die Strecke nicht in gerader Richtung
durchflogen ist , und den Hunderttausendmark¬
preis soll er deshalb nicht erhalten , weil man
für die Zahlung den erhöhten Preis des Welt¬
rekords zur Voraussetzung machen möchte.

Berlin, 25. Okt. Ein Leuchtturm für die
Luftfahrt wird gegenwärtig in Tauchwitz bei Lie¬
benwerda errichtet . Er wird mit einem 2000 kerzigen
starken Blinkfeuer ausgerüstet. Die auszusendenden
Strahlen erfolgen nach dem Morsezeichen 6 . Es ist
dies der erste Leuchtturm im Reich , der der Lustschiff-
fahrt große Dienste leisten dürfte._

Arbeiterbewegung.
Die Lohnbewegung in der Zigarrenmdustrie .

* Mannheim, 25. Okt. Der Verband der Zigarren¬
fabrikanten hielt eine Generalversammlung ab , um die
Forderungen des Zentraloerbandes der christlichen
Tabakarbeiter einer Prüfung zu unterziehen.
Der Vorstand vertrat die Auffassung , daß eine all¬
gemeine Lohnerhöhung undurchführbar ist, da dis
Zigarrenindustrie seit einigen Jahren mit einem sehr
knappen Verdienst und teilweise sogar mit Verlust
arbeitet, und . im Falle einer Preiserhöhung der Zigar¬
ren ein aveiterer Rückgang des Verbrauchs zu befürch¬
ten wäre . Der geforderte Mindestlohn von 7 Jt könne
auch schon deshalb unmöglich bewilligt werden, weil
dann eine ganze Reihe von Sorten vollständig aus¬
geschaltet werden müsse. Auch gegenüber den übrigen
Forderungen der Arbeiter-Organisation, insbesondere
betreffend die obligatorische Einführung von Arbeiter¬
ausschüssen, die Abschaffung der Ueberzigarren und der
Materialstrafen und den Abschluß von Tarifverträgen
verhielt sich der Vorstand ablehneR>. In der Diskussion
wurde betont, daß die Lage der Zigarren¬
industrie seit Inkrafttreten des Wertzollzuschlags
außerordentlich ungünstig ist und sich infolge des neuer¬
dings eingetretenen Rückgangs der allgemeinen wirt¬
schaftlichen Konjunktur noch verschlimmert hat . Die
Läger seien derart überfüllt, daß voraussichtlich im
Januar oder Februar eine Produktionseinschränkung
in Bettacht gezogen werden muffe . Mit allen gegen
eine Stimme wurde sodann beschlossen , dem christlichen
Tabakarbeiterverband zu erwidern, daß seinen Forde¬
rungen mit Rücksicht auf die andauernd ungünstige
Konjunktur nicht entsprochen werden könne, zumal
infolge der derzeitigen Ueberfüllung Ler Läger bei
Fabrikanten und Händlern die Gefahr einer Produk¬
tionseinschränkung sehr nahe gerückt sei.

Bremen » 26. Okt. (Eig . Drahtbericht . ) Auf
der Werft Tecklenborg -Geestemünde waren laut
„Weserzeitung " 250 Nieter und Bohrer in den
Streik getreten . Deshalb erhielten von der
Werft , die ihren Betrieb nicht mehr voll auf¬
recht erhalten kan» , 500 Mann ihre Entlassung .
Falls die Nieter noch weiter im Streik verhar¬
ren , wird sich der Arbeitgeberverband deutscher
Seeschiffahrt mit der Angelegenheit befassen .

Chicago , 25. Okt . 40 OM Maschinisten und Hei¬
zer von 90 Westbahnen verlangen eine Lohn¬
erhöhung , Sie eine Mehrausgabe von 50 Millio -
nen jährlich erfordern würde .

Sie Mlltting hätte nicht berrer
rein «Sn»rn.

Seitdem meine Kinder , Rosa und Alfons , die
ihnen vom Arzt verordnete Scotts Emulsion regel¬
mäßig bekommen , geht es mit ihrer Entwicklung
rüstig vorwärts - Beide haben heute ein blühendes
Aussehen , einen kräftigen Knochenbau und sind
gegen früher wie umgewandelt , immer munter und
lebhaft und ihre Eßlust ist prächtig . Beide freuen
sich immer riesig auf ihre Scotts Emulsion . DaS
Mädchen ist 2V- und der Knabe 1 Jahr alt . Letz¬
terer hat feine Zähnchen bekommen , ohne damit zu
Mn zu haben , kurzum : die Wirkung von Scotts
Emulsion an meinen beiden Kindern hätte nicht
besser sein können.

München , (gez.) Johann Faulhaber , Packmcifter.
Arnulfstr. 112/m , I . August ISIS .
Scotts Emulsion , ein durch

und Natron mittels des Scottsl ,
schmackhaft und leicht verdaulich gemachter Leber¬
tran , ist für die Entwicklung der Kinder von
hohem Wette. Wer seine Kinder Scotts Emul¬
sion regelmäßig nehmen läßt , wird bald ebenfalls
zu dem Ergebnis kommen , daß die Wirkung nicht
besser sein könnte.

Keine billigeren Nachahmungen , nur Scotts
Emulsion.

Scott « Emulsion wird von uns ausschließlich im großen verkauft,
und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß . sondern nur in versiegelten
Originalflaichen in Karton mit unserer Schutzmarke (Micher mit dem" H). Scott L Bowne, S . m. b. H ., Frankfurt a . M .

Zusätze von Kalk
tischen Verfahrens

5. Rennen :
6. Rennen : Pindar
7. Rennen : Norda

Alkohol 11,0. Hierzu aromaltsche Emulsion mit Zimt-, Mandel - und
Gauliheriaöl je 2 Tropfen.

Die Verimpfung von Katarrhen .
Welche Gefahren kranke Atmungsorgane für den

ganzen Körper bilden , wird leider von vielen Laien
noch nicht genügend gewürdigt. Aus dem so wenig
beachteten Schnupfen entsteht leicht ein Rachen - oder
Kehlkopfkatarrh , welcher , tiefer eindringend, Luft¬
röhren- und Bronchialkatarrh verursachen kann . Um
für die naturgemäße Bekämpfung dieser tiefer liegen¬
den Katarrhe das richtige Verständnis zu gewinnen,
muß man die Atmungsorgane in ihrem Zusammen¬
hänge bettachten . In die feinen Verästelungen der
Atmungsorgane kann nur die Lust eindringen: zur
Bekämpfung tiefer liegender Katarrhe kann man also
naturgemäß auch nur die mit wirksamen Desinfek¬
tions- und Heilmitteln gemischte oder imprägnierte
Luft verwenden.

Das Verdienst, eine hierfür geeignete Methode in
idealer Weise praktisch verbreitet zu haben, gebührt
der Firma Carl A. Toners , Wiesbaden . . . Bon
dieser Firma ist ein kleiner sinnreicher Apparat kon¬
struiert worden, der nach besonderem Verfahren des¬
infizierende und heilkräftige Stoffe zum Einatmen
bis in die tiefsten Luftwege bringt , ohne Krtzelreiz zu
verursachen oder sonstwie die Schleimhäute anzu-
Sreisen. und zwar auf kaltem Wege, um auch neuer

Erkältung vorzubeugen. Hiermit sind bei Krankheiten
und Katarrhen der Atmungsorgane , wie Bronchial¬
katarrh, Lungenspitzenkatarrh, Luftröhrenkatvrrh, Kehl¬
kopf-, Rachen- , Rafenkatarrh , Keuchhusten , Folgen von
Influenza , Asthmo usw . oftmals überraschende Er¬
folge erzielt worden , worüber sich Tausende in be¬
geisterten Briefen aussprechen . So schreiben unter
vielen anderen :

Herr Realschulvorstand Büchler in Rastatt : Ich litt
vierzig Jahre an einem hartnäckigen Luftröhren-- und
Lungenkatarrh , gebrauchte englische Inhalattonsgläser ,
die mir nichts halfen, und eine Masse Arzneien, die
ebensoviel bewirkten und mir einen Magen- und
Darmkatarrh zuzogen . Vor kurzem ließ ich mir einen
Tancräschen Inhalator kommen , und bald war mein
altes Leiden vollständig geheilt. Auch das Asthma ,
das ich mir infolge des anhaltenden Hustens zugezogen
hatte, ist fast vollständig verschwunden . Ich bin des¬
halb ganz begeistert von dem Tancr6schen Inhalator
und kann ähnlich Leidenden nur den Rat geben , sich
sobald als möglich den vorzüglichen Tancröschen In¬
halator anzuschaffen . Ich habe diese Anerkennung
fteiwillig (ohne Aufforderung) ausgestellt und mit
meinem Namen unterzeichnet.

Nachschrift . Ich habe obige Anerkennung am
22 . Februar 1910 geschrieben und mich seitdem durch

beständige Anwendung der Tancreschen Einatmungen
auch von meinem bösen Asthma befreit.

Außerdem urteilen über Tancres Inhalator :
Herr Otto Block , Iustizkanzleibeamter in Berlin

N . 20 , Badstrabe 15 : Nachdem ich jetzt reichlich 3
Monate Ihren Inhalator benutzt habe , drängt es mich,
Ihnen meinen aufrichtigsten Dank und meine volle An¬
erkennungfür Ihre großartige Erfindung auszusprechen .
Schon seit meiner Jugend litt ich an Atembeschwerden
(Rasselgeräusch« beim Atmen und Verschleimung) und
war für Erkältungen zugänglicher als andere Men¬
schen . Mit zunehmendem Aller, ich stehe im 60 . Le¬
bensjahre, nahm auch mein Leiden zu, ich mußte jeden
Winter ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen und sah
mit Angst und Sorge jedem neuen Winter entgegen.
Anfang dieses Jahres traten die Atembeschwerden mit
besonderer Heftigkeit auf. Ich konnte keine Nacht
schlafen und fand nur am Tage, auf dem Sofa sitzend ,
den notwendigsten Schlaf . Ich befand mich in nieder¬
gedrückter Stimmung , lebensüberdrüssta und hatte für
nichts mehr Interesse. Da kam mir Ihr Inserat zur
Kenntnis und ich bestellte mir Ihren Apparat . Schon
nach zweiwöchigem , vorschriftsmäßigem Gebrauche
Ihres Inhalators verspürte ich Besserung, die Rassel¬
geräusche verschwanden , ich atmete freier und der
Schleim löste sich leicht nach kurzem Räuspern . Ich

fühlte wieder Lebenslust , Arbeitsfreudigkeit und genoß
wieder ohne jedes Schlafmittel volle Bettruhe . Jedem
meiner Mitmenschen , welche gleich mir an Atem¬
beschwerden leiden, möchte ich aus vollem , dankbaren
Herzen schien Inhalator als Wohltäter der Menschheit
empfehlen .

Frau Martha Neumann in Dresden-Löbtau, Post¬
straße 30III : Nach Anwendung Ihres Inhalier -
Apparates von Asthma und schwerem Lungenspitzen¬
katarrh wieder hergestellt , erzielte ich eine Gewichts¬
zunahme von 25 Pfund innerhalb eines Jahres .
Appetit und Wohlbefinden hoben sich zusehends , zur
allgemeinen Freude meiner Familie. Aus Dankbar¬
keit werde ich Ihren Apparat in Freundeskreisen weiter
empfehlen .

Es liegen über 10 000 ähnlicher Anerkennungen
vor , welche kmrch einen vereidigten Bücherrevisor und
polizeilich beglaubigt sind.

Die Originalbriefe können jederzeit bei uns einge¬
sehen werden.

An minderbemittelte, vertrauenswürdig« Personen
wird der Apparat laut unseren besonderen Bedingun¬
gen auch gegen bequeme Ratenzahlung abgegeben.
Nähere Auskunft über Tancres Inhalator wird von
der Firma Carl A . Tancre , Wiesbaden

78 gerne kostenlos und ohne Kaufzwang erteilt.
Verlangen Sie noch heute gratis belehrende Broschüre.
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Vertreter in blei6e!berg : i( anl Hummel , blaupt8tra6e 146.
Vertreter in Nannbeim : W . I_smpent , 6, 12.
Vertreter in freiburg : 8ücI <I . Zekneidmasekinen - un «I öünvmsseklnen - Qes .
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ll-Ismburg- ^ msrilrs l.inisj

Personeubefördermrgnach allen Teilen der Welt.

Hamburg— New Dort
Boulogne —NewBork ; Cherbourg —New dork

Southampton —New York
Hamburg — Philadelphia
Hambnrg — Boston
Hamburg — Kanada
Hamburg — Cuba
Hamburg —Mexiko
Hamburg — Brafilie»
Hamburg — Argentinien̂
Hamburg — Westiudie«
Hamburg — Chile
Hamburg — Per«
Hamburg — Afrika

Vergnügungsfahrten
mit zu diesem Zwecke eigen? hergerichtetrn

Dampfern
Reisen UM die Welt
Jndienfahrten
Orientfahrten

Nordlandfahrten
Jslandfahrten
Westindienfahrten

Nilfahrten.
«soeben neu in Dienst ßestellt der Turbinen - Schnellpostdam - fer

^.Imperator ",
das größte Schiff der Welt .

Länge SW Knß. Breite »8 Knß, Ties« - S Fnß . öS «« » Tons Rauminhalt .
Fahttdauer : Hamburg — New York sieben Tage.

Bier Schrauben. Vollkommen ruhige Seefahrt .
Vorteile :

Zwest« Kaiüte . ZwifLendeck.
Große Zimmer fürs, » u .4Personen
mit elektr. Licht, Klingelleitung ,
Waschtischen und Kleiderfchräale»,
Speisesaloa für LS4 Person -, Gesell,
schaftssalon, Hall«, Schreibzimmer,
Rauchsalon , Turnhalle , Personen¬
auszug , geräum . Promenadendeck»,
20 eleg. Badezimmer mit

Seite KajStr .
Keine übereinanderstehende Betten ,
Zimmer von Größe und Einrichtung
wie Zimmer auf dem Laude , US
Zimmer mit eigenem Bad und Toi.
leite , in der erstenKajüte im Ganzen
vorhanden 18VBadezimmer , außer¬
dem elektrische und türkische Bäder ,
in allen Zimmern fließend«? warme»
u kalte» Wasser,SPersonenaufzüge ,
Promenadendeck» dm» zusammen
»/»Kilometer Länge, großer Ball - u .
Festsaal , Ritz Carlton -Rekaurant ,
Groß « Schwimmhalle, SPeisesaal,
Palmeugartr »,Grillra >mi, Schreib-
u . Lesesaal, Turnhalle , Ranchsalo»,
Kindersalon und Kinderspielplatz.

Dritte KalSte .
Zimmer zu zwei und vier Personen
mit Walcheinrichtuug und elektri¬
schem Licht , Speisesaal für 440
Personen,Gesellschasttsalo »,Rauch¬
salon , Bücherei, Promenadendeck,

17 Badezimmer mit Wannen
Prospekte »»entgeltlich und Portofrei .

Unterbringung von Familie » und
Frauen in abgeschlossenen Kam¬
mern. Die Kammern enthalten je
zwei oder vier Bette» und find
elektrisch erleuchtet. Die Speise»
werden den Passagieren au Tischen
durch Aufwärter und Anfwärte -
rinne» vorgeletzt. Teller , Messer,
Sabel und Lössel werben geliefert,
ebenso Matratze , Keilkissen und
Bettdecke , Handtuch und Seife .
Ein besondere» Waschbau» , in
welchem Kinderwäsche und andere
Wäsche gewaschen werden kan»,
steht zur Verfügung , ebenso eine

Anzahl Wannenbäder .

Hamburg - AmerUaLinie, « bteil- °8Pers °ue°vettehr,HamVurg .
Vertreter in Karlsruhe : Jos . Wilh . Roth . Leovoldstrahe 4 undFriedrich Morlock , Karl-Friednchstrahe 26, Rondellvlatz. l37)
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psdriKsßioi , kein «,» Kondor, » - uni >
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kegrÜNllvt >857 , empiiobltvon beute Sb taglivb
Hs» Om »MM
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Oukei8erne

ßliimilMWiSÄüie
welche beim ^ nsckluö vom weiten ldosettksilrokr sn
engere Loclenleitungen erkorckerlick sinck, kst sm kaxer unci

empfiehlt

N. 0S « « I , Sl>WIlteMeiir« kM
Kriegstrake 97, Tel . 68. Wieclerverkäuker erhalten kabatt .

Lroscküren über clie ^ nwencluog vorstekencler Oebergsnxsstüclce
im Verlag <ier lio4huckkancllun § O. k°. lVlüller (TaAblstt )

unü allen LuchkanZIungen kür 30 pkennig ru Kaden.

keleuctilunxsliöi '
pei

'

Osmpen , Kronen , Ampeln
ru je6erLillricd1ullxpL88ea6

LmN 8ekm,61 L ( ^0N8 .
KajserelraLe 289 , Ksgsnüdsr äsm LlooioZsvrball.

Iiir Skvöen MIM Im MMnim » ! I« Bnln KE, -i--k

Kluge Nsuskrauen
lassen ikre schweren , unbekolfenen u . staubigen polsteiTöste

o6er minäerwerlixen Kettenröste in 6en ieickten , reinlicken
un6 staubfreien

iisrrer's latent - 8prungfvller - kost
umbauen , denn er bietet au6er6em eine vorrü ^ Iicke , ^ e -

sun6e kukestätte unci ist von unb ^ renrter klsltbarlceit .
(patentsmtiick Zsesckütrt .)

« slnrick Ksrrer
pkilippslrske >9 ^elepkon 1659.

KeurntertiZunA , Om - un6 Aufarbeitung sämti . polsterwsren .

Oie umTuarbeitenäen Koste vvercien morgens abgekoit
- un6 abencts abgeliefert . -- -- - - - - - - - --- ---- - -

Hauseigentümer,
welche ihre Abortanlage « nach den neuen städt. Anord¬
nungen an die Entwässerung anschließen wollen, erhalten
kostenlos billigster Angebot von

Friede . Maeyer , sarteBraje 8 .

ist hier angekommen u . empfiehlt
sich ink Einschneiden von Kraut u.
Rüben . Bestellungen werden ent¬
gegengenommen b. Hrn . G. Bölkle,
Feinbackerei, Blumenftr . 25 , sowie
im Gasthaus zu den „Drei Köni¬
gen ", Ecke Kreuz- und Hebelstr.

Ipselsvst
Nof - Instrumvntenmacksr
K » »»I » nilIlo , Kaiserstrnüe izr

ll'elepkon 2708
8perislgsscliäf1 für
VLolir ^er »

unä a»v 8aitvn-ins1nimsnts .
Keparstnren dlliixst .

kriaiL Saiten .
Alleinverkauf äer "rricolore .
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6p0886
Rosien

8otzd6L 6ÜiA6troKön auf Aüenlisiügsn und ^ >!6p866lsn .

LvIiMLnre Konfektion LU886N-
oräeniliok

billig.

8etnvai -26 luell -ialckkN ^ ,8,75 12,7g gZ°

86ll ^vai '26 Is. Lebnsiäsr-^rbsit 38.00 27 50 25 ^«
8ett ^ ai -26 ? Lik1ol5 Lslci^ "

.
^

. 29.80 24.50 19 .25 - 14 ^
Settnai -Ltz skauen - ß/iänlkl ^ InMdmng 49.00 43.00 36 .00 27 ^

8e1i ^ ar26 83Ml -i36 !( 6N vor guter 8eia.
8etnvarM Laml - IVlänIk ! E ^ s^ Mn

'

8eti ^ ar26 86a ! pIÜ8Lk -1a0lL6N
8ett >var2tz 86aIp ! Ü80k - lVIänl6 >

84.08 42.00 34 ^
-0.00 48.00 3KZ

Lnfik 89.00 78 .00 69 Z
äenkntwr 116 .00 89.00 79 "

8e1iJvar2tz ^ 8lkL6ttAN -^L0 !r6N aie grolle dloäe 48.00 34.00 29 ^?
8ett ^ ar26 Zkikisn -^ slnaekan -iaeken enorm billig 45 ^
8eli ^ ar26 ^ 8lnaokan - >V! änl6l . 36.00 49.00 43 H
8eliv -u -re Soiüsn -AsIrselisn -lflänIol LLLL >

'
?Ä ÜSÜ?

ScliEM Kostüm « ^ ^ zg «

8olineikIer »Ke8tüm6 78.00 68.80 56Os
SekvarM 7 » iIIkN -KIeiiIsr « .80 SLM, 24Z
Sehv -tE Kostümröoks ZLlrSL - l .A> ILA L78 6 °

.
°

8 ('1l>val '26 Ontnvs.̂ -i 'aMns . . . . 39.50 36.00 33 ^
8o1lMaO2I6 ^ 6k8I3tt6k imitiert hochelegant 54.00 49 ^
8einvar26 Luni - KÜLNlk ! 130- 140 i»°g, in quELt . . . . 42.00 35 Ä

8e ^ ar -!tz ^ 0 >l- k !U86N 9.75 6.50 4H
8eri ^ ar26 ZkIllkN - UNl! IÜ ! I- 8 ! U56N . . . 14.75 9.75 7H
86tt ^var26 83Ml - 8IU86N . . . . 12.75 91 «

k"L8t alls NLvtsI u. kalstots
slaä Mod 5ür starke vLwSll

vorrütiss . 8 itt L 5 lck >i « dk
.

Lümtliolis Lon-
ksktion nur dsvLdrts, ssnts

tzuLlitStsv .

I ' L.' .' .^ .4 - ^
iI . .. — n —n - - 1 !11 Monteure. I Für gut empfohlcncs, junges

c -M krbprinr 6 i »sw
I^Ieu eröffnet ! KTlKSfLii ' , 26 ^leu eröffnet !

_ gA-
und Jnstallationsinonteure per so¬
fort gesucht .
Oberrh . Eisenbahn -Ges., A.-G .,Baubnreau SÄönau , A . Seidelba .

Aexfel ! Aepfel !
Verkaufe , um schnell zu räumen , 10 Pfund 1. 80 Mk.» 1 Ztr .

IS , 11 und 13 Mk. Prompter Versand nach auswärts .
Steinstraße 11 —

8 « d - Sisi -Ksll «? .
Zähringerstraße 80 .
— Telephon 2642

Mm ttelM
UsNrttek

Jüngeres Mädchen
für nachmittags zu einem Kinde
gesucht . Zu melden von 1—3 Uhr :
- . Geranienstraße 18 , 3. Stock .

Mädchen , das gut kochen und die
Hausarbeit versteht, zum alsbald .
Eintritt zu kleiner Familie (3 Per -
wnenj , Zimmermädchen vorh., ge¬
bucht . Gute Zeugnisse erforderlich.
Rah . Hübschstratze 19, parterre .

Tüchtige Verkäuferin,
aut empfohlen, bewandert im Auf¬
schnitt rc., findet sofort dauernde
Stellung . Offerten unter Nr . 3875
ins Tagblattbüro erbeten.

Junges Mädchen,
welches Lust hat , sich als

Verkäuferin
auszubilden , findet Engagement
bei sofortiger Vergütung und
baldigem Eintritt .
06 eonksus , 8 M i H

Kaiserstratze 187.

aus allen Lrancken sucken
wir kür unseren Neubau

" lisir .

Zchttk kWcheik kilnll
. Die Generalvertretung eines bedeutenden MassenartikelsD .R .P . von welchem die Berliner Kommune Abschlüsse von
ca . 100 000 .K getätigt hat , soll für Karlsruhe eoentl . gröhere
Bezirke vergeben werden .
Jährlicher Verdienst ea. ÄOOOO Mk.
Sachkenntnisse nicht erforderlich . Selbstreflektanten, die über
einige tausend Mark Barmittel verfügen , wollen ausführliche
Offert , einreichen „ S. IS " an Kolonialkriegerdank , Berlin VV . 3S.

Jüngere Kerkasseriil
fleitzig , per sofort gesucht .Offerten unter Nr . 3903
ins Tagblattbüro erbeten .

Köchin gesucht.
In besseres Haus nach auswärts

wird ein solides, zuverl . Mädchen
gesucht, das gut bürgerlich kochenkann u . etwas Hausarbeit über¬
nimmt . Au errr . irn Tagblattbüro .

Ein selbst ., eins., anständ . Fräu -
lein in kl. mutterlosen Haushaltmit 2 Kindern nach auswärts ge¬sucht. Räb . Schützenstraße 7 , 1 . St .

Ein einfaches, fleißiges Mädchenwird für Küche und Hausarbeit a.
1 . Nov . gesucht : Herrenstr . 5 , 2 . St .

Ein gut empfohlenes Mädchen,das schon in Küche und Haushalt
tätig war , findet auf 1 . Nov . Stel¬
lung bei kleiner Familie .
Friedenstraße 8 , parterre .

Näher.

Gesucht für Monat Nov . ein ig.
Mädchen, das perfekt nähen kann,
zu einem dreijährigen Kinde. Gefl.
Off . unt . Nr. 3904 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Suche auf 1 . November

Wjges AsmttlMen
im Nähen , Schneidern , Bügeln
und Servieren durchaus be¬
wandert : Jahnstratze 10.

Schulentlass . Mädchen tagsüber
zur Aushilfe im Haushalt gesucht.
Näheres Kaiser -Allee 105, 2 . St .,von mora . 9 Uhr ab erfragen .

MnnUek

Junger Mann
als Teilhaber , mit etwas Kapital¬
einlage , zur Erweiterung eines
Versandgeschäftes sofort ges. Der¬
selbe mutz sich für kleinere Reisen
eignen. Gefl., genaue Off . unter
Nr . 3915 ins Taghlattbüro erbet.

Für einen großen Fuhrpark w.
ein zuverlässiger

Geschäftsführer,
welcher evtl, solch. Betrieb geleitet
und gute Zeugnisse besitzt, gesucht .
Gefl . ' Off . unt . Nr . 3881 ins Tag -
bkattbüro erbeten .

Ein tüchtiger, gutempfohlener

Maschinist ,
durchaus vertraut mit Sauggas -
und elektr. Lichtanlagen, zum so¬
fortigen Eintritt gesucht . Gefl.
Off . unt . Nr . 3918 ins Tagblatt -
büro erbeten.
dkj ges . Vergütung 300-c« gern H. Jürgens«» L Co . .
Zigarrenfabrik , Hamburg 22 .

Verkäuferin gesucht . Näh. Südend¬
straße 11 .

Junger Mann sucht Neben¬
beschäftigung, eventl. l. Buchführ.
Gefl . Off . unt . Nr . 3925 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Ein fleißiger
Taglöhner

zum Ausladen von Kohlen, sowie
1 Schreiner zum Reparieren von
Kisten finden sofort Arbeit . Näh.
Deaenfeldttraße 13, 1 . Stock .

Humorist,
ein gediegener, wird für Samstag ,
den 29. November, von 9—11 Uhr
abends, gesucht. Offerten unt . Nr .
3996 ins Taablattbüro erbeten .

Kaufm . Lehrling
aus guter Familie und mit entspr .
Vorkenntnissen, bevorzugt Steno¬
graphie u . Maschinenschreiben, am
liebsten vom Lande sevtl. Kost rm
Hauses , von vielseit. Engros - und
Detailgesch. (ohne Ladens, wo dem¬
selben Gelegenheit zur gründlich.
Ausbildung geboten wird , bei ent¬
sprechender Vergütung sür sofort
gesucht. Selb-stgeschr., ausführliche
Off . uüt . Nr . 3870 ms Tagblatt -
büro erbeten,

Hausbursche,
junger , kräftig . Mann , auf 1 . Nov .
gesucht : Kronen st ratze 31 .

Drdenll . sauberer HaMMe
mit guten Zeugnissen per
sucht : Zähringerstr . 76, 1

: sofort ge-
1 . Stock .

' Miiclie

Kontoristin,
bestens empfohlen, bisher auf po¬
litischem Büro tätig , sucht auf 1.
od. 15. November Stellung . Gutes
Zeugnis vorhanden. Gefl . Off . n.Nr . 3819 ins Taablattbüro erbet .

Geprüfte Kindergärtnerin ,evtl. Erzieherin , sucht Stellung .
Gefl. Offerten unter Nr . 3905 ins
Taablattbüro erbeten.
Äelt ., sehr gut empfahl. Fräulein
sucht in Karlsruhe od. Umgebung
Stelle als Haushälterin od. Stützein gutem Hause. Gute Refer . zu
Diensten . Gefl. Off . unt . Nr . 3912
ins Taablattbüro erbeten.

Suche für meine Schwester sev. jStelle als Stütze (oder auch zu
Kinderns. Familienanschluß bezw.
gute Behandlung . Näh. Hirsch -
straße 63 , 3. Stock .

Damenhüte
werden nach neuesten Modell
formen rasch und billig fasso¬
niert: Kaiserstratze 335 lll

Für bessere Dienstmädchen wer^
den chike Jackenkleider angefertigt .
Mäßige Preise . Näh im Tag¬
blattbüro ._

Zeichner ,
gelernter Lithograph , sucht Stel¬
lung als Zeichner. Gefl . Off . unt .
Nr . 3908 ins Taablattbüro erbet.

Suche für meinen Sohn , der
schon 1^ I . gelernt hat, in einer
hiesigen

D̂rogerie
passende Lehrstelle. Freie Station
,m Hause erwünscht. Gefl. Off . an
A. Rauch» Baden - Baden , Merkur-
stratze 1 , erbeten .
Tüchtiger Metzger

empfiehlt sich im Ausschlachten .
Näh . Essenweinstraße 44._
Porträts (Oel , Pastell)

als Weihnachtsgeschenke
werd . nach dem Leben gemalt , auch
nach Photographie von Verstorbe¬
nen . Künstlerische Ausführung .
Off . u. Nr . 3816 ins Tagblattbüro .

? v !re
aller .^rten

in großer ^ uswalil

staunsnll billig !
I» » l Zirkel 32

I Treppe Kock.

Blan-weitzen
Gartenkies

zumBelegen der Gräberliefert j
PH. Bader Nachf.

Amalieustr . 83 Tel. 1484 .

Heirat.
Kaufmann , 26 Jahre alt , ev .,große, stattliche Erscheinung, mit

eigenem, gutgehenden Engros - u.
Detailgeschäft und ca . 10 000 bis
15 000 spät. Vermögen , wünscht
die Bekanntschaft eines gesunden,
häuslich erzogenen Fräulein (am
liebsten vom Lande) zwecks baldig .
Verehelichung .

Gefl . Angebote mit Angabe über
Alter, Religion, Vermögensverhält -
niffe rc. und möglichst mit Bild ,unt . Nr . 39W ins Tagblattbüro er¬
beten: Strengste Diskret . Ehren¬
sache.

lstamrr
Airorr - Hafermehl, Ansrr -
Haferflscken- die altbewährte,
kräftigende Nahrung für
Ainder sowie magenschwache
und blutarme Menschen.

Ebenso anerkannt find
Änsrr -Suppenwürfel in 46 Lorten.

1 Würfel 3 Teller 1v Pfennig.
Versuchen Lie Anorr -ksausmacher-Luppe .
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suffsllencl billige Preise
bieten vir

gsns besonrisrs Vorteils.
Tilvn Tie miß Ilinsn LinbeuEen,
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Verrohen nacn KttlirK ^ srstrsilks 29

0r. msci . Jenson , t
8preek8tun6en 8—9, 3—^ 5 Onr lelepnon 3133.

^leu eröffnet

IVor ^dilor 'ei

Das Neueste
in

Men - liMine iinMIeiit !
»»IttIINU»»» I» MMM »I« I»II» UUUUI» » !MIIIU« I!III!HttIIMIIIIIIIII„IIM»tt,M „IMIIM,„IMIIMIM» MMMI „M„IMIII

vorrätig in
Ootete » Kips iL» «1 Ve1ovr - ,§1skk«r»
xrün , braun, marine, sckvvarr unä taupe

40.— 58.— 88 — 72.— SS .- di« 140 R.
vorrätig in

blau unct sckvvarr
2».— 35.— 48.— 52.— 85.— R.

vorratiK in

8lokkair1err e» ^i . 8iokker ^
25.— 32 .— 40.— 55.— 90.— N.

in klllittcli. Velour uuü englttcHeo Kokken -

15.— 20 .— 28— 35 .— 48.— bi8 85.— N.
KlNvHGs » m lucli. lirimmer. Mucllllu.äUiiVlllN

5llminet. Mcli voll Mtlllck
25.— 38.— 45.— 55.— 68 - Vi8 150 R.

Oröüle — irilii^sle Kreise.

M .
Peter vorm.

lperlnllunt tllk vanien- »na lilnüek-llnnkelitlon.

IlililMiiM Wer
Lus mttiirUvbvr Koklsnsäurv vtws esssnrvn ksrgsstvlit.
Llit bssteu»Drkvlg Ln^sveuäst bsilisrvsnsrkrsnkungsil .
HouralglsL , krsuenkrankksitsn , Lagen - nnä vntsr -
ividsistäsn , Ssirattektionen ete . Vviikvmwsus 6s -
bunäenksit äsr Loklsnssnrs wit äsm Lacksvasssr ,
Köln 6sruod . Vorsilkslieds TVirkuog .

pnieeß^ivbsbsel , Kaissrstr 136

l-leinrick Klumpp
Keclit8 - un6 Verwaltun§5bureau
^malienstraLe 55. leleydon 2615

k̂ ukstellen von Klosetts .

velcke ikre A.bort »n lagen den
neuesten staüt . Anordnungen ent-
sprecliencl an die Lnttvässerung
anruscblieLen vvünscken, erkalten
kostenloses , billigstes Xngebot .

il4eisterbskte ^ uskübrung .
: : prompte keciienung . ::

prisrlricl , Solling ,
klecknerei unü Installationsgescbakt .

dledeniusstrake 8
in näcii8ler I^äiie äes neuen rtauptbalinliofes.
I'elepbon 1651. Inbaber: Karl Sinn .

Hrikliclis ^Itcleuisclie V?einLlube, v?erclerstr. 59
IßsuvK Vsnnksllvn kissUny

emxüeblt Oer Illb. : Lgon OSsssIil .

Herren Nemclen nacli iVlak
unter Oarsntie kür beste >Vsre uncl tadellosen 8itr

beete engl , flsnelle, oxloi-il, leine regli^ n. Märe 8toile liii- Uenillen
empkieklt billigst

OllO (vorm. 81über)
OrokkerroKlicber tiokliekeranl

l30 Ka!ser8trake . Telepkon 270.
IVUtgliecl cles i-abstt -Lpar -Vereins.

/ !mV
AnSen-üMiMliell

Lrstklass . Verarbeitung
eleganter 8itr

Damen . paar 3 .50 4 .50
kkerren . paar 3.00

Mkel - SoniliAlien
kür Touristiku . XVintersport

paar von K4K . 2 .25 an

Ksrlsrube .

knöktvs SpeLisigvsvkstt 1ÜI » gulsn II . ppvis « ,ei » toii

^ isncßbilcßersckmuck
Veeignele KovKLvilS - U. H5si»loduNgS-6oSvKvnlLV.

k
. sückls

(luk Rk » Serisok)
Ksisvi -stn-sSe I2S, ».L7!.'°L°A.,e

IInödettEne Niiimlil in pkotognspliio - u . vililo »"'

könrskmungsn .
Tigvne Vfvi'lrslstte . lUIZKige pneiss.
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Amtliche Bekanntmachung.

Freiwillige Grund st ücksver steigern « « .Dre Erben des Landwirts Gottlieb Meinzer II in Knielingen und
seiner Ehefrau Juliane Jakobine geb . Bollmer lassen die nachbeschrie¬
benen Grundstücke am

Dienstag , den 28 . Oktober 1913, nachmittags 2 Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat im Rathaus zu Knielingen öffentlich
versteigern, nämlich :

I . Gemarkung Karlsruhe : Anschlag
1. Lgb.-Nr . 8400 — 11 g, 97 gm Acker, Gewann Fuchsäcker 2000
2. Lgb . -Nr . 8061 — 9 s. 15 gm Acker, Gewann Langzelg 1830
3. Lgb .-Nr . 8051s — 6 s 81 gm Acker, Gewann Langzelg 1162
4. Lgb .-Nr . 8406 — 14 s 89 gm Acker, Gewann Fuchsäcker 2500
5. Lgb.-Nr . 8015 — 10 s, 24 gm Acker, Gewann am Mühlb . Weg 2500
6. Lgb .-Nr . 8717 — 8 s, 28 gm Acker, Gewann Weingärten ,

bei der Zementfabrik 2800
„ ^ ^ II . Gemarkung Knielingen :

7. Lgb.-Nr . 472 — 12 s, 49 gm Acker, Gewann Brurain 400
8. Lgb.-Nr . 498 — 9 a 45 gm Acker , Gewann Brurain 300
9 . Lgb . - Nr . 852/53 — 19 s, 38 gm Acker , Gewann Kreuzsteinäcker 5814

10. Lgb.- Nr . 1000 — 11 s 35 gm Acker, Gew. Karlsruherweg links 1000
11. Lgb.-Nr . 2307 — 4 a 04 gm Acker, Gewann Waldacker 606
12. Lgb.-Nr . 2578 — 8 s. 46 gm Acker, Gewann Unterer See 800
13. Lgb.-Nr . 2857 — 9 s 59 gm Acker, Gewann auf den Durl . Weg 475
14. Lgb.-Nr . 2975 — 12 a, 27 gm Acker, Gewann Husarenlager 400
15. Lgb.-Nr . 2976 — 11 s. 76 gm Acker, Gewann Husarenlager 400
16. Lgb.-Nr . 3052 — 14 s 11 gm Acker, Gewann Gänsäcker 400
17. Lgb.-Nr . 3730 — 8 s 89 gm Acker , Gewann Schalmai 270
18. Lgb.-Nr . 3896 — 8 s. 30 gm Acker, Gewann Husarenlager 250
19. Lgb .-Nr . 3897 — 17 s 79 qm Acker, Gewann Husarenlager 500
80. Lgb .-Nr . 3980/81 — 17 s, 20 gm Acker , Gewann Langzelg 500
81 . Lgb.-Nr . 4375 — 1 s 01 qm Garten , Gewann Krautgärten 10
82 . Lgb .-Nr . 4481 — 81 gm Garten , Gewann Krautgärten 5
83. Lgb.-Nr . 4674 — 6 s, 95 gm Acker, Gewann Halsrück 180
84. Lgb.-Nr . 4675 — 7 s 16 gm Wiese, Gewann Halsrück 180
85 . Lgb .-Nr . 4965 — 6 s 10 gm Acker, Gewann Böllen 150
86. Lgb.-Nr . 4989 — 3 s, 68 gm Acker , Gewann Böllen 100
87. Lgb.-Nr . 5090 — 7 s 36 gm Wiese, Gewann Halsrück 200
88 . Lgb.-Nr . 6468 — 9 a 42 gm Acker, Gewann Unterer Stegen 180
89. Lgb.-Nr . 5736 — 7 s 06 gm Acker, Gewann Unterer Saupferch 160
30 . Lgb. - Nr . 6826 — 6 s 67 gm Acker, Gewann Aeußere Heck 200
31 . Lgb.-Nr . 5868 — 9 a 58 gm Acker, Gewann Große Dorfäcker 260
32 . Lgb. - Nr . 6171 — 9 s 29 gm Acker, Gewann Deckelhaube 200' 83. Lgb. - Nr . 6620 — 15 s 54 gm Wiese, Gewann Vorderes Bruch 480
84 . Lgb.-Nr . 7135 — 7 a 42 gm Acker, Gewann Grabenort 260
85 . Lgb. - Nr . 7176 — 8 s 02 gm Acker, Gewann Grabenort 600
36 . Lgb.-Nr . 7570 — 9 s 74 gm Acker , Gewann Mangelswiesen 300
87. Lgb.-Nr . 7598 — 10 s, 58 gm Acker, Gewann Obere Fahrlach 300
38 . Lgb.-Nr . 8211 — 8 s 42 gm Acker, Gewann Kirchau 260
89. Lgb.-Nr . 8621 — 5 s 64 gm Acker, Gewann Kirchau 150
40. Lgb.-Nr . 5695 — 6 s, 98 gm Acker, Gewann Im Sauloch 170
41 . Lgb .-Nr . 8696 — 7 s 38 gm Acker, Gewann Kirchau 200
42. Lgb.-Nr . 885 — 10 s, 01 gw Acker , Gewann Am Durlacherweg 450
43. Lgb.-Nr . 2472 — 7 s. 93 gm Acker, Gewann Kieferäcker 650
44. Lgb .-Nr . 3485 — 8 s 96 gm Acker, Gewann Brurain 270
45 . Lgb.-Nr . 3616 — 18 s 45 gm Acker, Gewann Brurain 550
46. Lgb.-Nr . 4290 — 1 s 20 gm Garten , Gewann Krautgärten 10
47. Lgb.-Nr . 4577 — 6 s 20 gm Acker , Gewann Kurzgörlenbüschel 150
48. Lgb .-Nr . 4646 — 5 s 69 qm Acker , Gewann Eichelgärten 100
49. Lgb .-Nr . 5663 — 22 s 23 gm Acker, Gewann Langzelg 480
80. Lgb.-Nr . 6989 — 10 s 32 gm Acker, Gewann Fischerpfad 300
81 . Lgb.-Nr . 6373 — 9 s 60 gm Acker . Gewann Frauenhäusle 250 >
82 . Lgb.-Nr . 6754b — 12 s. 69 gm Acker, Gewann Schmierofen 320 ^
83. Lgb. -Nr . 6910 — 7 s 43 gm Acker , Gewann Bipples 300
84. Lgb.-Nr . 7441 — 6 s 73 gm Acker , Gewann Schweinserteich 150 !
55. Lgb.-Nr . 7982s — 12 s. 06 gm Acker, Gewann Vorderau 330 .

Der Zuschlag erfolgt, wenn mindestens der Anschlag geboten wird . !
Die übrigen Versteigerungsbedingungen können auf der Notariats¬
kanzlei , Adlerstraße 25 , 2. Stock , Zimmer Nr . 22 , sowie beim Bürger¬
meisteramt Knielingen kostenlos eingesehen werden.

Karlsruhe , 15 . Oktober 1913 .
Großh . Notariat III .

Karlsruher Tagblatt , Sonntag, den 26 . Oktober 1913.
Vergebung von Bauarbeiten

für die Haupt - u . Residenzstadt Karlsruhe .'Im Aufträge des Stadtrates der Haupt - und Residenzstadt Karls¬
ruhe haben wir für die Erbauung des

Konzertsaales
(vorbehaltlich der Genehmigung dieses Baues durch den Bürgeraus¬
schuß'

) nachstehende Arbeiten zu vergeben:
Titel VI . Eisenkonstruktionen.Titel VIII . Eisenbetvnarbeiten .

Zeichnungen und Angebotsformulare und Bedingungen können bei den
Unterzeichneten Architekten, Erbprinzenstraße 31 IV , Zimmer 8, bis zum
13 . November 1913 einschließlich in den Etunden von 9—12 Uhr vor¬
mittags , eingesehen oder abgeholt werden.

Die Abgabe der Angebotsformulare und Bedingungen erfolgt
kostenlos .

Die Zeichnungen für die Titel VI und VIII werden gegen Erstat¬
tung der Selbstkosten im Betrage von 11,70 ^ abgegeben.

Daselbst sind die Angebote bis zum 19. November 1913, pünktlich
vormittags XII Uhr , mit entsprechender Aufschrift versehen, portofrei
einzureichen.

Ihre Eröffnung findet um 11 Uhr statt.
Karlsruhe , den 26 . Oktober 1913.

Curjel L Moser ,
Architekten .

Karlsruher Proikffulitemrkiu .
Sonntag , den 26 . Oktober, abends 6 Uhr, im

großen Rathaussaal Vonlnsg des Herrn Stadtpfarrers
v . Brückner über das Thema :

„Vom Apostolikumszwang ".
Freier Eintritt für jedermann . Zur Deckung der Kosten

werden freiwillige Beiträge am Eingänge des Saales mit Dank
entgegengenommen .

Emm «. Vereinshaus , Karlsruhe . Merftr. u.
n . Abonnements -Vortrag .

Sonntag , 28. Oktober 1913, abends 6 Uhr : Vortrag des
Herrn O . tbsol . Diebl (Friedberg in Hessen) über :

..Sie Notzeit des 30jährigen Krieges in SMeukschlaud.
eine Zeit des Kulturfortschritts

".
Eintrittspreise

Vordere reservierte Abteilung ILO .K , Saal 1 .K, Empore SO H .
Der Vorstand.

MM W nwgeliW Mas «. Seime
(Vakurheiiverein ) Karlsruhe. E. V.

Oeffentlicher Vortrag
am Dienstag , den 28. Oktober , abends 8V- Uhr, im großen Eintracht¬saale . Karl -Friedrichstr . 30, von Herrn Paul Schirrmeister , Redakteur
aus Berlin , über :

Lebensmittelterrerrrng, Volksgesundheit und
Ernährungsreform .

Aus dem Inhalt : Nahrung — Volksgesundheit und wirt¬
schaftliche Not — Hauvtfaktoren der Nahrung — Der Wert des
Eiweißes und seine Verschwendung — Entbehrungskost u . Jdealdiät

Schwächende Genutzmittel — Gibt es eine Fleischnot — Gibt es
Fleischersatzmittel — Neue Lebren der Volksernährung — Lahmann ,RubNer , Hindhede — Kochkunst und Küchenchemie — Wie lebt man
gut und billig — Diätreform und ihre sozialen Wirkungen .
Jedermann ist freundlichst eingeladen. Eintritt frei .

I . 8i »«nn .
8tss,tl. ZMebmigst.

Institut .

Vergebung von Bauarbeiten
für die Haupt - « . Residenzstadt Karlsruhe .

Im Aufträge des Stadtrates der Haupt - und Residenzstadt Karls¬
ruhe haben wir für die Erbauung des

Konzertsaales
(vorbehaltlich der Genehmigung dieses Baues durch den Bürgeraus -
schuß) nachstehendeArbeiten zu vergeben:

Titel I . Erdarbeiten .
Titel II . Beton - und Maurerarbeiten .

Zeichnungen, Angebotssormulare und Bedingungen können bei den
Unterzeichneten Architekten, Erbprinzenstraße Nr . 31 IV , Zimmer Nr . 8,
bis zum 4. November 1913 einschließlich in den Stunden von 9—12 Uhr
Vormittags, eingesehen bezw . abgeholt werden.

Die Abgabe der Angebotssormulare und Bedingungen erfolgt
kostenlos .

Die Zeichnungen für den Titel I werden gegen Erstattung der
Selbstkosten im Betrage von 1,20 ^ und die für Titel II gegen Er¬
stattung von 6,10 abgegeben.

Daselbst sind auch die Angebote bis zum 7 . November 1913 pünkt¬
lich vormittags XII Uhr, mit entsprechender, Aufschrift versehen, porto¬
frei einzureichen Die Eröffnung derselben findet um 11 Uhr statt .

Karlsruhe , den 23 . Oktober 1913.
Curjel K Moser ,

Architekte n.

Tsclui TLcdsr S1s »»ognspI,i « ,IlII» sv >,in « i»» vI« ' eid « »>
bllsmentar Meksr Lckiürr , « 4« .
Lllmtliebo Teilgebiete ücr

sseue Kur^e Anfang lVovemdei '
Dsitor : SEsstlivk g « pi »IM « i> 6sni >« I» I« I,« « n »n >4

lllovtisvliulliililung un» Irsukni.

M Ilmüeklelir -üii «
a»nl»nul»s Tslspdon 3121 l-smmnkr-sU« S.

Prospekt und oüders Auskunft au jsckermami .

Flickverein des Bad . Franenvereins.
Die Aufnahme für den Flickverein im Lokale Erbprinzenstr . 12

findet statt : Dienstag , den 28. , und Mittwoch , den 29. Oktober ,
abends V-8 Uhr . Die Flickabende beginnen jedoch erst Dienstag ,
den 4. November .

Das Komitee .

figvniivke » 2 « >vl,n « n : TsZes- nnck ^ bsuäakt
«Uslen : 8tiIIsbsn nuä kopt .

ILxIns - Kuns HÜngvns läilsiüvkvn
äreiwkü vvedentlieb koMsiclmsu . Dinmal vvcdsutlicd ^siebenknrs
für sokulpüiebtigk kinäsr .

Kun » 1gv « ssvndlivke Abteilung .
2«iebnen nnä Aloäeliiersn nsob äor karur , äsraa suscdlisLsnil

8tilisiswn. Treiss LiUvsrtsu . üinfükrunA in äas Osbist äer ksrsmiß .
kaMnoe (dlLsvIißs ) . keramischer 8ciuuucß . korrollanmalon.

Lexinn äer Korso: 15. Oktober 1913.
Anträgen uoä ^ nwslännx schriftlich an kiÄuloin Klio «

pi »ouiiH « n , 8teülnisnstrLLe W IV.

MMge MllWl SallSkOe.
(Aorxs-Befehl).

Mittwoch, de» SS . Oktober ISIS , abends
^ -5 Uhr , findet auf dem Engländerplatz unfere diesjährige

SW - » ü Md
statt .

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1913 .
Heußer. Mnlist.

ÜLinielskelil'siistLlt u.
löcktekliLlttjelZsciilile

„ Aerkiir "

Telephon 2018.
VröLlss nnä LItostv» äsr-
artiges Institut am klatas
unter prakt. , srkaLreuor

kavkm . bsitnug.
— 8 I-ekrcr. —
Trima kskorenMN.

Lm 3 . November begmueu usue Kurse.
Vollslänäiß-s VusbiläunZ - für äsn ÜLufwilnoiscden Vcrnf.

Li -aniiilivf »« in :
8oi »Sn » viin « iIi « n , Ldsnognspliie (Lndslndnngsi »
n . Ws » «ri»inen » vi >n« ii »« n (TV »iin -
» viiin « « nsnsvi «. S/ »1sn >«) , iknnUnviinitt ,
vnokkittinnng , «>« PP » n - nnisniK ), irnnkni »
6 « « >,n « n , iinnloHani -enk « »» « » , *k« « ii» el - unii
SvirnvKIrunii « , llsnir - n . SSi -» « n *»« » » n , W» n« n -

Irnnii « , Lsognspki « «Io .
Spi -oviiirui »» « : Deutsch, knxlisek, b'raoaSsisch , Italienisch,

8panisch, portugiesisch , kollünckisch.
Slnebsslmen Zungen I»vu1sn

bieten unsere Vsg « » - nnä ktdenllllun » « che giinstig -ste 6s -
le°:enheit, sieb äigjenigen Kenntnisse unä TLki°-icsiten anrneiggisn ,äis nötir- sinä , uw mit Drkolx aufscäem Lüro tütix ru sein . Vi « >«
6ooii « »-f « unserer ehemaligen «cdüler unä 8cbülermnen dvünäsn
sieb deute in guten, passsnäen 8tsIIuogsn, äis sie vnm gisüten
Teil äureb Vermittlung äer Anstalt srkielten .

0i « l-oiofungskskigiroik unson « , inokiku «« , o -
o»i« «iio Sokioiiklioit i>n»«^«n ituns « >»««»«!»« «ii«
» « ik ^si >i-«n skoigonii « Svi »til « n» skl .

Den Herren krinripalsn dünnen vir stets mit Offerten sorg¬
fältig ansgebiläetsv ilonkoi -popsonsl » äisnsn.

liuosvLi -lig « 8ckülsr erhalten äureb unsere Vermittlung
k'sItnpi -sisoi -iiisOigiiiig , aueb sinä vir für gute, preiswerte
Dension besorgt .

Zi«»sfliiii »livli « iiuoironN on » pi »o » p « irkv bereit. Ws« Uie virelltion .

kTeläenspieler .
Satirischer Roman aus dem Theaterleben

von Gustav Reppert .
(80 ) - Machdruck imtbotm.)

Plötzlich bemerkte Lucie , daß noch mehrere ähnliche Körbe
im Zimmer umherstanden. Auch an ihnen waren Karten
oder Briefchen befestigt , die ebenso unberührt schienen wie
ihr eigenes.

Scham und Zorn ergriffen sie . In dem Zimmer , in dem sie,
wie sie sich einbildete, voll Verlangen erwartet wurde , mutzte
sie sehen, datz ihre Botschaft in Gemeinschaft mit denen von,
wer weitz wem? unbeachtet und unbestellt blieb . Sie hatte
sich geschmeichelt, hier die Herrin zu sein, aber sie war nur
eine aus dem Heer der Anbeterinnen des schönen Mannes ,
der achtlos über sie hinwegsah . Sie wollte fliehen, fort¬
eilen , sich verbergen , aber ihre Fütze hafteten wie festgewurzelt
am Boden , sie vermochte sich nicht von der Stelle zu bewegen.

Hans Robert hatte sie zuerst verwundert beobachtet » dann
begriff er, datz er irgend einen furchtbaren Fauxpas gemacht
haben müsse und datz er verspielt hätte , wenn er nicht schleunigst
einen Ausweg aus der heiklen Situation fände. Er lachte
gezwungen und sagte mit einer Handbewegung nach den ver¬
schiedenen Körben :

„Gnädigste wundern sich über diese seltsame Sammlung ?
Das sind alles Attentate meiner guten Freunde .

"
Lucie sah ihn verständnislos an.
„Nun ja . Wenn ich das alles essen sollte, was mir meine

Verehrer und Verehrerinnen schicken , dann wäre ich längst
tot und hätte jetzt nicht das Vergnügen , so hohen Besuch bei
mir zu sehen — zum mindesten aber hätte ich den Umfang
John Falstaffs, und dann wäre der Erfolg der gleiche."

Jetzt lachte Lucie ein Kitzchen. Hans Robert benutzte
diesen günstigen Moment und führte das junge Mädchen zur
Chaiselongue.

„ Verzeihen, gnädiges Fräulein einem ungeschickten und
überraschten Junggesellen , datz er Ihnen noch nicht einmal
Platz angeboten hat."

Lucie setzte sich zögernd . Ihr Blick schweifte noch einmal
zu ihrem verschmähten Korbe hinüber. Hans Robert folgte
der Richtung ihrer Augen und trat plötzlich mit gut gespielter
Bestürzung ein paar Schritte zurück .

„ Sollte — ?" Er stürzte sich förmlich auf den Korb und
band mit bebenden Händen das Briefchen los . „ Sollte dieser
Erutz —?" Er ritz den Umschlag ab .

„Teufelchen grützt !" las er mit lauter Stimme . Er drückte
die Karte an die Lippen . „Teufelchen grützt . . . und ich habe
diesen köstlichen Erutz unbeachtet gelassen !" Er fatzte sich
an die Stirn » als wollte er sich überzeugen, ob er nicht träume ,
dann warf er plötzlich die Karte von sich , eilte zu Lucie hin
und fiel ihr zu Fützen .

„Lucie, " rief er zerknirscht und faltete die Hände . „Können
Sie einem Tölpel verzeihen, der sein Glück neben sich stehen
hat und es nicht sieht?"

Teufelchen hatte seinem Beginnen mit gemischten Gefühlen
zugesehen . Es merkte das Theater , und plötzlich stand die
Szene aus dem Helfer, an die Lucie sich vorher vergeblich zu
erinnern versucht hatte , vor ihr . Sie erschien ihr wie eine
letzte Rettung und froh , den verlorenen Faden wieder gefunden
zu haben, sagte sie mit kokettem Lächeln :

„Zur Strafe für ihre Gleichgültigkeit sollen Sie meinen
Futz küssen .

"

„O , das ist keine Strafe !" rief er wie in Ertast . Er ergriff
vorsichtig den Futz , den sie ihm hinhielt und drückte seine Lippen
langsam auf das Trikot. Lucie fühlte, wie allmählich die

Wärme seines Mundes das feine Gewebe durchdrang. Ihr
wurde plötzlich heitz , und ein seltsames Angstgefühl durchfuhr sie .

„Es ist genug !" sagte sie ängstlich und versuchte seinen Kopfin die Höhe zu heben. Er griff nach ihren Händen und richtete
sich , noch immer kniend , auf.

„Haben Sie mir verziehen , Lucie ?" fragte er mit bebender
Stimme . Er zitterte, und jetzt war sein Gebaren keine
Komödie mehr. Aus seinen , in diesem Augenblick beinahe
schwarz schillernden Augen schotz eine Flamme jäher Glut ,und in seinem geröteten Gesicht lohte die Leidenschaft .

„Haben Sie mir verziehen ?" fragte er noch einmal mit
heihem Flüstern und brachte sein Gesicht dem ihrigen ganz nahe .

Lucie bebte. Vergessen war die Beleidigung, verflogen
der Groll . Sie war nur noch das liebende Mädchen.

„Ja, " hauchte sie kaum vernehmlich . „Ich verzeihe Ihnen ."
„Lucie !" Er umfatzte sie und drückte ihren Leib fest an sich .
„Hans , Hans Robert !" Sie warf die Arme um seinen

Nacken und hüllte ihn ganz ein in die knisternden Falten ihres
roten Mantels .

Ein leidenschaftlicher Kutz schlotz ihre Lippen.
„Jetzt bin ich ganz in Teufelchens Bann, " sagte Hans

Robert nach einer langen Pause und hielt das nach Atem
ringende , halb ohnmächtige Mädchen fest in seinen Armen .
Aber der Klang seiner Stimme weckte Lucie aus dem Rausch ,der ihre Sinne umfangen hielt , und sie machte sich hastig frei .

„Ich mutz jetzt fort !" stietz sie verstört hervor. „Ich mutz
nach Hause .

" Sie stand auf.
„Jetzt , Lucie, wollen Sie mich verlassen?" fragte er mit

schmerzlichem Vorwurf in Blick und Stimme . Er kniete noch
immer und sah zu ihr auf.

»Ich fürchte mich !" kam es fast unhörbar über ihre zuckenden
Lippen .
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//r 7e/ -/ )/c/ke/r 8a/o/r -, i^ o/l/r- «/r^ / /e/vEEre .̂

For//77Z/7S r/ . >4itzZkZ/7 §
/ ä^ ^/ ?eL§LrL7rme^ §e^ E ^ ^/6/r§u/^ F <?̂ /re/s 0 ^ 6«

w/r Z1^ . / 66 . - a/r .

Os/Ze/ ' /e ^ e/i/i/c ^ e

>4/ ^ Z//76 7
^

6/1/ ) /e » e .
Le/o^ o/'s/s/r , /^s^s/so ^ o §eo/^ §er/^s/ '/> «/ov ^s s/e « O/ '/soL/so ^ s / /«Ls/s/ '/ 's/ ^sn .

0 ^ /ke/20F// ^ e / /oM ^ nr/rke/r .

-» «

^ kürHssIsl2 « n ^ s ? X
LesckukunZen kür platt-, Klump-, Lpitrkülle etc.

iertiZt unter Garantie

V .

Z°I^ errtlick empwklen . Ortliopäck . Zckuhmaclierei
l-essin^strake 20 — Delepkon 2561 .

/ ä/E Ds/zre/rsc/k/re/ ^ e/ .
t//r^ 7Äch? mr>cs i^o/r

«/rck / >̂ L§c/r aü§FeSLckL̂ r / )«E/r e/^E
/ V76üf/7c/r OQE .-llsFF ^ ä^

^ 7e/qo^o/r 7Z/5
_ LaMtrsrs/npSe/9.

_

rslinstslier LIsrs llomburger
ruletrt S tokro gssistsotlii doi »erra voatlst KSoig

plomdsn — rsknrieken — rslmsrsslr
Ilronen - unä vrüeksnsrbeilsn

lilrssige Preise
ffaiserstrassk , 78 » ! (Msrlctplsir)
im »auso äs» »orru NofsuveLlier paar.

Rationellste Einrichtung der Klosettan-
lagen sowie Ausführung fertiger An¬
schlüffe an die Entwässerung übernimmt

l ! IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIIIII! IIIIIII » Il» nach den bezirksamtl . Vorschriften

Teleph. 16S6 ZA) . Ottst . SttlstA Scheffelstr. 60 .
Kostenanschlag kostenfrei.

LsstLrr ^ iSe ^ vsslsLLs »»»^
ii> pratztisokeri

Vsrlobungs-, liovlirsits- unci
Kelsgsniisils - Kksviienltvn

Xsusftsir - Lrüksl
I» porrollnn , Krisis» , rinn, » iotzei, 8iider uml Kossiog.

l.uxu »- , I.e«Iso » UNI> ftolmmesnsn . rkguo»».

t . . vioklscklsgsl
KLITkrsipLSLK 173 , rwisokso Nerroo- u . »ittvrstrssss.

Vi ôsme Kuaorakl . — Silliga 0n « i»a.
vomonlsoerban Solrnnuvle vsmangtiolal

l ^oilsttv -AnSile«!» - ----- --------
Knüsnlesn n,ii Ksnla ^ukvn Knaiokl .

Der Schauspieler hob die rechte Hand empor und , ohne sich
sonst zu bewegen, sagte er langsam:

«Ich schwöre Ihnen , daß Sie hier so sicher sind wie in ihrem
eigenen Zimmer ."

Er stand auf und fuhr nach einer kurzen Pause mit ernstemTon fort :
„Und nun bleiben Sie , sonst glaube ich Ihnen nicht, daßSie mir verziehen haben." Er hielt ihr die Hand hm.
„Bleiben Sie ?"
Sie schlug ein . „Ja !" Und sie fielen sich von neuem um

den Hals.
„ Glauben Sie jetzt , daß ich Sie liebe , Lucie ?"
„Ja , und ich bin so glücklich !"
Sie sagte das wie ein Backfisch , der von seinem Verehrerden ersten Kuß bekommt , und gänzlich uneingedenkder Rolle,die sie hatte spielen wollen. Aber Hans Robert empfand den

Zwiespalt und sagte :
„Ich auch Lucie . Aber jetzt wollen wir Teufelchen ein

Fest feiern und uns wie richtige Teufelchen benehmen. Wir
haben noch lange Zeit , ehe wir in den vermaledeiten Basar
müssen .

"
Lucie Naschte in die Hände . „Ja , ja , das wollen wir und

uns dann über die guten Leutchen lustig machen , die keine
Ahnung haben von unserer heimlichen Teufelei. "

Sie lachten vergnügt zusammen und malten ihr Vorhaben
auf dem Basar noch weiter aus , während Hans Robert den
Korb auf den Tisch stellte und aus dem Schränkchen der Anrichte
Teller , Gläser usw . entnahm . Lucie packte den Korb aus
und deckte den Tisch .

„ Prost Schmollis !" rief Hans Robert und schenkte aus einer
der verstaubten Flaschen den schweren dunklen Portwein
in die Gläser .

„ Prost Schmollis !" erwiderte Lucie , schlang ihren Arm
um den des Schauspielers und stürzte den feurigen Wein

auf einen Zug hinunter . Dann küßten sie sich und reichten
sich die Hände.

„Auf gute Kameradschaft, " sagte Hans Robert.
„Und treue Liebe !" fügte Lucie hinzu.
Der Schauspieler sah ihr tief in die Augen. Er schien sich

überhaupt erst in diesem Augenblick völlig darüber Nar zuwerden, was eigentlich geschehen war . Daß Lucie zu ihm
gekommen war , hatte ihn nicht sonderlich überrascht . Als
er aber jetzt das reizende Mädchen in seinem verführerischen
Kostüm vor sich stehen sah- und den Liebesschwur in seinen
Augen las und von seinen Lippen hörte, da begriff er, daß
Lucie ihm mit Leib und Seele gehöre , da erfaßte ihn ein
wahnsinniger Freudentaumel . In einem Gefühl, als hätte
er die Welt aus den Angeln gehoben und schmetterte sie nun
in den Abgrund, reckte er die Arme aus , trat ein paar Schritte
zurück , um Lucie besser sehen zu können , und schrie in wilder
Freude :

„Mädel, Mädel , bist du schön ! Mädel , ich fresse dich !"
Lucie stand ihm mit hochatmender Brust gegenüber. Der

schwere Wein raste ihr wie flüssiges Feuer durch die Adern
und ließ tausend Funken aus ihren Augen springen, durchdie sie die kraftvolle Männergestalt wie von feuriger Lohe
umfassen erblickte . Und was sie vorher vergeblich versucht
hatte , gelang ihr jetzt . In der herausforderÄen Pose , die
sie sich eingeübt hatte , hob sie die Arme und wiegte sich in den
Hüften , den Kopf zurückgelegt und die Lippen halb geöffnet.

Hans Robert packte sie und hob sie in die Höhe .
„Mein geliebtes Mädel , meine reizende Puppe , mein süßer

Fratz , Teufelchen , da . . . !" Er trat mit ihr vor den Spiegelund hielt sie mit seinen ausgestreckten Armen vor sich wie
ein Kind.

„Da , so trage ich dich durchs Leben !"
(Fortsetzung folgt.)

-lckoc/6 ^776

s >ar/ /

Svrchar 'ö

ist aas beste putr -
pulver rur lieinimrus

von Lmailie , Klsrmor, por -
rellsn , Steingut , Küclienge-
sckirr , PIsttenbsILgen .V^sscb-
unci Lscieeinricktungen . Ls
reinigt rssck unci mükelos
okne im gerinssten unru -
Si-eiken . „porrelsx " ist ckes -
kalb unentbekrück kürjeäen
HausbaH und betrieb , be-
sonäers suck wegen seiner
b ^gieniscken Ligensckskten

Ernst Marx,
Luisenstratze 45 ,

Fernruf 5086 ,
empfiehlt sein

großes Lager
in

Herden , Oefen, Grudeöfen ,
Gasherde«, Küchen - und

Haushaltungsartikeln»
Lampen für Gas u. Petroleum
und deren Ersatzteile, Glas ,
Porzellan, Steingut rc. re.

Billige Preise !
Reelle Bedienung !.



Fünftes Blatt. Karlsruher Tagblatt, Sonntag , den 26 . Oktober 1913 . Nr . 297. Seite 19 .
Linti -acktsaal.

Montag , 2 - ktovemder , 8 ^ Uftn pünkiliek
Linrigvi' l.ieäei'-^benll

6e>- Königlich daxi-isctien Xammvi-sängvi-in

stts üilorsns
Fm Llsvier : Hokpicmist ? i-ok. Lsvk .

SILtknec-Xonrei'ttliigel Lus cksm Laxsr äss Aoü. I. . 8vd« el»g,t .
L»rton 2« 4 .—, 3 .—, 2 » , 1.50 nnä > Msi -Ic

von 9 dis 1 nnä 3 dis 7 I7dr in äor

»ugo Kunl- , tzaoksolger
Kurt tzsusvlitt

Xsigsi-stnake 114.

Xünsllenksu » .

Wt1>vovk, 28 . Olcloböl-, 8^ Mik

r« ii-»eetilMii -siÄiM-

'» » ^ W
pünlcllicli ,

Müll W

W « - » M
(Violine) (Klaviei')

kn » !, « »» : 8ov»tv ^ .-Onr kür Violine nnä Llavisr ; Savk :
OdrowLt . Rantusis v. Luxe kür LI»vier ; kaek » Okseonns

kür Violine allein ; Oaslttan si » : LrentWr-Sonats .
Steinrvay L Soos- PIiigel ans äem L»§er ä. Aollisk . » . lüsueec .

Larton rn 4.— 3. 2 .— 1.50 nnä 1 .— Ottc .
von 9—1 nnä 3—7 kldr in äor

Sokmllsiksllsu- ICaaa, ^ - ^ klaohlolgor
Ssnälnng r » » gUI IKIZII » L Lnrt « onlslät

Kaisönslnssss »4.
Künsllsn - Hsnis . I

llonnscstag , 20 . Okloboi -, 8 (4 lNin pünkilieli

Isuns Kui »G

Ltioinsnur - 8ctillbeN
(Keesng ) (Klavisi-)

Lonsertklüxol 1. i». 9ii>sen , Koriin, »ns äom Laxor von
lseod Svkaaf, ssrsnkkurt s . S.

Lar ton ru Aark 4.—, 3.—, 2 .—, 1 .50 nnä 1.—
von 9 bis 1 noil 3 dis 7 Ilkr in , äor

»ugo Lunla
Lslaei -slnsOs >14

IlackkolgorLnrt klonkolät

ML na « « - -»» »»» » « » r» L.

fnsilsg , Hon SI. Okiobsp , 8 ^ Min piinlctlioli
l,Sss unä Svsn

8 vkvlsnilvp
l- iscjop / Vbenc ! rur I»su1s .

«ttc.Lsnlsn rn 4 , 3- , 2 . —, >. S0 nnä >.
von 9 bis 1 nnä 3 bis 7 Hür in äer

llofmusikalien -
kanälung Hugo Kunl:

AaiaaoalnsO « » 4.

siavkkoiger
Kurl steutelät

Oolosse ^rr» -Kestaur'arKl
Soksnnt änrod seine gnto LLvkr .

---- ---- Haupt - Fusscsiank 4er krauerei Sckrempp .
» euts Sonntag * on » bis > Ubn

^LZlick abenä8 von 9 Okr an

KünrtlsrKonrsrt
im

kskch Ssusr u. KsksksIIsr.

8Mv »
LptzrialilLt : LO » LLbL » S,s «rlL « 8 » LT « « »-
OrvLt« Haltbarkeit . PAa » L»» L« »»»»« rI »» « 8 » LO« »» .

ülliMLÜenkLiuliling. kkim,
^ Ärlsrnlie , ^ LiLkkSlk., Loks IV»Ickstr»sso n . Laissr-ksssage.
Helopkou 1988. HUK LI Rabattmarken .

Gcoßherzogliches hoftheaker .
Sonntag , den 26. Oktober 1913.

K. Borftellmig -aßer Abonnement.
WL^ Ermäßigte Preise . -MW

Nachmittags 2 Uhr.

Glaube und Heimat .
Die Tragödie eines Volkes in 3 Akten v . Karl Schönherr.In Szene gesetzt vom Intendanten .

Personen :
Christof Rott , ein Bauer . Fritz Herz .Rott Peter , sein Bruder . Otto Hertel.Der Alt -Rott , sein Vater . . . . . Josef Matt .Die Rottin , sein Weib . M . Frauendorfer.Der Spatz, sein Sohn . Felix von Krones.Die Mutter der Rottin . Margarete Pix .Der Sandperger zu Leithen . . . Paul Gemmecke .Die Sandvergerin . Else Noormann .Der Unteregger . Max Schneider .Der Englbauer von der Au . . . . Karl Dapper .Ein Reiter des Kaisers . Felix Baumbach.Der Gerichtsschreiber . Hugo Höcker .Der Bader . Hermann Benedict .Der Schuster . W . Wassermann.Der Kesselflick-Wolf lein jung. Va- / Eugen Rex.Das Straßentrapperl / gantenpaar lSeowig Holm.Ein Soldat . August Schmitt .Ein Trommler . Ewald Schindler.
Spielt zur Zeit der Gegenreformation in den österreichischen

Alpenländern.
Pause nach dem ersten Akt .

Kasse-Eröffnung V-2 Uhr .Anfang : 2 Uhr. Ende : gegen 4 Uhr.
Der freie Eintritt ist für beute aufgehoben .

Preise der Plätze : Balkon : I. Abteilung2 .50
Sperrsitz: I . Abteilung M 2.— ustv .

Sonntag , den 26 . Oktober 1913.
14 . Abonnements-Vorstellung der Abteilung -N .

(rote Abonnementskartro).

Der Rosenkavalier .
Komödie für Musik in drei Aufzügen von Hugo vonHofmannsthhal , Musik von Richard Strauß .Musikalische Leitung : Fritz Cortolezis .Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Die Feldmarschallin Fürstin Wer¬

denberg . * )Der Baron Ochs auf Lerchenau Franz Roha.Octavian , gen . Quinauin , ein jungerHerr aus grobem Haus . . . . Marg . Bruntsch.Herr von Faninal , ein reicher Neu¬
geadelter . Jan van Gorkom .Sophie , seine Tochter . Gisella Tercs.Jungfer Marianne Leitmetzerin,die Duenna . Th . Müller -Reichel.Der Haushofmeister bei der Feld -
marschallin . Karl Arras.Balzacchi, ein Intrigant . . . . Hans Bussard.Annina , seine Begleiterin . . . . M . Mosel-Tomschick.Em Polizeikommmär . Fritz Mechler.Der Haushofmeister bei Faninal Hans Siewert .Em Notar . Josef Grötzinger .Em Wirt . . Eugen Kalnbach .Ern Sänger . Hans Siewert .Ein Glehrter . Mar Schneider.Ein Flötist . Paul Gemmecke .Em Friseur . Herrn . Benedict .Eine adelige Witwe . Magdalene Bauer .

^ ^ ^ tHermine Burk.Drei adelige Waisen . ( Emma Ruf .
^ . ' Leopoldine Link .Eine Modistin . . Frieda Meyer .Ein Tierhändler . Eugen Kalnbach .Leiblakm des Barons . Otto Hertel.(Wilhelm Nagel .

Lakaien der Marschallin . . . . iMe
-m Wurm.

(August Schmitt .(Alex . Berresheim .
- Paul Döring .Alitier . . i ^ sef Grötzinger .

^ ^ ' Leopold Plachzinski.Em Hausknecht . Ernst Golde.*) Die Feldmarschallin Fürstin Werdenberg: Marula vonFalken vom Kgl. Hoftheater in München, als Gast .
Ein kleiner Neger , Lakaien , Läufer, Heiducken , Küchen -
versonal , ein Arzt, Gäste, Musikanten, Kutscher, zweiWächter, vier kleine Kinder, verschiedene verdächtigeGestalten.
In Wien in den ersten Jahren der Regierung Maria

Theresias.
Gröbere Pausen nach jedem Akt.

Kasse-Eröffnung 6 Uhr .Anfang : V-7 Uhr . Ende : nach ",10 Uhr .
Der freie Eintritt und die Vergünstigungen der Schule «sind für beute vollständig aufgehoben .

Preise der Plätze : Balkon : l . Abteilung 8.—Sperrsitz: l . Abteilung .ll 6.— usw.

Spielplan
für die Zeit vom 26 . Oktober bis 3 November 1913.

s ) Jn Karlsrube(angegeben ist der Preis f . Sperrsitz l . Abt . )
Dienstag , 28 . Okl. F 13 . „Falstaff" , lvrische Komödiein 3 Akten von Verdi. V,8 bis nach 10 Uhr . ( 4 .K50
Mittwoch , 29 . Okt. S 15 . „Die Entführung aus demSerail " , komische Over in 3 Akten von Mozart.V-8 bis gegen 10 Uhr. (4 50 MlDonnerstag , 30 . Okt . O 13 . „Die Hermannsschlacht ",Drama in 5 Akten v . Kleist . '/-8—10 Uhr . ( 4
Freitag , 31 . Okt . ^ 15- „Die Wildente" , Schauspiel in5 Akten von Ibsen . 7 bis nach 10 Uhr . <4 .tt )Samstag , 1 . Nov . 6 14 . Zum erstenmal: „Jedermann ",Das Spiel vom Sterben des reichen Mannes , er¬neuert von Hugo von Hofmannsthal . 8—V,10 Uhr .( 4 .M
Sonntag , 2. Noo . 8 14- „Aida", grobe Over in 4 Aktenvon Verdi . 7 bis nach 10 Uhr. (6 l̂i )Montag , 3 Nov . ^ 16. „Mein alter Herr" , Lustspiel in3 Akten von Kranz und Viktor Arnold. 8—10 Uhr.

(4
Boraukündigung zur Richard Straub »Woche.

Sonntag , 9 . Nov . „Der Rosenkavalier" , Dienstag ,11 . November „Ariadne auf Naxos " , Mittwoch, 12. Noo .Konzert in der Festhalte, Donnerstag , 13. Noo . „Elektra " .Musikalische Leitung : Generalmusikdirektor Dr . RichardStrautz . Sonderabvnnement für die 3 Vorstellungen imHoftheater zu FL 20 .— , 16 .—, 12 .—, 9 — 7 .—.Das Abonnement für das 2 . Vierteljahr ( 19 ./36.Vorstellung ) kann von Montag , den 27 . Okt . bis Sams¬
tag , den 8- November an der Borverkaufsstelle bezahltwerden . Am Montag , den 10 . November beginnt derHauseinzug .

b) In Baden -Baden.
Mittwoch , 29 . Okt . 5 . Abonnements - Vorstellung. Zumerstenmal : „Mein alter Herr" , Lustspiel in 3 Aktenvon Franz und Viktor Arnold. 7—9 Uhr.

>OOarvk

Olusvuins - Ssaß »

3 llonrvrls von lleämL Meknbsvker
klootag , ävii 28 - klovvwdvr IA3, sdenäs 8 ^1 Mir :

I . koirLerl
llmMmiMMiia
lusüdouckv: üsäivig - Oisksnb »obor (Llsvisr), Füll » 8sgnvr ,(I . Violine), RuäoIk V'sber (II . Violine), IVinikroä

InZu-Lin (Lrstsoüs ), 7?b. 3 » vksoil (Oello).
Programm : Ist-iu 6 -LIoII ov. 101 . .1 . Lradms.

Konnte »Oes Fäisux" op . 81 » . . D . v . Lsstdvveo.
Quintett Ls-Var op . 44 . . . . U. 8okiuo»oo .Oer Lonrertüüxei Leekslein ist »ns äem kaZer äss Herrn

Lot'Iistorruit L 8ok« eisgut dier .Idonnements : tür »Ile ärsi Fbenäs I . Ldt. AK. 8.—, II . Fdt .AK. 6 —, Saisris I . Reibe AK. 5.—.Lillrslksrtsn : » AK . 4.—, 3.—, 2 .50 , 2 — nnä AK. 1.—
in äer » » finusitzalisn - ISanlttiing M '»»«

Schützengesellschasl Sarlsmhe. E.v.
Unter dem Protektorat Sr . Königl . Hoheit des Grosiberzogs .

Heute Sonntag , de«
26 . Oktober 1813 . nach¬
mittags von 2—5 Uhr, findet
unser diesjähriges

Schlich-Schieben
verbundenmit einemBlättcheu-
Schiefieu auf Stand - und
Feldscheibe statt.

Gleichzeitig wird eine von einem Mitglied gestiftete Ehrengabe auf
Wehrmannscheibe , sowie eine Ehrenscheibe herausgeschossen .

Abends IM Uhr

und Übergabe der Meisterschaftsmedaille » III
Stöckle -Schietzcn ; daran anschließend :

der Prämien aus dem

SemeixschasMches Abendessen
in der Banketthalle mit Musik- und anderen Vorträgen .Wir laden hierzu unsere verehrt . Mitglieder mit Familienangehörigen
freuiidlichst ein und bitten um zahlreiche Beteiligung .

Der Berwaltungsrat .
KR. Für Rückfahrgelegenheitvon 8 Uhr abends ab ist gesorgt.

kiMclil « Miilie
- - v_

(Viittxvock, 6en 29. Ok¬
tober 1913, sden6s 8 l^ftr

unter ZütiZer AittvvirkunA von Rrsu Oou Kiewert
(Sopran ), von Rräulein Luise keck (Klavier), ckes
Qrosxk. Rack. Aokschsuspielers Herrn siritr Herr

sozvie ckes fturekscsien Ooppelqusrtetts .
ReZIeitunZ : Herr siritr Rurek .

Aierauk :

Lncks 12 Illir. Lncke 12 vkr .
Karten kür Rinruküdrencke (laut § 4 cker Statuten)beliebe man vienstsz , cken 28 . Oktober , nsck-
miftsxs rvvisclien 4 unck 5 Iliir, im Leserimmer in
Lmpksn ^ ru nekmen. Oie Qslerie bleibtgeschlossen.

Der Vor8tsnä .

Illaule Sonnlag , ad 3 Uki »
nsvkinitlsg »

IIIeieMiMlleiiMkr -
kliize Sv MMM

keMiIkllkl!.
8alto mortals mit cksm Loroplan.
voppslto 8vLIsllo mit Som Lsroxlau.
8eoLrsodt -?Iiegen mit cksm loroplsnDaru ck»s

vanelbe Programm im

Lagesamerger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen . )

Sonntag , den 26 . Oktober 1913.
Colosseum . 4 u . 8 Uhr Vorstellung.Residenztbeater . Vorstellung.
Kaiser -Kinematogravb . Vorstellig .
Metrovoltbeater . Vorstellung.
Lurenn». Vorstellung.
Kaiser -Panorama . Indien .

Geöffnet von 11 bis VFO Uhr.
Turngcmernde . Vorm . Svielriege

Engkänderpl. bezw. Zentralturnh.Männerturuverein . Vorm . Turn¬
spiele, orersiervlätz .

Turngesellschaft . Leichtathl . und
Turnbewegungsspiele auf dem
Turnplatz b . Stadt . Wasserwerk.Stadtgarte « bezw. Festhalle .4 Uhr Konzert der Leib -
Grenadier - Kavelle .

Instrumental -Verein . Morgen'
-12 Uhr Konzert i . MuseumssaalEv . Bereinshaus 6 Uhr II . Abon¬

nement - Vortrag .
Gewerbeschule . 11 Uhr Völker¬
schlacht - Feier im Festhallesaal .

Bad . Kunstvcrein. 11 Uhr Matinse
mit Bortrag von Maler Oskar
Gehrig.

Landesgewerbehalle . Wander -
Ausstellung , geöffnet von 11 bis
1 Uhr .

F . C. Mühlbnrg . V-2 und 3 Uhr
Wettsviele .

Karlsruher Proteftantenverein .
6 Uhr Vortrag v . Stadtpfarrer
Dr . Brückner im Rathaussaal .Cars Bauer . Konzert.

CakS Central . Konzert .Cars Windsor. Konzert.
Cars Metrovol . Konzert .Cars Rein. Konzert.Cars Grünwald . Konzert .
FriedrichSbok. Konzert .
Grüner Baum Konzert.
Bürgerbräu . Konzert .
Zum Elefanten . Konzert.
F. V. Beiertheim . 3 Uhr Wettspiel

gegen Pforzheim .
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Montag, 27 . L . 13, 8 */» tlbr :
k'rm Hl I. Or. w. Klg

Oegrüudet1898.
Verein kür Be¬
wegungsspiele .
BinAsräuntsr
Lportpiatr am
^Vsiksrwald .

Somltsg, äen 28. Vktodvr 1813
I-igS 8pivI Illsss « A.

Verein k. Memo. kkorrdeimi.
Seierttieim l.V . dlunnscN. Mg . KankorcUa III .

Beginn 3 llkr be^w . Okr.II . u . III . klunnsok . inBkor 2ksim .
^Vbkakrt 11 "̂ llkr llauptbahnbok .

D

^ 2 - ss8 . A ° "^
^

Ausgestellt vom 26 . Oktober
bis 1 . blovember

I . I^ ondlandpeiLe

biZrumI^onclksp .

Seschpißer Knopfs
bmenDgeWK M

ötziniM öemnW .

Kiaunen

erreqenöe
stygsösis !

MOV

Ulk .

liekbetrübt macken wir unseren I. Mitgliedern die
traurige ääitteillmg , dak lieute nachmittag 4 Ilkr unser
lieber freund und Olker

kuclvrlg kkrst
ttvilslrl « ,» »

von seinem langen beiden erlöst wurde.
In tieker Trauer um den so trüb Heimgegangenen

beklagen wir sckmerriickst den Verlust eines getreuen,
aufrichtigen freundes und eckten Olkers , eines fkren -
mannes, dessen seltene ^ rdeitsenergie und edle Lksrakter-
eigensckakten uns jederzeit vorbildlick waren.

V/ir verlieren in ikm , dessen vielwerlen Hst wir
allreit dankbar kocksckstrten, einen getreuen Anhänger
unserer Lacke , und wird sein Andenken für immer in fkren
gesickert bleiben.

Die Beerdigung, ru der unsere Mitglieder vollräkligersckeinen wollen, findet Sonntag, den 2b. cr., nackmittsgs
3b'

2 Ukr, von der friedkokkspelle aus statt .
vei » UIK - LuIvnnsi .

Karlsruhe , den 24 . Oktober 1913 .

OnterfertiZter OO erfüllt liiermit clie
traurige Pflicht , seine lieben ^ . bl .
und ia 06 . ia 06 . von dem am 24 . Oktober
1913 in Oppenau erfolgten Ableben seines
l . ä .14.

geriemencl in Kenntnis ?u setzen .

Der 6.6. äer „frsneonia ".
l. Vielter bepper .

Oie 6eeräigung findet Montag , den
27 . Oktober , mittags 12 Vs Ohr, in Oppenau
^penehtal , 6aden ) statt.

Merdrleke
liefert rasch und billig

freunden und bekannten widmen wir die Irsuernacbrickt , dak
unser lieber Oatte, kruder und Otieim

kuclvfig kkrst
beute nachmittag 4 Obr nach langem beiden sankt versckieden ist.

Oie keerdigung findet am Sonntag nachmittag 3 '/» tlkr statt.
Karlsruhe, 24. Oktober 1913.
Irauerkaus : tterrenstraLe 50a .

Im blamen der ftmterdliebenen :

Die Aeußerungen , die ich An¬
fang Oktober in der Wirtschaft
»Zum Waldhorn " über Frau
Banspach Witwe und deren Ge¬
schäft getan habe, nehme ich als un¬
wahr mit dem Ausdruck des Be¬
dauerns zurück .
_ Karl Max .

Türschließer
alle Systeme , liefert und repariert
billigst mit geschultem Personal
fachgemäß unter Garantie .

Ersatzfedern re. für alle gang¬
baren Sorten auf Lager .
I . Blum , Eisenwaren - und Fabrik -

gefchäft mit Kraftbetrieb ,
Schützenstrahe 49. Telephon 3097 .

Elsässer

Restegeschäft,
Biktoriastraße 1V, 3 . Stock,

zeigt den Eingang neuer moderner
Reste für Blusen , Kostüme» Bett-.
Leib- und Tischwäsche, Gardinen,
Stores rc. an . — Keine Laden¬
spesen, daher billige Preise .

Statt besonderer ^nrelge .
Ikodsr-Anrsigs.

Verwandten , freunden und bekannten die sckmerr -
licke blackricbt, dak mein lieber Vlann, unser guter Vater,
Schwiegervater , Orokvater , kruder , Schwager und Onkel

Sernksrci Scbo »
nach längerem beiden sankt verschieden ist .

im Hamen Her Ikllaernüen üinterdiieiienen :
. krlederlcke 8ckoll .

Kamille Karl Kocb.
Die feuerbestattung findet am IVtontag, 27 . Oktober,

vormittags ll Okr, vom Krematorium aus statt .
Irauerkaus : Karlstrake 2b.

M UU

MllkSlIN
V. Halmen,
von Herleul

und
von Bleek. Ilsisei 'sli 'ais » « Lks .

vacKpuIven
puclclin ^ - pulvei '

Vanillin - TucKei '
Vsnil >e-8sucenpulvci '
I^ ote ( ipütLe - I^ uIvei '

kinmackc - l^ ulven
( iniek - I^ucldlin^ Ipulvei '
Oneme - Pulven etc . etc .

die L. k. Mlierrclie iisllniciidrlillliiiig w. b.
Rittorotrnosv 1, «jus Lroppv koek.

ven Eingang der in

briekpapieren und Karten
in Kassetten beehrt sich anruTeigen

Papierhandlung am Kalserplstr .

Line Leüeiisvüi'äigkelt
ilei ' 3 L,inüvnssal

in
Vereine werden eingeladen , denselben ru besichtigen.

pvlei » pi » ük .
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8 ^ . -78 s — 77'

^ <-r 2 2 *^

EZM
L 8 2 T̂5N2 n>^ cv 2 -s

. 2 Z ^

. s LZ ^ ZNTLKZLI8Y § A ^ ^ L § 3A « « ZZD

^ ^ . § § ^^ ^̂ ^ 2 ^ 2 2 2 c2 ? 2 2 ^ ^ 2
^ ^ A O' ^ '

^ Z ' 02
"

2 ^ ^ 2 -12^2 ) ? ^
^ ^ N 2 -

- Z . - - 2 2 -^ 2 "« --
8 « - ZKZ . « ^ o

^

TZ .
' ^ IZ -^ UZZ 6 - Z . Z

^ S 8 ZZ Z LZ W ^ ZZ .̂ ^ ^
- -8 - 8 - - WZ Z «

« . Z Z
Z - Llo - LW

- - ^ 2 - ^

^ ^ ^
^ 2 - § 2 ?! Q Q, 2 2 , 2

^ LS
°

K § ^
" Se -

AZ . Z L § § 8 8 ^ . 3 - : Ag
^ s " " L LÄ 8 ?- LsLL82 . ° ^ S - « ' Z8 '— Z ^

o . 2 H - Z
Z "
2 <

2 : 2
^ ' 22 —*>cs2 ^ 2 -

2 — ^
n ? - 2
^ § <N - »tz >„ oLZ

^> D>r> 8

Z >r>
s ' 3 Z
Ir :

T - T ' L « e 8 u>n> " > s S :

> 8 —
> -» ^2 i ri 8

-8 >
l-S - ^ 8 8 ' o Z

» 8 ! 3
' ^ ^ L 8 e

3 S <L .L -' -^
'
V. ^ -8 „ «» n> 8 o

>-->2 -̂ ! ^ . 8

- ^ >8 > « 2 8 s 8 8 2 !8 8 >r>
2 - 2 2 2 c2 2" Z 2 . Z <r>^ -, 2 S >

'
- s ^ -S ^ rrS - L - x»

8 K UZ » L : " § >" 3 :AZ « AZ - 2 . AZ

- ' - r 2 - 2 — 8 Z ^ ^
8 2 - 3 ^ 8

or 8 ^ 33 '
' Ls^ — 8

8 8 D '
^ ^ 2/>«-» 2

6 »

^ ^ >8 Z W - " " - « 8 " Z - LrZ Z
Z Z -^

^
^ L rsZ § - ^ 2 . ^ -U .^ ^ 2 ' 2 ^ 2 O 2 2 .2 . ^

. 2
2 « d

^ '
V §

Z §

? LZL ^

s ' ^ ,2 8 — Z c
Z 8 ^ 8 'S - Z 8
3 ^ 8 '

,- » 8
2 S : 8 —» ^>8 Ky -S - 8 s ^
8 3 - 2 8
^ -Z ^ 8 8 , ^ ,

L Ky3e8 ^
? LZ -

LZZ . 8
8 > 8 8 0 ^ 2 r -
<tz ^ ^ « 2 ^

Ls - s5Z

GS --
-
MZL

A ^ 2 . 2 <3!? ? 8 <8 >r> T'

8 8 8 ^ Z3 Z
"

LZ ZK
"

« -

3 8e
^ "

oe ^
" '

es
' '' ! <r> -Ä >8 8 -

EA Z 31 !2
Z

'
8 L

^
S ^ ZZSI ^ N -^ ZL

8LK3 ^ Z '3
^ -888Z ' - 8 ^ S _ ^ s -

Q 3 ^
2 ^^

2 3 -^ ^ »2 ^ 2 Q ^
^

WUZ6iK ^ 7_ A ^ !. Z - ° ^ Z ^ ^

-s8 - — zs s - s -7» >-> s 8 ^ s - s L ><8
V8 8 N „ 2 872,2 . 8 - 2 8 s —- 2
" '- Z s ^ 8 °

^
Z ,82 V L 8 8

88 « rvZsZZ8ZZ - ^ 8Z2 . - '- 33 ? s - 8 ^ ^
'
„ LL 2 . LL 8 .^ , ^ 2 . 3 -L - ^ ^ <DD8e8 ^88 : 87—

L - 8 87 ^ - 2 - DZ ^ - 8 ^ 8 KZ, ^ S 8
2 - 2 ^ " <» ^ 22 . ?? ^ <2 .^ ŝ s L » >A
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8 ^82 ^ ^ Z Ẑ ^ . '«?' '^ 8 ^ 8 ^ ^ 2
^ 8 2 - r- 82 . 2 - 8 2 . " n

8 » ^ 7 ^ ? ? <s - 2 «

» L ^ Lä
"

§ 8 8 Z ^ LZ ^
^ ^ KZ -A « « ^ §-8 >s 2 ?? <° «° 8 ^ § 2 .8 ' 8 ' ^ " ^
L '

8Z
"

» » Z -L8 ^ Z
8 S^ S L « ' " 8 » 2 -°» ^ s 2 2 -- - " 8 2 ^ L ' 8 s ; ^ L ' ^ Z 8 -- ^» 22s <- ^ " ^ 8 ^ L : " ZS " Z .5 .» K 8 8 8 > T 2° 8 s ^

^
- "

D . W3T
' 3Z ' SZ ' L -^ 8Z .ffZ . Z8 ' Z38 " ^ ZL _ I ^ ^ > 8 _ .s . ZZ -^ - .- § - 2 -« - ^ § Z -

2 - KL § 3LZ2 - ^ ^ Z - 8
' L ^ LLLZ ^ Z . « ) - LZ . 2ILtzr « . " ZLL ^ ^ 2A - - - 5 ^

" - Z L2 . L « 7 Z . ^
2 L ^ W2 . S « ° - L8S .

2 <. S ^ Z' SZ Z^ Ts L ? Z ?? -r Ks - Z S « - L ^
L « A 8 2 L - - o "" -- ä> LTs : 2 ÄS ' 8 » ^ 2

» 2' » >!

78 „2 - -̂ 2 -KZ

- »>^°

? « >

<° »° 2 LSZ ^ 3 ' ^ .
' ^ : <- -

8 " ' ^ 273 « 2> >^ 2 LiS ^ 2 . ''!
2 LZ «° 872 -2 . ^ 8 2 >- L - ^

» 88 ^>« ^ 8 ^2 -
8 l"- -8 .' —

> LZ -
Z

" 28 » A8

^ 8 « 8 " - 8 8 «
rsS >E 8 ^ . ^ ^

» 2 .

8 ° . T
"

5 «v » 2 2 , 27>

^ -2 ^ ^ ^ ^ ^ 2 . -
1 ^ 2 ^ 3 ^ § 1^- 2 ^ ^ .

' 2 <v <2' ^ ^ 77 rrv « «o u --- »

. 2 . Z88
2 /-. ->2 8 -8 °8 : - - ^-j »<

^ <»I ' ' 8 <2» L >§ 8 8 ' 8 ^ W 2 «v

r- - j 8 ^ 2 8 - ^ ^
" - "

» sLZ - ^ ^ - ^
8 L 2 ^ T 8 ^ ^ 88 ^ 888 ^, 88 - ^ 6- 88
LZ -

Z » ^ " " » —

<2 2 2 ^ ^ 2 ^ . L <» L: 8!t 2rr

2
'
§

r̂ 2

^ T
'
^ «vT ^ 2 ^ ^ 2

§̂ 3 »
"
8 8 ^ 88 - 8 :

^ L ^ ._"
LZMZ 8 ^ 8 ^ § ^ ^ 8> . 8 «° » 8 - 8

88 : - 2 8 8 3 8 ^ . 2 . s

, - - 8 .< ffr

7cHss ^ Z"^
8 3 L

^ , ^
8 8 ^

^ 2 - 'Ts ^ 3 «2 . L <
Z

- Z Z :^ LS » 8 ,

^ L -K ^ ^ LT -AZ
'

8 - ^ <̂ 8 "8 - » 8
ZZ !

r- . ^

^ Z

n -̂r » '

. ^ ^ ^ 2 ^ 2
^

SZM 3 K3 2Z -IZ W3M
*

ZCZ §
>

^ rr ^ ^« 8 - ^ 8Ä A ^ 8 'L»Ä " EZ -^ - ^ A § 8 !§ § § 8 sL '
^ 8 " 8 8 ^ 3 7 .

^ « - Ls - sAZ «

2 2 LL ^ s - Z " » ' ? - ssLSZ ^ . L ^ .K § - 28ZLZ ^ ^ Z ^ Z8 S2 . <. 8 . ^
LE ^ - SVZ,8 » Z8 -- . 2 » ^ 8 -L - " ' " 8 »

Z - ^ 3K8 ^ ? ^ ZZ8 - 8 ^ ffs >7 _
'

s »

» 2
rr ^^ S -

<»

5 "

- E

, 2 <-

2 ^
?- : Dl33

"
ZZ ^ NS ^ S - L

- L 8 -
Z 3 ?LR ^ Z ' Z 8 s ! ZH 2

"
8 - !- » . 8 , <r F s —»x; N

8 ' 8

3 L '
2 . 2 2 § 8 " § » § s T . L

'
^ 2 8 : Ko >. Z 2 ^"

8 °
Z ^ L » r : » 327 LZ

"
^ ,3 - s

- - - 8 ^ ,, ^ ^ ^
8 ?ü. ^ ^8 8 8 <° — »» 2 ^ ?; 8 —. 8

^8Z,8 ^ 2 - 88 8 8 ^2, 2 - - K " - « 8 - ^. -
S »8 2 Z ^ ^ § 2 .2 . « § ^

^ , ^ » ^ 8 - -
" -878S5
8 - B7K8ZS - .
-

MKZZ .
- - " ^

! 33 ^ 8 : 3 -

W -

^ . " ^ 2 ^ . 8
^ 8 E2 -78 " 3 - p^

. ^ /s2 Z 2 ^- L : 2 ^ L ^
^ 5 2 ^^ : ^ 2 ^ Z ^ ^

<v
°«-r 2 ^^ . S LSV ^«>2 2 - rll > ^rs -<L o »

^ LZ « L2L3
'

^ ^ 2 ^ '
L>

- -S .»
<v -

- 2 ^

^ 2 3 2 -^ ? : « ^

u ^ - ^ - Z - r ^ s - ,3s

3As § 82 ^ L ^ . » 3
8 «V/: ^ ^ 388 ^2 <8 - ^ 2 '^ 8

^ Z3 - » SS2,8ZZASL
" L 8

s -^ 8 72 ^ ^V87Z » ^ -- .<v We»2 ^ «-̂ - ^ . 2 .>s ^2 ^ ^ <s ^ <2 ^ <v 2 ^
3 . 3 - 833 ^0 ^ —' ^ 02 ^ 3 - — 37 » 8 " 2 ^8

2 2 3 -? - 8 ^ - 2 ^ . !; 2 8 8 - -
V 8 8 » 1.8 ---^ 8

— 8 8 ŝ 2 .
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V« S

^ 1̂ , o ^ ^
« 57 Q,§ KZs -

<5> ^
2 SA . 2 T 2

oo ^ 2 7Z
^ ^ -L 8 2 Z 2 ^ L ^ § L

'
Z Z ^

2 ^
2 - .S ---^ s -2 » 8 L -L 2 ^ »b -̂ S ^ r -xc 2 « ^ . . -AL — ^ 2 F § .3 .

ZLßKVAI -L -ZZ 3L 2 -» «
!9 « 8s ; 3 § 3̂-SKi9Z .2 >SSAc -t? .8

« 77

2 »S . ->-.'S 2

^ A2 >3 - ' - 2 ZAZ 2 2
o A .3 L , 2 -^2 .- 2 -

^ -2 »

^ 57L «r
^ L 'L ^ ^ OZ ^ MSAZ

- ^ MLZ -LZZL
L L ^ ^ 2 2 § ^ - s ^ 7 2 Lo « SU o L .8 ^
^ ^ « s öS 3 o ^ 8 Lu ^ LI^ «> 8 ^ 3 H O v L 77 ^

^ d -3 A »,» d
^ ^ »8 - .^ ö :^ ^ s— ^ 5' ri A7 A7 Ö O ö —. A* ^8 57

^O r« Ar '8 r̂ » -2-
A '

8 Lr 2 L 'LW LSS - LLs ; 2 '2 N 8 TKi ^ NVc -c? T

2 s ,
T G
« ^
N L
2 S '
^ L

-o ,«

A -S -
i--i o .
2 2

- . 62Zo
"

L
"

- Z2Sc3 ^ ZA ^ ^ -K « § - 2 S ^ - ^ 3 . T - -§ L . o 2L
^

« « -35: -« L Ti 77 ^ «-. A7 8 n v ^ . —-
S - .- S 8 LK - 2 . S -- L ? ^

- - S « 2 P 2 -- «

- L ^ -o- S « o . 2 - 2 3 ^ 2 ^ --- 0 2
Z -SZZZZK 8 § 2 « ZG - 2 -̂ 8 § ^ UL .

^
Z

'
LZ - Z ^ 2 M ^ 8 -- 2 TZ >SZLLsLGToo .

7>? O « Ö ^

T « « T — 20
^ 0 ^

2 « K ^
WG s sS ^ s 2 ^ 2

G 2 - 2 -Z
"

S L 2 stzL T -ZAZ 2 "
^ oS ? dS Z

^
^ 2 ZL -

Z - § 2 2 " ^ § 2 Z 8 ZL 2 2 8 « 2 oS
^

-
^ § ^ -, ^ ^ ^

sj » 8 rz - LZ - S - - L ^ Z
- L « ^

°
A - - zK « Z

- - Zb »
MGjZx

- - Z ° - -
Zzx

> - ZZL . 1 Z
Z ^ 23Z3 « § .̂ S LS « « °-
« « 1757 ^ 8 ^ - — « --- L ^ ^ >." ^ ^ 78r7 ^ rrrrAZ

L "8 ^ >

L 86 ^ 3

' -L-
r.-« «

6 ?

^ ^ -«-' >3» L> xr *- 8 ^
3 5 -0 3 " § » 'd o

°2
^ 2 ^ -2 2 « L Z . 3

- « T - 3 § 8 88 o « « Z
^

8 « K; d
« '?

>'
« K7 57 »4— ^

5> r-» 57 «2^— « L- - 5Z »>

'8 ^ r: « ^
^

^
^ r->d

_ ZZb . Z ^ ^,
8 ^ TL ^ « T - - « « Z

Ixs X2 « ^rNl <s « r-»-« 57 « «-, Sv °r ^

-«-» «̂ 57 Q- S"
^»17 ^

ZL « «
GLU «
UI n »>

2 8 L 2
. o —'S .

" '
Lt s ; .

« 2 S ^ T -TZKT ^Q ^
» K — 8 2 -Z .

- D ^ UTAT ^ GZG ^
^

A .S -- 8 Z 'b «^ -o 2 - ^ - 2 o

- L -d !

-L^

2 2 8 Z .

N 57 57 A
8 L O -S

57 r-»
^4 Q» ^

- 8 ^
°L !2

2
V

-2 .
§ 2

^
-S ' L .V -8 ' 3 -L ^ 8 Z
o ^ S .SZ -2 « K

^ T L o . . 2 "

L ö ) 57
Z 57 ?>
57 «

57 U. .2 N 57 L

Zd

2 2 ^ .o -d :« § K-r ^ 8^ 2 'b ^ O 18-^ Kl 57 S ^ 55 21- ^ -̂O Q 55
.8

ZGVNLGLZZ
A! 57

"L oM
57 N 51 ^

^ ^ 1« ^ 'L « r -o .. --o
8 -8 ^ ^ Z - ^ ^

Zd
> -2 ZU 2 ^

- S 2 . o
^ ^ o o 2 -.Z ^ S -S

—

20 -3 « ^ ,8 er- ^. '
d Z 8 ^-

ZL ^ 8 '232 -8o . ^
'

3 . « LZ
^

s ^ '̂ -Z 8 xr 57ö <3. .« Q §157

. -O

Q» «»> -»-»^ xr 57
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